Cireulation ot the 
“ABENDPOST“ Is re- 
gularly examined and cer- 
tifled to by the Association 
of American Advertisers. 


I Gent. 


Celegraphüihe ' Depeſchen. 


Deutlſch land und 
Orfterreid; - Ungarn 


De utſch⸗engl. JIutereſſenförderung. 
Vizeadmiral erhofft ſie von Kieler Woche, 
aber — Schluß von Kaifers Hamburger 
Befund. — Gelehrter und Journalijt 
ftirbt durdy Gasvergiftung — Großer 
Diehverluft durh Klauenfeuche. 
Truppen im Kommando v. Deimlings 
werden feine geiftigen Getränfe mehr 
verabjolgt, — Veiterreichifcher Flieger 
ftieg mit 3 Pafjagieren 4100 Meter 
hody, — ©efterreichifhe Heeresverwal: 
tung will hohe Eutjhädigung wegen 
Militärtuchbetrugs. 
(Ssmderlabeldepejde der „Abendpoit“.) 
Berlin, 23. Juni, BVizeadmiral 
v. Ahlefeld bejprigyt im Juliheft der 
„Deutſchen Revue“ den Veſuch eines 
engliſchen Flotten-Geſchwaders zur 
Kieler Woche. Er erhofft von dem— 
ſelben eine Förderung britiſch-deut— 
ſcher Intereſſengemeinſchaft; jedoch 
fügt er hinzu, England dürfe Deutſch— 
land nicht zumuten, ſeine Flotten— 
ſtärle nach den Wünſchen Englands 
zu bemeſſen. 


Kaifer im Hagenbedparf, 


sn Verbindung mit jeinem Ham- 
burger Beluh kam Kaijfer Wilhelm 
auch nad) dem Hagenbed’ichen Park zu 
Stellingen. Er interejjirte fich bejon- 
ders für die, kürzlich aus Amerita 
eingetroffenen, riefigen Wtaultiere, 

Bor jeiner Abreije nahm der Kaifer 
im Hauje des Hapaggeneraldireftors 
Ballin das Frühftüd; auch zahlreiche 
and:re Gäjte waren zugegen. 

Auch der Gartenbauausftellung in 
Altona hatte der Kaifer vorher noch 
einen Bejuch abaeitattet. 

Das Katjerpaar ift jegt in Kiel, wo 
beute die „Kieler Woche” begann. 

Großer Diehverluit. 

Eine, plöglih auftretende Klauen 
feuche im Viehhof dahier machte das 
AUbichlachten von Taujenden von Stüd 
Vieh notwendig, welche bereits für den 
Erport verfauft worden waren. Die 
Händler jchäten die erlittene Einbuße 
auf eine Viertelmillion Marf, 

Opfer vou Gasvergiftung. 

Ludwig Krache, literarifcher Redat- 
teur der Zeitſchrift „Grenzboten“ und 
angeſehener germaniſtiſcher Gelehrter, 
wurde in ſeiner Wohnung, an der 
Bachſtraße in Berlin, als Leiche ge— 
funden; er ſtarb an Gasvergiftung. 
Offenbar liegt nur ein unglückſeliger 
Unfall vor. 

Bedenkt ſeine Vaterſtadt. 

Wie aus Mannheim, Baden, gemel— 
det, hat der, kürzlich geſtorbene, engli— 
ſche Konſul Paul Ladenburg ſeiner 
Vaterſtadt Mannheim 100,000 Mark 
zu wohltätigen Zwecken geſtiftet, ſowie 
auch 50,000 Mark für den Beamten— 
penſionirungsfonds der Süddeutſchen 
Diskontogeſellſchaft. 

Mißbilligen Haltung ihrer Genoſſen. 

Der Parteitag der badiſchen Sozial⸗ 
bemofraten, zu Freiburg i. B., nahm 
eine Rejolution an, welche es mißbil- 
ligt, daß die fozialdemofretifche Reichs— 
tagsfraftion, obwohl beim Schluß der 
Reichstagsfeilion diesmal anmelend, 
beim Hoch auf den Kaijer jiten blieb 
und damit unnötigerweile böjes Blut 
gemacht habe, 


Schränft Truppenfonfum geiſtiger Ge— 


tränfe ein, 

Der Korpstommandant vd. Deim- 
ling erließ eine Verordnung, welche 
auf Einſchränkung des Genuſſes alko— 
holhaltiger Getränke ſeitens der Sol— 
daten abzielt. Er verfügte, daß als 
Belohnung nach befriedigender in- 
ſpektion, und bei gemeinſamem Aus— 
flug auf Schlachtfelder der Reichs— 
lande, nach den Anſprachen von Offi— 
zieren, ſtatt Bier alkoholfreie Getränke 
verabreicht werden ſollen, —wer jedoch 
durchaus ein alkoholiſches Getränk 
haben will, der ſoll auch ſelber dafür 
bezahlen. Damit werde, ſagt er, auch 
der nachherige Kabenjammer vermie= 
ben, jodaß die Neuerung auch dem 
Dienst zugute tomme. 

Schuf neuen Höhenreford| 


Wien, 23, Juni. Ueber dem Ar- 
meeflugfelde von Ajpern hat der Ober: 
leutnant Bier einen neuen Weltreford 
für Wlughöhe gejchaffen. Er ftieg 
nämlich unter Mitnahme von 8 Paſſa— 
gieren 4100 Meter hoch! 

Jener Militärtuchbetrug. 

Die öfterreihiich-ungarifche Kriegs- 
verwaltung fordert, daß die, des Bes 
truges angeklagten Wtilitärtuchliefe- 
tanten in Brünn über eine Million 
Kronen Entjhädigung an den Mili- 
tärfisfus zahlen. Das gelieferte Zuch 
war mit Waffer befehwert worden. 

Belanntlich hatte der Direktor der 
betreffenden Lieferungsfirma, Eiöler, 
türzlich Selbjtmord begangen. 

Izzet Paſchas Tochter klagt. 

Die, kürzlich aus dem Harem ihres 
Gatten, in Damaskus, nach Wien ent— 
flohene Tochter von Izzet Paſcha, erſt 
17 Jahre alt, hat jeßt eine Klage gegen 
ihren Vater und ihren Gatten ange- 
ft.engt. 

©ie hatte bei der Flucht auch Jume- 
len aus der Kaffe ihres Gatten mitge- 


nommen, melde, auf 100,000 Kronen 
bewertet werden, 


⸗ 


Schon wieder Zuſammenſtoß! 
Uordd. Lloyddampfer „Königin Lou ife‘, 

und anderer deutfcher Dampfer beichä- 

digt.— „Hothland‘ ftrandet. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Hamburg, 23. Juni. Der norb- 
deutfhe Lloyddampfer „Königin 
Zuife* und der Dampfer „Cobra“ 
hatten einen Zujammenftioß und wur: 
den beide beichädigt. Die Pajfagiere 
wurden indeh mohlbehalten an’3 Land 
gebracht. 

Lands End, England, 23, Juni. 
Der belgifhe Dampfer „Gothland“, 
auf der Fahrt von Montreal nad) Rot- 
terdam (eigentlih ein Antwerpener 
Dampfer) jtrandete auf Klippen nord- 
öſtlich von den Scilly Inſeln. 

Zwei Dampfer eilten ihm zu Hilfe. 

Jetzt in einem Irrenhaus: 
Der ſchwindelhafte frühere Zweite Bür—⸗ 
germeiſter Köslins. 
(Spezialdepeſche der Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 23. Juni. Der, als 

Schmwindler entlarvte frühere Zmeite 


‚R 


| 


Bürgermeifter der pommerjchen Stadt 


Köslin, Ihomann-Alerander, der jich 
bisher dort in Haft befand, ift in bie 
Propinzialirrenanftalt 


in Stralfund | 


überführt worden, um dort auf feinen 


Geifteszuftand unterfucht zu werben. 
Der Verbac des Giftmordes einer 
früheren Geliebten, 
mann-Wlerander rege geworden iar, 
bat fih nicht bejtätigt. 
jchmweben gegen Thomann bverjchiedene 
Meineidsanktlagen. 3 hat jich her- 
ausgeftellt, daß er in einer ganzen 
Reihe von Alemententlagen unter fal- 


Ghicago, Dienitag, den 23. Juni 1914.—5 Uhr: Ausgade 


Inland. 


Kampf und Diplomatie, 
Merifanifhhe Rebellen nehmen ein großes 

Eifenbahnzentrum, 

(Geliefert don der ‚Affoziirten Preiffe“). 

An Bord des ameritanifchenftriegs- 
Ichiffes „California“, Mazatlarn, 22. 
Juni. (Drahtlos in San Diego, Kal, 
23. Juni): Die Armee der %erfal- 
fungsparteiler unter General Alamillo 
hat die Stadt Zapotlan erobert, ein | 
großes Eifenbahnzentrum im Staate 
Jalisco, 90 Meilen jüdli von Gua= 
dalajara. 

Dian erwartet jeht, daß die Ein- 
nahme der legteren Stadt bald folgen 
wird. 

Wafhington, D. K., 23. Juni. Die 
Hoffnung auf Wiederherftellung des 
Friedens auf diplomatifhem Wege ilt 
in amerifanifchen NRegierungstreijen 
auf’s Neue lebhafter geworden durch 
die Aussicht, daß die Verfaffungspar- 
teiler Vertreter jenden, um mit den | 
Huerta’fchen Vertretern, von denen fie 
bisher fich gänzlich ferngehalten, aus= 
funftlich zu fonferiren. 

Eine Drohung für den Erfolg des 


jegigen Planes läge allerdings in dem | 


neuerlichen Bruch zmifchen Billa und 
Garranza; doch joll derjelbe ja fein 


ı ernfter, und die Differenzen jollen ja 


der gegen Thors | 


Hingegen ' 


fchem Namen eidlihe Ausfagen zu | 


Guniten des Bellagten, der er felbit 
war, gemacht hat, indem er fi als 
Zeugen der Verteidigung gerirte. Diele 
Anktlagen find die Tchmwermwiegenpditen, 
da ihm feine Kösliner Amtserjchlei- 
hung nur Anflagen wegen Urkunden 
falfhung und unbefugter Ausübung 
einer Dienitgewalt einbringen durfte, 
und er mit verhältnigmäßig leichter 
Strafe daponfommen könnte, lägen 
nicht jett auch noch die Meineidsan- 
Hagen bor. 

Die Staatsanmwaltfchaft will Jich in 
Anbetracht der Fülle des Belaftung3- 
materials zunächlt davon überzeugen, 
ob Thormann überhaupt für feine 
Straftaten verantwortlich ift. 

Armes Bajeball! 
(Seliefert von der „Afloziirten Breffe”). 

Baris, 23, Juni. Bajeball wurde 
heute von dem Arrangementstongreß 
als eine der jportlichenBeranftaltungen 
für die Dlympifchen Weltfpiele von 
1916 abgelehnt. 

Sames E. Sullivan, Vorfiger ber 
amerifantfchen Abordnung, trat Start 
dafür ein, Bafeball in das Programm 
aufzunehmen. Aber der Präfident des 
Kongrefjes, Baron Pierre de Eouber- 
tin, ermwiderte, daß es notwendig jei, 
daß 6 verjchiedene Länder Bafeball 
jpielten, ehe dasjelbe als internationa= 
ler Sport betrachtet werden könnte. 

„D, 6 Länder fann ich aufzählen,“ 
erwiderte Sullivan, „die Ver. Staaten, 
Kanada, England — —.“ 

„Uber lieber Herr, mie fpielen in 
England fein Bafeball,“ rief ein briti 
cher Delegat aus. 

Sullivan gab dann die Sade auf. 

Bogenfhießen und Rugby Fußball 
twurden als zuläffiae Sports erklärt. 

Nachdem er noh die Dauer der 
Dlympifchen Spiele auf 3 Wochen be- 
Ihränft batte—ftatt 2 Monate, wie von 
mancher Seite verlangt mar — Tchloß 
der Konareß jeine Verhandlungen. 


TZaufende Ertrunfener! 
Durch ungeheure Hocfluten in China, 


(Zvezialdeveiche.) 

London, 23. Juni. Kabelnachrich- 
ten, welche aus China bier eintrafen, 
melden furdtbare Hocfluten. Die Re- 
aion des MWejtfluffes ift auf viele Mei- 
len überfjchwemmt, und viele Taufende 
bon Menjıen jollen ertrunfen fein. 
Der Sabjhaden wird auf reichlich 5 
Millionen Dollars gefchätt. 

Diefe Hochfluten, die am 15. Juni 
begannen, find die jchlimmften feit 
über 100 Sahren. 


Autodroſchkenkutſcherſtreit. 
(Spezialdepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 23. Juni. Die Differen- 
zen zwijchen den Chauffeurs der Auto- 


.bdeojehfen und ihren Arkeitgeebrn, die 


zu einem Lohnitreif führten, in der bo- 


borerft ausgeglichen worden fein. 

Sicher jcheint inde, dak Villa, der 
ja jegt für eine große Zone das mili- 
tärifhe Kommando unumjcränft 
führt, entfchloffen ift, jich ohne Zögern 
nad der Hauptftadbt Mexiko durchzu— 
fampfen! 

MWafhington, D. K., 23. Juni. Bri- 
gadegeneral Funſton berichtet aus Ve- 
rafruz, daß der Seefoldat, dejjen Ver— 
ſchwinden aus den amerifanijchen Li- 
nien zu Verafruz einige Beunruhigung 
verurfacht hatte, der Gemeine Heinrich 
Ihobe ijt, welcher in der legten ee 
bezüglich feines Geijteszuitandes beo- 
bachtet worden war. Funjton erwähnt 
nichts don der Möglichkeit, daß der- 
jelbe von Huertiften gefangen genom= 
men worden fein könnte; er verfündet 
nur, daß die Suche nad) ihm fortgejegt 
merde, 

Die, eineeitlang freundlich gemefe- 
nen Beziehungen zmifchen den Vor: 
poften der Amerikaner bei Verafruz 


| und den merifanifchen Yuertiftifchen 


J. DM. Haas, 


rigen Woche anjcheinend aber geregelt | 


wurden, jind wiederum afut geworden. 
3000 Xutolenfer, die mit den getroffe- 


nen Vereinbarungen nicht zufrieden | 


jind, find von Neuen in den Ausſtand 
getreten. Bisher hatten fie feinen Er- 
folg mit ihrem Verfuh, den Verkehr 
zu lähmen, da genug Grfaßleute be- 
ſchafft wurden. 

Kriegsminiſter in Zuſammenſtoß. 
(Spezialdepeſche der „N. V. Staatszeituns“.) 

München, 23. Juni. Hier fand 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Auto— 
mobil des bairiſchen Kriegsminiſters 
Frhrn. Kreß v. Kreſſenſtein und einem 
Poſtauto ſtatt. 

Der Kriegsminiſter wurde an der 
einen Hand verletzt, und ſeine Ma— 
ſchine ſtark beſchädigt. 

Wieder 2 Fliegereiopfer. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

St. Petersburg, 23. Juni. Der 
ruſſiſche Militärflieget Leutnant Bo— 
rislawsky und ein Paſſagier wurden 


duch den Abſturz eines Aeroplans ge⸗ 
tötet. 


während des Bürgerfrieges, 


Truppen, melcdhe bis jeßt die Päſſe 
nad) der Hauptjtabt Merito bejegt hal- 
ten, follen jegt einen immer feindfelige- 
ren Karakter annehmen! 

New Orleans, 23. Juni. Alfredo 
Breceda, Brivatjetretär von General 
Carranza und ein Mitglied der neues | 
ften Kommilfion, melde Carranza 
nah Waſhington ſchickt, ſagte, dieſer 
werde die Einladung der Ver. Staa— 
ten, Vertreter zu ſenden, um mit Agen— 
ten Huertas auskunftlich über die Aus— 
wählung eines proviſoriſchen Präſi— 
denten in Mexiko zu verhandeln, 
nicht annehmen. 


Ternando Kalefiad Kalderon, ein 
Führer der liberalen Bartei in Merito, 
ift auf der Reife na Wafhington, um 
nit Präfident Wilfon und Staats 
fefretär Bryan zu verhandeln, — aber 
nicht al3 Vertreter Carranzas, obmohl 
er frifch von einem Befuche desfelben 
fommt, fondern als Führer der libe- 
talen Partei, { 

Neuer Tieftveg ftürzt ein! 
Ueber 200 Arbeiter verihüttet; ı Toter, 6 

Schwerverletzle. 

(Geliefert von der „Aſſogziirten Preſſe“. 

New York, 23. Juni. Nahezu ein 
halbes Gevierte Seitenmweg und Ueber- 
bau des neuen Broofiyner Subway 
ftürzte heute ein, und über 20 Arbeiter 
wurden dabei verfhüttet. Ein Mann 
wurde getötet und 6 wurden jchmer 
verlegt. 

Ein Wagen und ein Geipann 
Pferde murden ebenfall$ von der 
Maffe verfchlungen, u. eines der Tiere 
wurde getötet. Viele Tonnen Trüm- 
mer füllten die Deffnung des Geiten- 
mweas, und die Wyeuerwehr und Polizei 
hatte aroße Mühe, die Verlegten aus- 
zugraben. 

Der Auffeher und der Werfführer 
des Subway mwurben verhaftet. Eine 
Unterfuchung jteht bevor, 

Einft für Lıncolns Mörder gehalten 
(Geliefert von der „Affoziirten Brefie”), 

Shamotin, PBa., 23. Juni. Kapt. 
Betehlähaber des 96. 
pennſylvaniſchen Freiwilligenregiments 
iſt heute 


hier geſtorben. 


Nach der Ermordung des Präſiden— 
ten Lincoln wurde Haas, der eine auf— 
fallende Aehnlichkeit mit dem vielge— 
ſuchten Mörder J. Wilkes Booth hatte, 
auf dem Wege nach der Clearfield 
Oelregion in Pittsburg von Truppen 
verhaftet, welche die größte Mühe hat— 
ten, zu verhindern, daß ein Volkshaufe 
ihn lynchte! 

Kapt. Haas war auch als Berg— 
werksſuperintendent wohlbekannt. 


Dampfernachrichten. 
Aungetommen: 

New HYorl: Priugz, Friedrich Wilhelm von Bre— 
men; Frederick VIII. von Kopenhagen; Minnea⸗ 
polis von London. 

Montreal: Corſican von Glasgow; Ascania 
bon London. ' 

Quebel: Caturnia von Glasgow; La Touraine, 
bon Habre nad New Nort. 

Trieft: Ultonia don New York. 

Antwerpen: Finland bon New Vor. 

Liverpool: Mauretania von New Vort, 


AAdgcgangen: 


New Nork: Kaifer Wilhelm der Gr nah 
Bremen; Lufitania nah Liverpool; ndem 
nach Rotterdam; Czar nach Libau., 

An Cable land borbei: Imperator, bon 


nad NewYort (D am Det); 
©. Ronla, vo SEuDampion nad" Ar 


KRongreh. 
(Geliefert bon der „Affoziirten Breffe“). 


Wafbington, D. K., 23. Juni. Das 


Abgeordnetenhaus entjchied ich aber: 
mals dafür, Arbeitergewerkihaften von 
der Verfolgung unter dem Antitruft- 


gefege auszunehmen. Das gejchah bei 


der Beratung des Abjchnittes im Ver— 


mifchten Ziviletat, welcher $300,000 


"für die Durchführung der Antitrujtge- 


jege bewilligt und nad einer längeren 
und hitigen Debatte. über die Frage 
einer Ausnahmeftellung der Gemeri- 
ſchaften zugunſten dieſer entjchieden 
wurde. 

Waſhington, D. K., 23. Juni. Der 
Republikaner Mann von Illinois ver— 
langte im Abgeordnetenhauſe, daß das 
Geld, welches aus dem geplanten 
Verkauf zwei der älteren Schlacht— 
ſchiffe an eine auswärtige Macht erzielt 
werden ſollte, in das Schatzamt abge— 
führt werde. Abg. Burnett von Ala— 
bama wollte dasſelbe für Poſtſtraßen 
verwendet ſehen; ſein Zuſatz wurde 
aber prompt niedergeſtimmt. Dann 
erging ſich das Abgeordnetenhaus in 
eine zweiſtündige Debatte. 


Automobilunglück. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Buffalo, N. Y., 23. Juni. Der An— 
walt Roy C. Bauer nud der Zeitungs— 
mann Robert M. Smith wurden 
ſchwer verletzt, als ihr Kraftwagen 
— ein Rennautomobil, das zur Zeit 
eine Schnelligkeit von 95 Meilen pro 
Stunde hatte — an der fogenannten 
Zodesfurve, in der Nähe der Stadt- 
grenze, feitlich rutjchte und, fich über: 
ſchlug. 

Bauer hatte ſich als Teilnehmer 
eines 300 Meilen Wettrennens ange— 
meldet, das von Siour City, Ya., aus 
am 4, Juli ftattfinden fol. 


Selbjtmord am Niagara, 
(Geliefert von der „Afloziirten Breife“). 

Niagara Falls, N.Y., 23. Juni. Aus 
den oberen Stromjchnellen des Nia- 
garaflufjes, an einer Stelle, weiche als 
„der Selbſtmörderpunkt“ bekannt iſt 
und 250 Fuß oberhalb des Randes der 
amerikaniſchen Fälle liegt, erlangte 
man frühmorgens die Leiche eines 
Mannes. Die rechte Schläfe zeigte eine 
Kugelwunde. 

Die Kleidung trug den Namen „J. 
M. Humſt“ und die Etikette einer 
— — von Indianapo— 
is. 


Erdbeben in Alaska. 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“). 

Fairbanks, Alaska, 28. Juni. Hier 
wurde abermals ein Erdbeben ber— 
ſpürt, welches volle 30 Sekunden an— 
hielt und von einem dumpf raſſelndem 
Geräuſch gleich Donner begleitet war. 
Es iſt bis jetzt nichts über ange— 
richteten Schaden gemeldet. 


Lotalbericht. 


— — e——— ç e— r — —— — — — 


Unter hober Bürgihait, 


Mar Rehmann, der im Gebäude 688 
Milmaufee Ave. eine Privatbant und 
eine Schiffsagentur betrieb, twurde ge- 
ftern von Richter Sabath unter $30,- 
N00 Bürafchaft den Großgeſchworenen 
überwiefen. Er foll eine Anzahl Ein- 
war\:rer aebrelit haben. 


— —— — — 


* Die 19jährige Lenore Herman, an— 
geblich im Palmer Houſe wohnhaft, 
wurde geſtern von Stadtrichter Stew— 
art zu 30 Tagen Haft in der Beſſe— 
rungsanſtalt verurteilt, weil ſie unter 
Vorſpiegelung falſchet Tatſachen in 
einem Kaufhauſe an State Straße 
Waaren im Werte von 814 auf Kredit 
erlangt hat. A. J. Cronin, Hilfs— 
ſuperintendent des geſchädigten Kauf— 
hauſes, erklärte, daß das junge Mäd— 
chen ſich für eine Tochter des Millio— 
== Sulius Rolenwald ausgegeben 
hätte, 


PER EEE —— 
Das Wetter, 


GEricago und Umeacgend: Klar beunte Abend, 
wabrfcheinlihd auch morgen; fein einfchneidender 
Inechfel in der Luftwärme. Mäßig ftarler, med- 
feinder Wind, 

Illinois: Im Allgemeinen Mar beute Abend 
und morgen. Im nordweitliden und mittleren 
Zeil heute Abend ctwas wärmer. 

Indiana: Im Mllgemeinen Har heute Abend 
und morgen. Anbaltend warm. 

Niedermichigan: Am Allgemeinen Iar beute 
Abend und morgen. Am :iordwertliden Teil 
ne Abend wärmer, 

Tisionfin: Im Allgemeinen Mar bente Abend 
md irargen, fein einfchneidender Wechſel in der 
Luitwärme, 

ternang, beute: 7:29, 

Sonenaufigang, morgen: 1:24. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Temperaturſtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung de3 
Metteramteg von gejtern Nachmittag 3 
Ubr an: 
3 Uhr Nadm......83 

Uhr Nadhım......84 
ö Nahm......84 

Nadım......82 
Abends. ...81 
Abend3....79 
Abends 79 
Abends. ...78 
Abends. ...78 
Mittern’cht.77 
Morgend...77 
Morgend.. .76 


3 Ubr Morgens...75 
Morgens. ..75 
Morgen?... 
Morgens... 
Morgens...76 
Morgen?... 
Morgend...83 
Uhr Borm...... 85 
Uhr Borm......83 
2 Uhr Mittags....82 
Uhr Nadm...... 82 
2 Uhr Nadm...... 81 


Uhr 
Uhr 
9 Ubr 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpoft« 


223—225 Weit waihlonten Etrahe, 
zwiſchen Fifth ide. nd "remlin Se, 


veröffentlicht heute 

+03 
Kleine Anzeigen. 
er Urbeitäfräfte verlangt, wer- 
Arbeit jucht, wer eimas zu 
zu vertaufihen ober zu vermi 


Ei 


—* 


is Di! 
en hal, | 


Können nichl von einander. 


Bergeblihe Verjuhe der rau 
Meehan, die Scheidung zu erlangen 


FalihesBerfahren, 


Der Prozeß der Minderheitsaftionäre mit 
der Roſehill Friedhofsgeſellſchaft. — Süd⸗ 
parkbehörde in folge Ertrinkens von drei 
jungenLeuten auf Schadenerſatz verklagt. 


Felone Meehan gehört zum Typ der 
modernen Frau. Gebildet, tüchtig in 
Hauswirtſchaft und fürſorglich hin— 
ſichtlich ihrer drei Kinder, ſcheint ſie 
gegenüber ihrem Gatten harten Sin— 
nes zu ſein, und augenſcheinlich beſitzt 
er auch gerade keine Lammesgeduld. 
Das Paar trennte ſich, die Frau ver— 
ließ den Mann, nachdem er ſie aber 
ein halbes Vutzend Mal telephoniſch 
gebeten hatte, und auf Zureden ihrer 
Schweſlern, Frau Weißberg und Frau 
MeDonald, war ſie am 17. April 1913 
zu ihm zurückgekehrt, nur um für die 
Kinder zu ſorgen, wie ſie ſich ausbe— 
dungen hatte. „Mutter, jetzt gehſt Du 
nicht wieder fort“, ſagte er zu ihr, 
wollte aber von einer Ausſprache über 
die Unterbringung der Kinder in Pri— 
vatſchulen und neuen Trennung nichts 
wiſſen. Das Verhältniß blieb kühl, 
und eines Tages war der Mann ſehr 
erbittert, als er erfuhr, daß die Gattin 
ihrem Anwalt, der die Scheidung be- 
antragen ſollte, das ganze Familien— 
elend mitgeteilt habe. 
Schlange an mein Herz genommen,“ 
ſoll er geſagt haben, und kurz 
darauf, daß er ſie wie eine Eierſchale 
zerquetſchen werde. Dann wollte er 
ausziehen, die Frau rief aber die Po— 
lizei, und die Möbel blieben im 
Hauſe. Kurz darauf ſtrengte die Frau 
eine Klage auf bedingteScheidung an, 
mietete Jich bei einer Nachbarin an der 
Nord Marfhfield Ave. in Ravensmwood 
ein und verforgte am Tage die Kinder, 
m leßten Sommer bereit3 wurde der 
Fall vor Richter Tuthill verhandelt, 
diefer wies die Klage aber ab, weil die 
Frau nicht den Nachweis graufamer 
Behandlung erbringen konnte. Heute 
begann vor Richter Windes die Ver- 
handlung einer neuen Klage, und biefe 
dürfte au) * bald nicht entfchieden 
werden. Der Gatte befämpft nämlich 
die Klage, er jehnt fich nach einer Aus- 
föhnung, und es gewinnt den Anfchein, 
daß auch diefe Klage erfolglos fein 
wird. 

Das Scheidungsfapitel. 

Unter den heute im Superior= und 
Kreisgericht angejtrengten Scheidung3- 
tlagen waren folgende: 

Arthur gegen Jeanette M. Hunt; 
Batten am 7. Juli 1900 in St. Joſeph, 
Mich., geheiratet. Drei Mal hat die 
Beklagte den, Kläger angeblich ohne 
Grund verlaffen und ijt erjt nach ein, 
zwei Jahren zurüdgelommen, Er hat 
ihr jtet3 verziehen; 1911 verließ fie ihn 
wiederum, und feither mill fie nichts 
mehr von ihm mwiffen. Der Mädchen- 
name der Frau ift Biggers. 

Henry gegen Catherine Wallace Rü- 
tber; hatten ebenfall3 in St. ojeph, 
Mich., am 25. August 1901 geheiratet; 
genau drei ‘Jahre fpäter wurde der 
Mann von der Frau verlaffen. 

Lilian gegen Robert Yohannis; 
hatten am 19. Mat 1910 geheiratet; 
genau zmwei Nahre fpäter wurde bie 
rau angeblich ohne Grund verlaffen. 
Alle drei Ehen blieben finderlos, 

Yarmfa gegen Kornel Sofirka; hat- 
ten 1908 in Bielogorodfa, Wolynsk, 
Rußland, geheiratet; zwei Jahre pä- 
ter joll der Gatte hier Frau und Kind 
bösmwillig im Stich gelaflen haben. 

Weaen Entfremdung des Gatten. 

Ottilie Auguſta Borchardt hat heute 
Emma Novotny im Superiorgericht 
auf 820,000 Schadenerſatz verklagt, 
wein, wie ihr Anwalt einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ ſagte, die Verklagte 
der Klägerin den Gatten abſpänſtig 
gemacht haben ſoll. Weitere Auskunft 
verweigerte der Anwalt. 

Klagen verunglückter Frauen. 

Am 31. Oktober 1911 war Frau 
Anna W. Atwood an der Ecke der N. 
Hermitage und Weſt Lawrence Ave. 
in ein Loch geſtürzt, welches bei der 
Pflaſterung der Straße entſtanden 
und nicht abgeſperrt war. Sie hatte 
die Stadt wegen der dabei erlittenen 
Verletzungen auf 510,000 Schadener— 
ſatz verkllagt. Die Klage wurde heute 
vor Richter Cooper verhandelt und 
heute Nachmittag den Geſchworenen 
zur Entſcheidung übergeben. 

Frau Dora Smith war am 11. 
April 1911 beim Verlaſſen der Hoch— 
bahnhalteſtelle an der Wabaſh Ave. 
und Adams Str. die ſchwere eiſerne 
Tür am Ausgang in den Rücken ge— 
ſchlagen, ſo daß die Frau niederge— 
ſtürzt mar und fich 608 verlegt hatte. 
Sie verflagte die Hochbahngefellfchaft 
auf $10,000 Schadenerfat. Ueber die 
Verechtigung der Forderung berfuchen 
heute Gefchworene in Richter Bren- 
tanos Gerichtshof zu enticheiden. 

James Schneeberger und der Ber- 
alter des Nachlaffee von Simon 
Milius Gibfon haben heute die City 
Railway Co. auf je $10,000,. Robert 
Gibfon bie Vorbens’ Eondenfeb. Mitt 
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Der kleine Yofepd Dombed_ war am 
20. Mai 1912 an der Ede der Elfton 
und WFullerton oe. von einem Stra- 
benbahnwagen überfahren morben 
und wird Zeitlebens ein Krüppel, auch 
geiftig geichwächt bleiben. Sein Ba- 
ter hat daher heute die Chicago Rail- 
ways Co, auf $15,000 Schabenerfag 
verklagt. 

810,000 Schadenerſatz fordert Mary 
Kelly als Verwalterin von Edward 
J. Kellys Nachlaß von der Firma 
Cohen ée Co. in einer heute im Kreis— 
gericht angeſtrengten Klage. 

Frau Sarah Muſin hat heute im 
Kreisgericht aus nicht genannten 
Gründen Henry W. Ceverentz auf 
8320,000 Schadenerſatz verklagt. 

Am 15. Juni 1910 war der Arbei— 
ter Michael Nauſeida in der Anlage 
der Jennett Bridge and Iron Works 
von dem Aufſeher Peter Anto— 
nowicz angeblich mit den Fäuſten 
bearbeitet und getreten worden, 
fo daß er zwei Mal operirt 
werden mußte und lange Zeit ar— 
beitsunfähig war. Heute wird vor 
Richter Dever und Geſchworenen über 
jeine Forderung von $10,000 Scha— 
denerfag an die Firma und den Auf- 
jeher verhandelt. 

Der verbummelte Samilienvater. 

Der Anftreicher Bilding Watler ift, 
laut Ausfage feiner Gattin, Aquis 
lina, vor Richter Tuthill und Ge- 
Ichmorenen dem Iruni verfallen, und 
meil die Wirte Hohoff und Gallaaher 
und Dftrand und Strom ihm berau- 
Ichende Getränte .verfauft haben jpl- 
len, verjucht die rau, in ihrem Na= 
men und dem ihrer drei helb erwachfe- 
nen Finder, die Wirte für bie 
Schwäche des Gatten und Vaters ver- 
antmwortlih zu machen. Sie hat jie 
auf $10,000 Schavenerfag verklagt. 
Die Verhandlung begann heute Mor- 
gen. 

Streit in einer frauenloge, 

Frau Leon Brumell war am 10. 
März diefes Hahres in einer Ver- 
jammlung des Wardentempels bes 
Ordens der Elt3, eines TFrauenzieig- 
bereing, melche in der Halle 4026 ©. 
State Str. abgehalten morben war, 
ausgejtoßen worden, weil auf fie ber 
Verdacht gefallen war, in das Logen- 
blatt „linos Ypea” eine Nachricht 
gejegt zu haben, wonach) der Warben- 
tempel fuspendirt worden fi. Man 
hatte der rau garnicht einmal genü- 
gend Zeit gegeben, um dem- Nachweis 
ber Unfchuld zu erbringen, jagt fie in 
einer Heute im Supetiorgericht ange- 
ftrengten Klage, durch welche fie den 
Tempel zu verhindern verfucht, bor 
der demnächſt jtattfindenden Groß- 
logenfigung irgendwelche Gefchäfte zu 
erledigen. 

Hätten jich vorſehen müſſen. 

Frant N. Jones ift mit feiner Klage 
auf $50,000 Schadenerfaß gegen Lewis 
W. Parker und Elizabeth Didafon, als 
Verwalt:rin des Nachlafjes ipres Gat 
ten, heute abgemwiefen word:n. Er hatte, 
wie jchon berichtet, einen Bahnbau in 
Rouifiana, welcher Barker und Dido- 
jon itbertragen worden war, übernom- 
men, ohne jich zu vergemiffern, ob die 
ihm gemachten Angaben über die Be- 
Ichaffenheit des Bodens, der Zeit zur 
Ausführung des Baues u. f. w. der 
Wahrheit entfpradhen, und hatte 
325,000 Mehrtojten gebavt. Yin 
mehrtägiger Verhanilung mies der 
Richter die Gefchworenen an, die Klage 
abzumeifen. 


Ertranfen imder Parflaaune, 

In der Lagune im Jadfon Part 
waren am 28. uni lebten Jahres 
Ruth Williams und ihr Verlobter, 
Sohn Detleffen, und Ruths jüngere 
Schmeiter, Ejther, auf einer Bootfahrt 
ertrunfen. Die Greenebaum Sons’ 
Bant hat heute als Nachlaßverwalterin 
der Verunglüdten die Südparkbehörde 
auf je $10,000, alfo auf insgefammt 
$30,000 Schadenerja verklagt. 

Jhr Standpunft, 

In dem Einhaltsverfahren der Min- 
derheit der Aktionäre der Roſehill 
Triedhofsgefellfchaft vor Richter Foell 
beantragte heute Mittag der Anmalt 
der Gefellichaft, das Verfahren abzu- 
mweifen, da die Mehrheit der Aktionäre 
mit der Verwaltung des Fyriedhofz und 
des Fonds zur Erhaltung der Gr .ber 
zufrieden fei, und da ein Einhaltsbefehl 
auch nicht erlafjen werden dürfe, um 
Beamte einer Gefellihaft an der Er- 
füllung ihrer Pflichten zu verhindern, 
böchftens um Betrug und fünftige 
Schädiaung der ntereffen der beteilig- 
ten Parteien zu verhindern. Die Ver: 
handlung ift noch nicht zum Abihluß 
gelangt. 

iñif 


Unter den Rädern, 


sel. Cherry Philips von einer Eleftrifchen 
überfahren. 

Frl. Cherry Philips, eine 27 Jahre 
alte, Nr. 3528 Pine Grove Abe. 
mwohnhafte Lehrerin, wurde heute Vor: 
mittag an Halfted und Cornelia Str. 
bon einem Straßenbahnmwagen über- 
fahren und innerlich verlett. Sie 
ringt jegt im Late View Hofpital mit 
dem Tode. 

In der Nähe von Glenview, Ill., 
wurde heute Vormittag ein 23jähriger 
Knabe, A. Aſhenholtz mit Namen, von 
einem Zuge der Chicago, Milwaukee 
& 2 Paulbahn überfahren und ge- 
tötet. 
fe Beute Miltog in ihr Wohnung, 
710 Dft 88. Elr., 
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Weſton „gegangen“. 


Mayor enthebt ihn ſeiner Stelle 
als Jugenieurslommiſſionsmitglied. 


Nachfolger noch nicht ausgewählt. 


Mayor erklärt, Weſton habe Intereſſen 
der Stadt nicht energifh gewahrt, — 
Gefundheitsamt verheift Abhilfe für 
Anwohner des Müllabladeplages, 


— — 


Mayor Harriſon enthob heuie deo. 
Vertreter der Stadt in der 
Ingenieurskommiſſion, die mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi⸗ 
nanzen betraut iſt, ſeiner Stellung. 
Einen Nachfolger für Weſton hat er 
noch nicht ausgewählt, doch hat er drei 
paſſende Kandidaten in Ausſicht. 
„Ic glaube nicht“, erklärte er, „daß 
das ftraßenbahnfahrende Publikum ir= 
gend melden Nachteil davon haben 
wird, wenn Weftons Stelle auf einige 
Tage unbejegt bleibt“. Die Nachriggt 
von feiner Abjegung murde Wejton 
heute gegen Mittag bon zmei Hilfs- 
forporationsanmälten zugejtelli.Gleich« 
zeitig benachrichtigte die Gtabt vom 
dem Schritt auch den Präfidenten der 
Straßenbahngefellfchaften Leonard C. 
Busby. 

Ueber die Gründe, die ihn zur Abs 
fegung MWeftons veranlaßt Haben, 
Ipricht fi) Mayor Harrifon in dem 
Schreiben, in dem er ihm die Mittei- 
lung machte, wie folgt, auß: „Ich ent⸗ 
bebe Sie Xhrer Stellung, weil meiner 
Anficht nach die Stadt in der Inge⸗ 
nieursfommiffion duch einen Mann 
vertreten fein follte, ver aggrefjiv und 
energifcher ift, wenn es gilt, die ſſädti— 
jhen Iutereffen wahrzunehmen und 
die ftritte Durchführung der Straßen 
bahnordinanzen der Jahre 1907 und 
1908 zu erzwingen. 

„Zwed diefer Ordinanzen mar «3, 
der Stadt das beitmögliche Vertehrs- 
Igitem zu fihern. Um das zu erzies 
len, ift es nötig, daß die Stadt in eis 
ner derartigen Kommiijion durch einen 
Mann vertreten ift, der in der Aus» 
übung feiner Amtspflichten Energie, 
Sorgfalt, Nahdrud:und Beharrlichteit 
menigitens im felben Grad zeigt wie 
die anderen Mitglieder, - welche — 
Straßenbahngejellihaften vettteten. 
Der Straßenbahndienit, der dem Pub» 
likum heute, fieben Jahre nach dem ns 
frafttreten der Ordinanzen, und bier 
Sahre nach dem Umbau der Linien ges 
boten wird, bemeift meiner Anficht 
nad, daß Sie in der Ausübung hrer 
Amtspflichten nicht die Leiftungsfähig- 
feit gezeigt haben, welche die Stadt von 
Ihnen erwarten kann.” 

Meiterhin meift der. Mrmpu dh, 
dem Schreiben rad, dap*m, oByi "als 
Vertreter der Stadt nicht den Rat des 
Korporationsanmwalt3 eingeholt hat, 
wenn e3 galt, die Intereffen des Ge- 
meinmwefens wahrzunchmen. 

Der Mayor ordnete die Abfegung 
Weftons auf ein Gutachten des Kor⸗ 
porationsanmwalts hin, dak er dazu 
das Recht habe, an. 

Deripricht Abhilfe am Donnerjtag, 

Das Abladen von Küchenabfällen 
auf dem Müllabladeplag an der Grace 
Str. und N. Weitern We, dem nad 
den Erklärungen dez ftädtiichen Ges 
fundheitsamtes bereit3 vor Wochen ein 
Ende gemacht werden jollte, joll nad) 
einer heute abgegebenen Erklärung 
Col. Henry U. Alens vom Gejund: 
heitgamt aanz bejtimmt morgen Abend 
aufhören. Vom Donnerftag Morgen ab 
follen alle Küchenabfälle in der Mülls 
vermertungsanlage der Stadt an ber 
39. und Iron Str. behandelt werden. 
Wie Eol, Allen angab, find im Lauf 
der legten Woche täglich nur 100 Ton= 
nen Küchenabfälle auf dem Ablabeplaß 
an der Grace Str. und N.Weftern Ave, 
abgeladen worden, mährend 150 Ton» 
nen !iglich nach derMüllverbrennungs« 
anlage gebracht worden find. Bon 
Donnerjtag ab fann die Anlage alle 
Abfälle verarbeiten. 

Berwyn verlangt Auffchub, 

Weiteren Auffhub bis zum 14, 
Juli verlangte in der heutigen Siyung 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom⸗ 
miſſion die Gemeinde Berwyn, welche 
die Einführung eines einfachen Fahr—⸗ 
preiſes von fünf Cents für Fahrten 
von und nach Chicago auf den Linien 
der Chicago und Weſt Towns Rail⸗ 
way Co. verlangt. Die Gemeinde ver⸗ 
langt mehr Zeit zur Ausarbeitung 
ihrer Antwort auf die Eingabe der 
verklagten Straßenbahngeſellſchaft u. 
der Stadt, die ſich der letzteren als 
Mitverklagte angeſchloſſen Hat. 

Die Kommiſſion genehmigte Heute 
das Geſuch der Stock Quotation Tele⸗ 
graph Co. of Illinois um Erlaubniß 
zur Verausgabung von Altien in der 
Höhe von $50,000 und zur Eröffnung 
ihres Betriebs. 


Silmtheater für Erwachſene. EA 
Ein Unterausfhuß des ftabträle 
lichen Rechtsausfchuffes unter beim 
Vorſitz Ald. John Kjellanders begann 
heute mit der Beratung der Orbinang, 
melche die Schaffung zweier Klaflen 
bon —— =. Eine di 
Rlaffen umfaßt ‚zu be 
Exwachſene zugelaſſen werden 
der Sitzung nahmen 
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I Macht Euch keine Horgen 


"über ein fiheres und zuberläffiges Heilmittel für Kranfheits erfeheinungen, welche 


"durch geftörte 


und untegelmäßige Tätigkeit des Magens, der Leber oder der Därme 


hervorgerufen werden. Solche Störungen können Euch allerdings jederzeit plagen; 
und fie werben, wern Yhr nichts dagegen tut, 


DeeeDamS PIlS 


ee tweltberühimt durch ihre Kraft, foldhe Uebel ficher und zuverläffig zu befeitigen. 


rein 
. m und Nerven. 


en das Syitem, flären das Blyt und wirken im allgemeinen anregend auf 
Verdauungsfehler, Gallenbeichwerden ader Ber- 


K 
Basta fünnten Euch allerdingd andauerndes Leiden verurfahen und Euch 
groper Gefahr ausfeen, wenn Beeham’s Pillen 


— .* 
nicht zur Hand wären. 
Meiitvertanfte Medizin in der Welt. Ueberall zu haben, 

In Schachteln zu 10c und 25. 


Sliegerleulnant Bärenfprung. 
Roman bon „Kauf Burg. 


(27. Fortfegung und Schlup.) 

„Ra, denn man los, Kinder!“ 

Er ftieg in die Karofje und zog fi) 
tehend ben Lebermantel an. 

Drüben auf der Wiefe nahm das 
Regiment jhon 


Tharau führte ftatt feiner die Esfa- 
deon und mintte freundlich herüber. 


Jetzt formirte fih auch endlich die | 


Mufit am linten Flügel. Die Sterls 


mußten doch, weiß Gott, immer nad): | 


tlappen. Da, der dide Niemann, jel- 


ber wie ein Kefjel zwijchen feinen beis | 


den prunkenden Keſſelpauten, ſchwankte 
wie ein Kameelreiter in der Wüſte an 


ſeinen Platz. Den hatte der Herrgott 


auch im Zorne zum Sergeanten beför⸗ 
dert. 

Ihr ſeid doch alle ſo liebe Kerls. — 

Der Rittmeiſter ſtülpte ſich lächelnd 
die Sturzkappe auf und band die 
Brille um. 

Genau ausgerichtet ſtand das Regi— 
ment Glied für Glied. 

Du liebes Regiment! 

Da hinten der Schimmel bockte wie— 
der, verdammtes Luder! 

Die Fanfarenbläſer ſetzten ihre 
feierlichen Feldtrompeten an. Ein fri— 
ſcher Wind ging und blähte die Wim— 
pel an den Poſaunen, ſchob die bun— 
ten, baumelnden Troddeln hin und 
her. 

Oberſt v. Tiedemann hielt vor der 
Front. Jetzt ſah er zum „‚Bären“ hin— 
über. 

Aha, ſie warten auf uns. 

Bärenfprung ſetzte ſich und faßte 
das Steuer. 

Der Oberſt drüben hob den auf— 
blihenden Degen. Die Muſit fiel ein. 

„208!“ rief ber Rittmeiiter beim 
eriten Talt des Parademarjches ber 
Leibhuſaren. 

„An, aus, an!“ Schmektternd ſchol⸗ 
len bie Zrompetentöne in bas An— 
— 7 — 

Der Motor ſprang donnernd an 
und zerriß alle Laute. 

Die beiden Huſaren warfen fich zu 
Boden und krochen ſeitaus. Parallel 
mit dem erſten Paradezug hüpfte der 
„Bär“ am Wieſenrand, überholte da— 
hinſchießend die Front. 

Der Rittmeiſter ſah hinüber auf 
das antrabende Regiment, ſein Regi— 
ment. Sah wieder die Muſiker wie 
i. rionetten auf tauben In⸗ 
ſtrumeñten ſpielen und den Muſik— 
meiſter Stab und Arm taktmäßig wie 
eine Maſchine bewegen. 

Ganz wie bei dem erſten Fluge da— 
mals, nur herrlicher, alles in Form. 

Wie viel lag zwiſchen damals und 
heut! Erfolge, Erlebniſſe — Gemma! 
Er ſchwebte und ſteuerte ſeitaus, vor 
ſeinem Regimente emporzuſteigen, in 
die hohen, hellen Lüfte, der Adler 
ihrer Standarte, ein leuchtendes 
Ziel — — 

Jetzt ſpürte er, wie ihn eine Bö an— 
ſprang, der Wind ihm die Naſe zu— 
drückte und pfeifend in den Tragflächen 
hing. 

Der „Bär“ ruckte und rückte im 
ſchrägen Aufſtieg, als wolle er hinten 
abrutſchen. 

Wieder ſeitaus ſteuerte der Rittmei—⸗ 
ſter, ging einwärts höher, zog am Ber- 
windungshebel. 

Er ſtieg ſtark aufwärts. Gerades— 
wegs vor ihm funkelte, ſtrahlte die 
Septemberſonne. 

Da, ein hartes Klappen. 
tor ſetzte aus. 

Augenblicks riß Bärenſprung das 
Höhenſteuer herunter und ſpähte vor— 
aus auf den ungebärdigen Motor. 

Hinter ihm tönte der Parademarſch. 

Tatarata — Taterataterata. 

Er ſah ſie reiten hinter ihm, er 
brauchte ſich nicht umzublicken. 
ſeinem inneren Auge ſah er ſie deut— 
lich, alle, alle. 

Die Muſik ſcholl ihm ins Herz und 
machte ſeine Hand feſt. 

Fauchend ſprang der Motor wieder 
an. Und zugleich fiel der Wind ſau— 
ſend in die Tragflächen. 

Infame Bö in dieſer Waldecke, ſo— 
bald man über dem Walde iſt. Ueber— 
haupt heute morgen — — 

Es riß in den Flächen. Die Karoſ⸗ 
ſerie ſchütterte. 

Der linke Flügel knickte leis vorn— 
über, hing ſteil ab. 

Umſonſt ballte ſich die Hand am 
Verwindungshebel. 

Knirſchen und Pfeifen. Hoch ſpeilte 
ein zerriſſener Spanndraht und 
Happte gegen den ftummen Motor. 

Zatara! dröhnten die Hufarentrom- 
beten herauf. 

Mit entſetztem Blick ſtarrte der Ritt— 
meiſter voraus, ſah die Villenſtadt mit 
ihren weißen Häuschen im herbſtlichen 
Walde ſchwimmen. 

Im herbſtlichen Walde — — 

Der Bär“ fiel augenblicklich vorn⸗ 
über, überſchlug ſich und ſtürzte mit 
geſpreizten Fittichen hinab. 

Wenige Schritie vor der angalop⸗ 


Der Mo— 


pitenden Front bohrte pr ber Motor 
— +! 


Baradeaufitellung. | 
Der lange Oberleutnant v. Thimgen- | 


Bor ! 
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tief in die weiche Wieſe und erſtickte 
zifhend. Das Flugzeug ragte }plit- 


ternd ho. Ein Leib hing über Bord. | 
Kaum parirte das erjte Glied der | 


Leibhujaren vor dem jähen Hindernif. 


Dahinter ftießen und ytiegen die Pferde : 


auf, perwirrten Die 
Fronten zu einem wilden Ainauel, 

Geitan paufte und dröhnte unent-= 
megt die Mujit. 

Wild rif der Oberft den aufblinten- 
den Degen hoch in die Luft und jprang 
bom Prerbe. 

Sie fanden Efman Bärenjprung 
tot. — 

Der Sturz hatte ihn über Bord ge- 
riffen und ihm das Gentd gebrochen. 
Die Fäuſte hielten noch Hebel und 
Rad gepadt, wollten ſich nicht davon 
löſen. 

Leiſe Hände banden die Schutzrille 
los. 

In den weitoffenen Augen des 
Toten ſtand ein letztes, wunderſames 
Leuchten des Glücks, das die Kamera— 
den ſtill und ſtaunend als den Ab— 
ſchiedsgruß des lieben Bärenſprung in 
ihre Herzen nahmen. 

„Er hat was vom Himmel im 
Blick,“ ſagte ein Leutnant leiſe und 
hielt den Stabsarzt zurück, dieſe 
Augen zuzudrücken. 

„Nichts anrühren! Die Unter- 
ſuchung — —“ warnte ein Major mit 
ſtockender Stimme. 

Oberſt Tiedemann ſtand troſtlos an 
der Leiche ſeines liebſten Kameraden. 
Kein Wori ſprach er in dem ſtillen 
Kreiſe und ſtarrte auf den Toten eine 
lange, lange Weile. 

Fern klang ein Trompetenton und 
rief ins Leben. 

„Paradirt vor ihm!“ 
Oberſt auf die Leiche. 
waren ohne Klang. 

Und während das Regiment abſeits 
wieder in Front ging, unter halb— 
lauten, ſcheuen Kommandos, führte 
der alte Tiedemann ſein Pferd beim 
Zügel weg, mit einem letzten Blick auf 
den toten Rittmeiſter. 

Feierlich zogen die Leibhuſaren im 
Parademarſch an dem gefallenen Hel- 
den borüber. 

Und der Oberft ging den fehwerften 
Meg feines Lebens, brachte die furcht- 
bare Kundihaft vor Gemma Bären- 
ſprung. 

— Ende. 


Die Verfolgung. 


Novelle von Alexander Caſtell. 


zeigte der 
Seine Worte 


Der Zug fuhr jetzt ſchon eine gute 
Weile bergan. Friedrich Hardy langte 
nach der Uhr, die er ſeitlich auf den 
Klapptiſch gelegt hatte. Es ging auf 
fünf. „Noch zwei Stunden,“ dachte 
er. Er war jetzt plötzlich doch ſehr be— 
klommen. Er legte ſich in die Kiſſen 
zurück und horchte auf den einförmigen 
Rhythmus des Zuges. Dann ſah er 
auf einmal Ceciles Geſicht, ſo wie er 
es zum letzten Mal erblickt hatte. Sie 
lag auf dem Diwan ausgeſtreckt ganz 
ſtarr, den Blick hatte ſie entſetzt nach 
der Decke gerichtet, als ob ſie ihn nicht 
mehr anzuſehen wagte. Ueber ihr Ge— 
ſicht aber floß es wie eine große Welle 
Blutes, ihre Wangen brannten wie im 
Fieber, und fie gab feine Antwort 
mehr. 

An diefem Augenblid wußte Harby, 
daf je ihn fürchtete und zualeich, daß 
fie ihn verraten hatte. E38 mar aud 
MWahnfinn gemefen, fich ihr anzuber- 
trauen. Sol ein Ereigniß war für 
das Gehirn einer Frau zu groß. Aber 
batte er denn nicht gemußt, dak doch 
alles um ihretmwillen gefchehen mar? 

Eine Stunde vorher war er aus 
der Klinik zurüdgelommen. Er hatte 
eben eine ber fchmerften Operationen 
vollbracht. E3 handelte fi um einen 
ganz verzmeifelten Fall von Tuber— 
fulofe. Ein Wmerifaner, der bon 
Davos aefommen mar, hatte fih ihm 
poraeitellt mit einem völlia phnfifchen 
rebten Qungenflügell. Hardy fah 
feine andere Hilfe, ala feine Methode 
der Thorafoplaftif. Er hatte die ganze 
Brufthälfte bloßzulegen, alle 
Rippen abzufchneiden und die Riefen- 
twunde wieder zu fchließen. Der infi- 
zirte rechte Qungenflügel mußte unter 
der Einwirkung des aufßeren Drudes 
zufammenfchrumpfen, vernarben, mäh- 
rend ber linfe fo die Möglichkeit der 
Genefung batte.e Harby machte die 
Dperation mit verblüffenber Ge- 
Ichtwindiafeit in dreikig Minuten, mo- 
hei da3 Arbeiten noch erfchmert mar 
durch das Stöhnen des Patienten, der, 
infolge der Unmöglichkeit der Narkofe, 
nur dur lokale Anäſtheſie geſchützt 
werden konnte. 

Hardy war dann etwas müde und 
eregt nach Hauſe gekommen, hatte nach 
der Szene mit ſeiner Frau den gelben 
Handkoffer gepackt und ohne ein Wort 
zu ſagen, das Haus verlaſſen. Er er— 
innerte ſich auch nicht, auf der Fahrt 
zur Bahn irgendeinem Bekannten be— 
geanet zu fein. Was allerbinas nicht 
ausſchloß, daß er dennoch gejehen 
worden war. | 


ausgezogenen | 


| 
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zwanzig Stunden nad) Richarbs Tod, 
geweien, der in Hardys Brivattlinit 
an einer Rüdenmarkf3apoplerie geftor- 
ben war. ©o hatte Harby aud) in ben 
Totenſchein geſchrieben. In diefem 
Augenblid hatte er allerbings noch 
nic;t damit gerechnet, daß nad Ri- 
hard Teftament fein Kollege Maur 
die Autopfte porzunehmen hatte. Viel- 
leicht hatte auch diefer Umstand Hardy 
zu feinem Geftänbniß gegenüber feiner 
Frau beranlaßt. 

Hardy war faft fünfzig Jahre alt, 
aber jein Ruhm als Chirurg bdatirte 
Ichon feit etwa fünfzehn Jahren. Er 
mar von der Magerkeit gutraffiger 
Menichen, hatte ein fchmales, nervöfes 
Geftcht, ehr dunkle Augen und einen 
grauen Spigbart. Sein aroßes Ta- 
Ient aber laq in feinen Hänben. Gie 
maren bon einem unendlichen, fat 
mopfteriöfen Gefühl für die innere 
Form de menjchlichen Körpers be- 
gabt, dabei von einer ftupenden Ge- 
Ichidlichkeit.. Darin lag fein Riefen- 
talent. 

Pit fünfundvierzigq hatte er fi 
erit verheiratet. Cecile war in der 
Stadt als eine große. Schönheit be-, 
fannt gemefen und hatte fich merimür- 
digermweife nicht vor ihrem fiebenund- 
zwanzigften Jahre vermählt. 

Hardy lieh jegt vom Bett aus bas 
Rouleaur am Tenfter in die Höhe. 
Ein grüner Wiefenrain alitt draußen 
borbet, darauf Gehölz, dann öffnete 
fih der Wald, unten tat fich eine 
Ihmwarze Schluht auf. Der Zug fuhr 
über eine Brüde, eine Ruine ragte feit- 
mwärt3 aus den Bäumen, dann fam ein 
Bahnmärterhaud, eine große, verfchlas 
fene Frau ftand da und hielt einen 
Etod in der Hand, aus einem Giebel: 
fenfter hing ein Bettuch. Harby ftredte 
fih wieder aus. 

Er ftarrte gegen die Couchette, die 
über ihm hing und leer war.. Er hatte 
por der Abfahrt ein Trinkgeld ge- 
geben und mar fo allein geblieben. Er 
hätte auch) die Gegenmwart eines andern 
Menichen nicht ertragen. Er überlegte 
jet, wa3 gefchehen konnte, wenn er in 
der Stadt, die er al3 Refugium ge- 
mählt hatte, au3 dem Bahnhof trat. 
Vielleicht ftand fchon ein Geheimpoli- 


zift da und legte ihm aanz leicht die | 


Hand auf den Arm. PBielleicht ftand 
in den Morgenzeitungen auch fchon ein 
Zelegranım, das von dem müjfteriöfen 
Todesfall fowie von feiner Verfolgung 
ſprach . Alles war möglich. 

Man hatte die Autopfie in den Vor- 
mitlagsjtunden des geftrigen Yages in 
Harbys Klinit unternommen. Sie 
mußte gegen zehn Uhr jchon beendet 
gemwejen fein, denn ala Hardy gegen 
halb elf von der Wohnung aus an 
telephonirt hatte, mar er fchon wieber 
weg geweſen. Was Hardy verdächtig 
erichien, war, dab Maur nachher nichts 
hatte von fich hören laffen. Nach Tiſch 
hatte Hardy mit Gecile gefprochen. 
Als er um fieben Uhr aus dem Spital 
zurüdfam, war fie jhon völlig ver— 
ftört gemejen. Yebenfall3 aber in bö- 
berem Grade erregt al3 am Mittag. 
Vielleicht hatte Maur inzmwifchen an= 
gerufen, vielleicht mar er bagemejen. 
Vielleicht hatte man fich auch von der 
Staatsanwaltfhaft aus fchon nad 
ihm erkundigt. Wenn Maur nach dem 
Befund fofort Anzeige gemacht hatte, 
war e3 jehr leicht möglich gemejen. 
Vielleiht wäre er joaar im Cpital 
Ihen verhaftet worben, wenn es nicht 
nod an einer Fyormalität oder Unter- 
Ichrift gefehlt hätte. Dab der Ber- 
baftbefehl nicht fomplett aemorben 
war, lag vielleicht an einem Zufall. 

Hardy Jah jeht wieder Richard, fei- 
nen beiten Freund. Er jah jein totes 
Geſicht in den Kiffen liegen, etivas 
blauli und gebunfen wie alle, die am 
Gritidungstod geftorben find. 


Hardy hatte Schon viele Menſchen ſter— 
ben jehen. Diefe röchelnden, qurgeln- 
den Laute, die die legten AUternzüge be- 
gleiten, maren feinem Ohr nichts 
Schredhaftes. Dazu hatte jener nicht 
ftarf gelitten. Er hatte ganz ruhig 
dagelegen und war vor Allem faft ah: 
nung3los gemejen, während ihm bie 
Lähmung im Körper aufftieg. 

Hardy drehte fein Geficht nach der 
Wand. Der Zug ging über Weichen, 
wurde gerüttelt, fuhr jet mit hohlem 
Geräufh in eine Bahnhofshalle ein: 
Aber auf dem Berron jchien alles 
ruhig zu bleiben. Niemand ftieg aus 
oder ein. m Couloir hörte er den 
Kondukteur des Schlafwagens mit 
einem andern reden. Der Kondukteur 
ſprach Bairiſch, die andere Stimme 
Schweizer Deutſch. Hardhy verſtand 
kein Wort davon. 


„Tiz“ erfreut wunde, 
müde Füße, 


„Ziz" macht, daß twunde, brennende, 
müde Füße vor Vergnügen tanzen. 
Weg gehen die Schmerzen und Pein, 
die Hüßneraugen, die Leichdorne, wun, 
be Stellen und roftbeulen. 

zig“ zieht 

die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz gleich, 

wie ſchwer ‘hr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, wie lan⸗ 

ge Ihr auf den 

ne Füßen feib — 

Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 
fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 
ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 
Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 
Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng. 

Holt cine 25 Cenis⸗Schachtel „Tiz“ 
bon irgend einem Apoiheler oder De- 
partment Store. Befeitigt bie yuß- 
T&hmerzen für immer — tragt Fleinere 


Itet € ü ich und 
er ee in 
. * Jahr i u: 25 | re 
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ı alaubie er nicht. 
Aber | 
am ganzen Körper mar feine Spur. | 


Der Zug fuhr wieder an 
Wenn zwar Hardy überzeugt war, 
daß dies alles jo hatte gefchehen müf- 
fen, fo empfand er doch über die Tats 
fache jeht einen jeltfamen Kummer. 
E23 war ihm faft unwahrjcheinlich, daß 
Richard tot mar. Mit einer dbumpfen 
Wehmut dachte er daran, daß ihm das 
Schidjal dies auferlegt hatte. Wie 
unheimlich das alles do war. Man 
hatte zehn, fünfzehn Jahre faft täglich 
zufammengelebt, dann hatte er gehei= 
raret, und im felben Moment hatten 
fie fich beide verwandelt, fie, die fich 
vorher die Fleinften Regungen anver: 
traut hatten. Ob ihn Richard non 
jenem Augenblid an gehaßt hatte? 
Daß jener Cecile liebte, wußte er jchon 
längft, daß er ihn töten müßte, erjt 
feit ein paar Tagen. 

Hardy Jah jich plöglich zroifchen 
zwei Schußleuten auf der Antlagebant 
figen. Ein Anwalt im fchwarzen 
Zalar ftand vor ihm und redete, re- 
dete immerfort. Und Harby mußte 
felbft genatı, daß e& feinen Sinn hatte 
zu reden, daß er verurteilt werben 
mußte. Megen Mord verurteilt. 
Denn er hatte den andern mit Vorbe- 
dadıt getötet. Mit einem Vorbedadht, 
ber zivar auch wie eine Notwehr hätte 
interpretirt werden fünnen. Wie aber 
hätte diefe Notwehr beiwiefen werben 
müffen? Wo doc) alles, was Harby 
dazu gendtigt hatte, ganz im Miy- 
ſteriöſen lag. 

Friedrich Hardy hatte ſein Leben 
lang ein faſt krankhaftes Gedächtniß 
für Situationen gehabt. Er konnte 
ſich nach einem, nach zwei Jahren noch 
faſt genau wieder vorſtellen, wie zwei 
Perſonen in dieſem oder jenem Augen— 
blick nebeneinander geſtanden hatten, 
was ſie für Geſten gemacht, wie der 
Ausdruck ihres Mundes, ihrer Augen 
geweſen war. Das alles ſah er mit 
unheimlicher Deutlichkeit. Er liebte 
es, ſolche Situationen in Zuſammen— 
hang zu bringen, zu kombiniren, wo— 
durch er zu ganz merkwürdigen Ent— 
deckungen kam. 

Auch das mit Cecile nud Richard 
hatte er ſo entdeckt. Es hatte begon— 
nen, als ſie alle drei zuſammen vor 
zwei Jahren im Sommer auf dem 
Lande waren. Hardy hatte gerade in 
jener Zeit ein paar ſchwere Fälle in 
der Klinik gehabt, und fuhr oft Nach— 
mittags, manchmal ſchon in der Mor— 
genfrühe in die Stadt. Eines Tages 
kam er am Späinachmittag zurück. 
Er erinnerte ſich heute noch genau, daß 
es an einem Freitag geweſen war. 
Richard und Cecile ſeien nach dem 
Wald geritten, ſagte ihm der Diener. 
Ohne einen beſonderen Gedanken, ſon— 
dern einzig aus dem Wunſch, ſich Be— 
wegung zu machen, ging er ihnen nach. 
Langſam ſchritt er auf den grasüber— 
wachſenen Feldſtraßen. Es war ein 
warmer Auguſtabend, nicht heiß, denn 
es hatte zwei Tage lang geregnet. Aber 
eine wohltuende Wärme dampfte aus 
der Erde. Hardy war wohl eine 
Stunde weit gegangen. Er ſchritt jetzt 
auf einem von tiefen Furchen durch— 
wühlten Waldweg. Die beiden zu fin— 
den, dachte er nicht. Aber plötzlich hörte 
er ein Pferd wiehern. In einer Lich— 
tung waren die beiden Tiere an einen 
Baum gebunden und rieben behaglich 
die Köpfe aneinaͤnder. Von Richard 
und Cecile war keine Spur. Hardy 
machte ſich daran, die beiden zu ſuchen. 
Er fand ſie plaudernd im Moos ſitzend. 
Jedes an einen Baum gelehnt. E 
war kaum etwas Verdächtiges dabei. 

Am folgenden Tag begann er mit 
Cecile eine zweiwöchige Reiſe nach 
Dalmatien. Er dachte dabei an nichts 
onderes, als daß er, wenn es möglich 
wäre, ein Malheur verhüten wollte. 
Daß ihn die beiden betrogen halten, 
Cecile zeigte auch in 
ihrem Weſen eine ſo vollkommene 
Ruhe, daß er den Gedanken nach ein 
paar Tagen wieder aufgab. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Teezeremonie in Japan. 


— 


Bon Judith Sauthier (Paris). 


Mein leider allzu früh veritorbener 
jreund Mifouda Komiozi, feinerzet 
Attahe der japantihen Botichaft in 
Paris, bejuchte mic eines Tages. 

„Sie müfjen unbedingt die Tee- 
zerimonie fennen lernen,“ fagte er mir, 

„Die Teezermonie?“ 

„sa, das ift fehr wichtig. Shre 
japaniiche Erziehung ift nicht fomplett, 
wenn Sie den Hergang nicht Ffennen 
lernen.“ 

„Ih muß meine vollftändige 1n- 
wifjenheit in bezug auf die befante 
Zeremonie eingeitehen und nehme wif- 
begierig jede Belehrung an.” 

„Ab“, fuhr er. fort, indem er im 
Zimmer auf und ab ging, „die Sache tit 
äußerft fompliziert; da müfjen allerhand 
Vorbereitungen getroffen werben; man 
benötigt Gegenitände, deren Preis 
manchmal jehr hoch ift. Berfchiedene 
Kollektionen folder Sachen weiſen 
Stüde auf, die wohl Hunderte von 
Taujendfranfen-Billets gefoftet haben.“ 

„Bottaufend !“ 

„Wir werden einfacher zu Werfe 
geben,“ fagte er mir lachend. 

„Aber immerhin werden wir um 
einige Kojten nicht herumkommen.“ 

„Na mas ift es denn eigentlich? 
Eine Brozefiton?“ 

„Nein, ganz und gar nit. Es ift 
abjolut nicht nötig, in einer Menge zu 
fein und die Zermonie boraunehmen. 
Drei, das ift die beite Zahl; Ruhe und 
Andacht find hingegen ſehr am Plate.“ 

„E8 ift alfo eine religiöfe Handlung?“ 

„Man glaubt e8 wohl ab und zu, 
aber das ift ein Jrrtum; es ift abjolut 
nichts Neligiöfes an der ganzen Sadıe; 
und dennod war es ein buddhiitifcher 
Bonze, der zufammen mit dem Schogun 
Joſchi⸗Maſſa die Regeln feftlegte. Dies 
war im fünfzehnten Xabrhundert.“ 

„Dann ift der Braud) aljo nicht fo 
ſehr alt?“ 

„Bereits zu Beginn des neunten Jahr: 
bundert8 wird der Zermonie des Tees 

Dazumal 
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befannt. Der Tee hat fich wirflich erft 
viel jpäter in Japan allgemein einge: 
bürgert, und zwar wurde er und aus 
Ehina gebracht, mp er ja ftet3 Gegend- 
ftand einer gewiffen Verehrung war u. 
nod it; jo etwa wie bei den Franzofen 
der „Jus de la Treille”, 

China beiitt eine Teebibel, die aus 
dem achten Jahrhundert ftammt. Die 
Dichter befingen dort den Tee in allen 
Tonarten und Formen. Man muß, 
jagen fie, fieben Taffen trinfen: „Die 
erfte parfümiert nur den Mund und 
befeuchtet die Kehle, die zweite tröftet 
uns in der Einjamfeit und tötet die 
Melancholie; bei der dritten erwacht der 
Seiit, das Herz fchlägt rafcher, man 
wird von einem uniideritehlichen 
Tatendrang erfüllt; dte vierte Taſſe 
treibt alle Traurigfeit aus dem Körper, 
durch die Poren der Haut fteigt fie auf, 
um fih im Weltall zu verlieren; die 
fünfte reinigt Fleiih und Knochen; die 
jechite rückt den Trinfer den unjterblichen 
Genten näher; die jiebente ein 
leichter Zephyr umichmwebt ung, wir 
fühlen ung dem irdifchen NJammertal 
entrücft, dDavongetragen, weit, weit... .“ 
In dem Make, wie der Teeitraud) bei 
ung mehr und mehr angebaut wurde, 
bat jih auch unferes Wolfes derjelbe 
Enthufiasmus bemädtigt, und ftets 
hat man auf die Rultur des Teeftrauches 
die größte Sorgfalt verwendet, ebenio 
wie auf die Konjervierung und Her- 
jtellung des Getränfes. 

Während der langen und heftigen 
Bürgerfriege, die Japan im fünfzehnten 
Jahrhundert verwüſteten, hatten ſich Die 
Sitten ſehr geändert: der ſoldatiſche 
Geiſt, Brutalität, Härte, Herzloſigkeit 
und Rauheit herrſchten im ganzen 
Lande. Man faßte dann die Idee, den 
Tſchano-ju, die Zeremonie des Tees 
(wörtlich überſetzt, das „Waſſer des 
Tees’), einzuführen, um den Menfchen 
wieder Güte und Milde zu geben. Der 
Veriuh zeitigte die beiten Refultate.“ 

„Wie it das möglich? Durch welchen 
Einfluß will das „ZIeewafler“ die wilde 
Soldatesfa gebändigt haben?“ 

„Erit jehen, dann urteilen,“ fagte 
KRomiozi. „Ach merde alle Worberei- 
tungen treffen und wir werden die Feier: 
lichfeit demnädft vornehmen.“ 


* * — 

Ach, leider! Unvorhergeſehene Um— 
ſtände riefen meinen Freund bald nach 
Tokio zurück, von wo er niemals wieder⸗ 
kam. Die Tſcha-no-ju blieb für mich 
ein Geheimnis. 

Wie groß war meine Freude, als 
ich auf der mir vor einigen Tagen 
zugeſandten Einladungskarte von 
Herrn und Frau Montono, die den hie— 
ſigen Japanfreunden eine Abendunter⸗ 
haltung gaben, das Wort las: Teezere⸗ 
monie. 

Gleich beim Eintritt ins Zimmer 
eine angenehme Ueberraſchung: der japa⸗ 
niſche Botſchafter, der Militärattache 
und alle japaniſchen Damen hatten das 
Nationalfoftüm angelegt. Frau Mo- 
tono trug die Haartracdht einer alten, 
längit. vergangenen Zeit: im Stil 
Botticellis umrahmte ihr prächtiges 
Haar das liebliche Geficht, um dann in 
einer Flechte zu enden, 
Da nod einige erwartet 


ARTE TEE Re 


And it’s the brand of many men 
who would go without beer if 


they couldn’t get 


Pabst 


Blue‘ 


n 


The Beer of Quality 


It has a mild rich goodness, a just right 
flavor that makes a man feel it is 
brewed to suit his individual taste. 


Pabst Brewing Co. 


Tel. Monroe 67 
354-356 No. Desplaines $t. 


Lichtbildern die herrlichen Landſchaften 
des Mifadoreiches, die zierlichen Tempel, 
alten Bauten und Burgen, Herr Tat- 
fufe, zweiter Sefretär und der pari- 
fertichefte aller Söhne des Reiches der 


| aufgehenden Sonne, hält uns in elegan- 


tem Franzöfiich einen biftoriihen Vor» 
trag über die Tidhano-ju. Mit ge- 


fpannter Aufmerfiamkeit hören wir, | 


daß die Teezeremonie, die heutenod 


viel im Gebraud ift, ihre Fanatifer | 


hatte. Der Schogun Hoidhi-Mafla, 
bon dem wir eben ipracdhen, dankte zu- 
aunften feines Sohnes ab, um fich einzig 
und allein jener Lieblingsbeichäftigung 
bingeben zu können... . 

Ein mit Seide gededter Tiih wurde 
nun in den Salon gebradt, auf ihm 
befand fic) eine jchwer bronzene, zifelierte 
MWärmepfanne mit einem dampfenden 
Keſſel; hinter dem Tiiche vier in gerader 
Linie ftehende Stühle. Alfo do nicht 
jo ſehr fomplizierte Vorbereitungen. 
Mit Tiebliher Grazie nehmen nun vier 
niedliche Damen auf den StühlenPlab: 
ih erfenne unter ihnen die Gräfin 
Hifamatfu und “Frau Zatfule. Dies 
find die vier@ingeladenen de3T’fcha=no- 
ju. Ein reizendes Bild. Eine Seiten- 
tür öffnet fih, und Frau Motono fommt 
langjam und feierlich herein. Einige 
Gegenftände, die fie in der Hand trägt, 
icheinen ihre ganze Aufmerffamfeit in 
Anfprudh zu nehmen. Ahr Antlits hat 
unter dem herrlichen Haar eine wahrhaft 
ergreifende feierlihe Miene angenom- 
men, fie gleicht einer Erjcheinung, die in 
uns ferne Erinnerungen wadhruft, Er- 
innerungen aus Träumen, Märden . . 

Am Tifch angelangt, ftellt fie feier- 
lich methodifhh die Gegenitände, die fte 
trägt, auf den Tifh; dann entfernt fie 
fih von neuem, um nod anderes zu 
holen. ine erwartungsvolle Stille 
berricht im Salon. Setzt ift fie zurüd- 
gefehrt, hat an dem Tiiche Plat genom- 
men, und verbeugt fich gegen die Tiich- 
genoffen. Dann, mit feierlichfter Pofe, 
nimmt fie eine TQeetafle, von ihrem 
Gürtel neftelt fie ein Seidentuh ab, 
hierauf faltet fie das QTüchlein wieder 
forgfältig zufammen, um damit den 
glühend heißen Dedel bes Teefeilels 
abzubeben. Mit einem Bambuslöffel 
Ihöpft fie etwas MWaffer in die Taffe, 
um darin einen Auirl anzufeuchten. 
Jetzt jchüttet fie das Wafler in einen 
Borzellaneimer, um alsdann die Taffe 
mit einem feinen leinenen Tuch aus 
zumwafchen und diefes Tuch, nachdem es 
ausgewunden ift, wieder forgfältig zu- 
fammenzufalten. Aus einer Ladbiichie 
entnimmt Frau Motono mittelft höl- 
zerner, jehr zierliher Spatulas eine 
Prife grünen pulverartigen Tees. Nach⸗ 
dem fie ihn in die Taffe getan, gieht fie 
einen Schöpflöffel heiken Waflers da- 
rüber; dreimal wiederholt fie dies und 
Ihlägt dann mit dem Quirl das Gemifch 
zu Schaum. Die Yüngfte der „Cinge- 
ladenen“ fteht auf, hebt mit feterlicher 
Gebärbe die Taffe vom Tifh und bietet 
fie mit einer tiefen Werveugung den 
Gäften dar. Im derfelben feierlichen 
und zierlichen Weife wiederholt fich 
dies für jede meitere Tafle. 

Das ift alles . „. It das wirflid) 
alle? ... 


CHICAGO, ILL. 


Orthopädiſche Apparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
ährige Tätigkeit in dieſer 

ranche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
männtichen Leitung. 


WOLFERTZCO, 


Geo, Wapner, Manacer. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe NRandolyh Sir. 
Hub Sonntags ton 9 bis 12 Uhr offen. 
14m0i didoſaſon 


Bruch 
Leidend? 


Romuit direlt zut Fabrit. Wir machen fiber 
100 Sorten Bänder; ein aut vaflendes Band füg 
Jeden, von 75c aufm. flir einfeitined, von 1.25 
„für doppelted Band. Glaftiihe Strünpfe 

und Leibbinden, nah Mak n. aus friihem Mas 
terial gemadt, paflen befler, halten länger und 
nd bon 25 biS 40% billiger ald andermärts, 
te erfabreniten PBandaniften für Herren und 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Qorm. biß 7 
Uhr Abends. Sonntags ofien ton 9 bi3 12 lihe, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecks Chicago Av 


@ehiter Ctod, Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860. 


langiamen und zeremoniellen Beweguns 
gen, wie von dem Rhythmus einer 
unhörbaren Muſik bewegt, um zu vers 
ftehen. Nur der tiefen und merfwürdis 
gen Seele diefes Volkes Fonnte eine 
folhe Idee entipringen. Soldaten» 
manieren und rohe Gewalt verwiiteten 
das Land, die Etienfanit, nn triefend 
von Blut, jchlug die Bevölkerung nieder 
und führte das fcharfe Schwert. Was 
tun, um das Bolf zurüzuführen zur 
Güte, Milde, zur Herzenseinfalt, zum 
Frieden? .... Ihm ein leicht zere 
brechliches Objeft anvertranen, das c8 
nit bredien durfte, e8 einladen zu 
einer Beforgung, die mit größter 
Delikatefe, in der Stille und getitigen 
Sammlung auszuführen war. Und 
e8 hatte Erfolg. Die Krieger beugten 
fich dem vorgefchriebenen Ritus, und 
erwärmten fich für den Tibasnu-ju . .. 
Wir fehen hier nicht mehr Orpheus die 
Löwen dur feinen Gefang besähmen, 
nein, die Löwen fingen jelbit lieblicye 
Meilen... 

Solde Kontraite finden jih nur 
in der Seele der japaniichen Helden, 
und au dort ſind ſie ſelten. Man 
weiß, daß während des letzten Krieges 
bei den Leichen der gefallenen einfachen 
Soldaten die graziöſeſten Gedichte ge— 
funden wurden, Gedichte, geſchrieben 
an ihre Lieben in der Heimat, inſpiriert 
durch eine Blume, durch eine herrliche 
Landſchaft; dieſe zarten Gedichte ſam— 
melte man in einem Buch, das den 
Titel trägt: „Kirſchblüten“ ... 


— Freundinnen. — „Wohin mit 
dem prächtigen Rofenftrauß?* — „Zu 
Eveline; fie feiert Heute wieder ’mal 
ihren fünfundamwangigiten —— 


if gt 
Aber man muß es diefe zier- | und da ich bementfprechend drei _ 
‚Semöhnung getan, aber | "Dunern See Waffen, aber | ndbuißtg Modrofen fr fie Kinden 
war das foftbare Getränf nur bei Hof I wurden, zeigte man um® im guten | Tiebreig En, Jo fe, sk | ib Wi für {ie binden, 
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Kinder Schreien nach Fletcher’s 
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Die 


CASTORIA 


Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und 


die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist'CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm., 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko»= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


r # 
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Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Celegrapfifche Depefchen. 


Gelichert vor der ""Assoclated Presa'“ 


Inland. 


Bon Bafcbalifelde, 
Geitrige Spiele: 


„American League” — Chicago | 


5, Bofton 4; Detroit 3, Wafhington 4; 
St. Louis 0, Zhiladelphia 3; Cleve- 
land-New Yorker Spiel verregnet. 

„National League“ — Philadelphia 
Chicagoer Spiel verregnet; Brook— 
iyn 5, Pittsburg 1; Boſton 3, St. 
Louis 4; New VPVort 3, Cincinnati 2. 

„Federal League — Chicago 4, 
Buffälo 3; Kanſas City 4, Pittsburg 
5; St. Louis 3, Baltimore 1; India— 
napolis 5, Brooklyn 4; Indianapolis 
4, Brooklyn 3 (2. Spiel). 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
American League. 


Gew. Verl. Pros. 


22 ‚514 
20 ‚Sl 
27 42 
27 ‚034 
U) 
‚475 


El. uis 
»salbıngton 

Boſton 29 
— äV——————— 31 
— ee 33 : 
36 339 


Pro⸗x 
DE Ehre nnaleunnnnses 027 
Gıncinmati 
EEE urn“ 30 


‚44 
08 
500 
483 
.480 
440 
415 


Lhicago 
»utladelpbhla 


Proz 
Fudianuapolis.....32 582 
ER 
Baltimore 2* 
Buffalo 
“Manlas Lil) 

Pitisburg 2 
ro n 


>t I 18 2 
ZI ZOUNG. o.oooenonnnnnonsennr% 6 


2319 
426 
Hentige Spiele, 

„American League” — Nichts 
dem Programm. 

„Rational League” — Pittöburg in 
Brooklyn; St. Xouis in Philadelphia. 

„mederal League” — Buffalo in 
Chicaao; Pittsburg in Kanlas 
City; Baltimore in St. Louis; Broof- 
Ipn ir Indianapolis. 


auf 


Ausland, 


Vorfiht gegen Ginihleppung der 
Peſt. 
(vpegialdepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 23. Juni. Das Reichskanz— 
leramt hat verfügt, daß aus Havanna 
in bdeutjhen Häfen antommende 
Schiffe der jhärfiten jfanitären Unter: 
juhung und Kontrolle zu unterwerfen 
jind. Beranlafjung zu diefem rigo- 
rojen Vorgehen ijt 2a3 Vorkommen 
verschiedener Erfranfungen an Beulen- 
peit auf der „Perle der Antillen“, 
Admiral refignirt. 
(Zpezialdepeihe der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 23. Juni. Der Chef der 
Marineftation der Nordjee zu Wil- 
helmshaven, Auguft v. Heeringen, tjt 
um feinen Aufchied eingelommen. 
(Auguft v. Heeringen, welcher 1855 
in Kaffel geboren. wurde, ift im as 
nuar 1913 zum Admiral befördert 
und mit der Leitung der Norbjee- 
ftation betraut worden, nachdem er 
porher längere Zeit ala Chef des Admi- 
raljtabs der Marine fungirt hatte.) 
Zentenarjeier der Shuelpreile. 
(Spezialdeveide der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Eisleben, Preußiichfahen, 22. 
Juni, Unjere Stadt feiert die Erfin- 
dung der Schnellprefje durch einen 
ihrer Söhne: Friedrich König. 
(Hriedrih König murde im April 
1774 geboren, bejuchte dag Gymna⸗ 
ſium ſeiner Heimatſtadt, lernte hierauf 
als Setzer und Drucker in Leipzig und 
beſuchte ſodann die dortige Univerſi— 
tät, auf welcher er Mathematik und 
Mechanik ſtudirte. Um den Zlan der 
Herſtellung einer Druckmaſchine an 
Stelle der Handpreſſe durchzuführen, 
ging er 1806 nach England, wo er ſeine 
Erfindung vervollkommnete und 1810 
ein Patent erwarb. Im Jahre 1814 
wurde die „Times“ zum erſten Mal 
auf der Schnellpreſſe gedruckt. Dem 
Erfinder wurde 1891 in ſeiner Heimat 
ein Denkmal geſetzt) 


Os 
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Telegraphiſche Nolizen. 
a land, 


| — Plöglich geitorben zu Spring: 
| field, XII, der Kreisrichter Robert 8. 

Shirley. 

— Bundesobergericht machte Ferien 

| bi3 zum Dftobertermin. Nur 14 alte 

Fälle noch unerledigt. 

— Während dez jüngften Gemitterd 
ertranfen im Sllinoisfluffe bei La 

Salle drei Filcher durch Kentern ihres 
Boote3; feiner konnte ſchwimmen. 

— Ein lederner Behälter mit Ra= 
diumfriftallen im Werte von $12,000 
ging in Philadelphia bei der Verbrin- 
gung aus einem Hotel nad) dem Ra— 
diuminftitut in geheimnißvoller Weife 
verloren. 

— Der Harvarditudent Dliver 8. 
‘ones, dejien Auto am 26. Mai zu 
Attleboro, Maff., Lionel Blanchette 
überfuhr und fie tötete, darf feinen 
Kraftivagen in Maffachujetts mehr be= 
treiben. Die jtaatlihe Wegefommij- 
fion entzog ihn die Lizens. 

— Glüdlicherweife hat fich die Be— 
fürhtung al3 grundlos ermwiefen, daß 
der Luftfchiffer Harry Atmood und 
feine Braut, die ihn auf einem Flug 
über den Eriejee begleitete, ertrunten 

feien. Beide trafen mohlbehalten zu 
| Bono ein, 12 Meilen von Toledo, 

— Schnee fiel gejtern Nachmit- 
tag zu Muncie, nd, eine halbe 
Stunde lang, bei einer Temperatur 
bon faft 100 Grad! Ein treibender 
Regen begleitete den Schnee, der na= 
türlich jchmolz, ehe er den Boden er= 
reichte. 

— Elektriſch hingerichtet wurde im 
Sing Sing Gefängnig, N. Y., der 19: 
jährige Italiener Beter Nebacci, wegen 
Ermordung von Tony Marros. Er 
joll zu einer Bande der „Schwarzen 
Hand“ gehört haben und noch an an 
deren Mtorden beteiligt gewejen jJei. 

— Wieder jteinigte ein Gemalthaufe 
von etwa 500 BPerfonen zu Tarry- 
town, N. 9, eine Abordnung der 
„Ssnduftrial Workers of the World“, 
als diefelbe auf den Waſſerleitungs— 
anlagen zu jprechen verjuchte. 15 be- 
rittene Ordnungshüter der Aquädukt— 
polizei ſprengten heran, um die Redner 
zu retten. 

— Auf dem Keukaſee bei Ham— 
mondsport, N. Y., war geſtern Abend 
dex „Stapellauf” des großen Wafler- 
aroplang, mit welchen Leutnant Kohn 
Cyril PBorte (von der britifchen Frlotie) 
und George Hallett nädhiten Monat 
den Atlantiichen Dean zu überfliegen 
ſuchen ſollen. Die 16jährige Kathe— 
rine Maſſon taufte das Flugzeug auf 
den Namen „America“; ſie konnte aber 
die Flaſche Champagner nicht zerſchel— 
len, und Porte mußte dies ſelber tun. 


Ausland, 


wi Sm badifhen Soolbad Dürr- 
beim, am Dftabhbang des Schwarz- 
mwaldes, und im Dorf Mühlhaujen im 
Kreis Konftanz mütete das Unmetter 
mit jolher Gewalt, daß die Feuerwehr 
zur Rettung von Menfchen und Vieh 
berbeieilen mußte. 

— Bie man hört, wird Prinz Adal- 
bert, dritter Sohn des Kaifers Wil- 
helm und als „Matrofenprinz“ be- 
fannt, jhon nächftdem zum Range ei- 
nes SKorvettenfapitäng befördert 
(gleichbedeutend mit dem bes „Kom= 
mander“ in der amerifanifchen Flotte) 
um bei der formellen Eröffnung des 
Panamakanalz den Kaifer würdig zu 
repräfentiren. 

— Japan und die Ver. Staaten 
find, einer in Zofio erfolgten Antün- 
digung zufolge, dahin übereingelom- 
men, im Laufe diefer Woche gleichzeitig 
in Tofio und Wafhington den Wort: 
laut der Korrefpondenz zu veröffent- 
lichen, die fich auf die, in Kalifornien 
erlaffene Anti-Alien Landatte bezieht, 
duch welche den Ausländern in Kali- 
fornien der Landerwerb, erfchwert 

er f 


Kündigt Kandidatur für dem, Nomination 
tür Countyfchagmeifteramt au, 


Die Yaktion Dunne hat heute den 
Bundesmarſchall John J. Bradley als 
ihren Kandidaten für die demokratiſche 
Nomination für das Countyhſchatzmei— 
ſteramt herausgebracht. Bradley kün— 
digte ſeine Kandidatur in Gegenwart 
William L. O'Connells, des gegen— 
wärtigen Countyſchatzmeiſters und hie— 
ſigen Führers der Faktion des Gou— 
verneurs, an. O'Connell ſelbſt er— 
klärte, die Faktion werde alle ihr zu 
Gebote ſtehenden Mittel anwenden, um 
die Nomination Bradleys durchzu— 
ſetzen. 

Politiſche Kreiſe ſind ſich nie dar— 
über in Zweifel geweſen, daß O'Con— 
nell und die Faktion Dunne als ein— 
ziges der wichtigen Countyämter nur 
das Countyſchatzmeiſteramt zu ergat— 
tern bemüht waren, und daß ſie, wenn 
ein etwaniges Harmonieabkommen mit 
den übrigen Faktionen zu Stande kom— 
men ſollte, darauf beſtehen würden, 
daß ihnen die Nomination für das 
Amt zugeſtanden werde. 

Mayor Harriſon, deſſen Faktion 
angeblich mit der Faktion Dunne unter 
Umſtänden ein Bündniß für die Vor— 
wahl abſchließen wird, bezeichnete 
Bradley als einen ausgezeichneten 
Kandidaten, deſſen Kandidatur die 
Bemühungen, ein Bündniß zwiſchen 
beiden Faktionen herbeizuführen, nicht 
ſtören würde. Er und ſeine Faktion 
hätten ſtets gewußt, daß der Anhang 
des Gouverneurs das Countyſchatz— 
meiſteramt für ſich beanſpruche. 

Bradley gehörte dem Stadtrat von 
1902 bis 1908 al3 Vertreter der 30. 
Mard an. Ceit dem Jahre 1910 war 
er Kanzleivorftand im Countyfchah- 
amt. Präfident Wilfon hat ihn vor 
einem Vierteljahr zum Bundesmar- 
Ihall für den nördlichen Bezirk von 
Slinois ernannt, 

Folgt Harrifons Führung, 

Die bon verfchiedenen Seiten aufge: 
ftellte Behauptung, daß ein beirächtli- 
cher Teil der Fattion Hearft-Harrifon 
die nochmalige Nomination des Coun- 
tprichters John E. Omens befümpfe, 
wurde heute vom jtädtifchen Polizei: 
anmwalt James ©. Ynerney widerlegt. 
Meijnerney war ftet3 als einer ver 
hauptfächlichiten Führer der Oppofi- 
tion im Lager des Mayors gegen den 
| Countyrichter genannt morden. Er 
ı erklärte heute nachdrüflih, daß er 
für das Countyrichteramt unterjtügen 
werde, men Mayor Harrifon begün- 
ftige, und, da der Mayor fi für 
DOmens erklärt habe, werde er ebenfalls 
Owens unterſtützen. 

Aus dem rep. Lager. 

Der Bürgerausſchuß, den die repub— 
likaniſche Countyparteileitung mit der 
Auswahl eines Countytickets betraut 
hat, wird heute Abend im Hotel La 
Salle zuſammentreten, um Ausſchüſſe 
zu ernennen, welche Kandidaten für 
die Abwaſſerbehörde auswählen und 
eine Programmerklärung abfaſſen ſol— 
len, und Berichte der Unterausſchüſſe, 
denen die Wahl von Kandidaten für 
den Countyrat und das Stadtgericht 
übertragen iſt, entgegenzunehmen. Letz— 
tere beiden Ausſchüſſe, deren Vor— 
ſitzende Profeſſor Charles R. Hender— 
ſon von der Univerſität Chicago und 
Horace K. Tenney ſind, ſind auf heute 
Nachmittag zu einer Sitzung einberu— 
fen, in denen die Namen von Bewer— 
bern um Nominationen für beide 
Körperſchaften erwogen werden ſollen. 
Die republikaniſchen Parteiführer 
würden am liebſten ſehen, daß Pro— 
ſeſſor Henderſon ſelbſt ſich um den 
Vorſitz im Countyrat bewerbe, doch 
will er, wie verlautet, davon nichts 
wiſſen. 

— — 


Gute Ausſichten. 


Ehepaar, welches lange getrennt lebte, 
ſcheiut ſich jetzt verſehnenzu wollen. 
Im Gericht zur Schlichtung häus— 

licher Angelegenheiten kam heute der 

Fall gegen William H. Harrington zur 

Verhandlung. Harrington, welcher 

der Sohn des verſtorbenen Millio— 

när3 Steven Harrington aus High— 
land Park iſt, wurde auf Veranlaſſung 
ſeiner Gattin vor den Richter geladen, 

weil er angeblich ſeit dem Mai 1904 

nicht für den Unterhalt ſeiner beiden 

Söhne Steven, 10, und Fait, 15 Jahre 

alt, geforgt haben joll, trogdem er fait 

das aanze Vermögen feines Baterz 
erbte. Frau Harrington Jchlug fich, 
nachdem ihr Gatte fie verlafjen Hatte, 
bis jet allein durch, forgte für den 

Unterhalt ihrer Kinder und hatte, mie 

fie jagt, feit jener Zeit fein Geld von 

ihrem Mann verlangt. Vor mehreren 

Monaten jedoch mwurde fie frank und 

ift jet nicht mehr imftande, allein für 

die Kinder zu forgen. Sie war fomit 
gezwungen, ihren Gatten um Betitand 
zu erfuchen. Der Fall wurde im Ge: 
richt mit beiberjeitiger Zujtimmung 
der Parteien vertagt. Wie die An- 
mälte des Mannes und der Frau an- 
geben, find Ausfichten auf eine Ver: 
fühnung vorhanden. Der Fall wurde 
auf den 3. Juli angelegt, Harrington 
muß jeiner Frau bis dorthin $LO die 

Moche zahlen. 

— —— — — 
Erreichte ſeinen Zweck. 

Der 21jährige Clinton Davis, wel— 
cher ſich vorgeſtern aus Liebeskummer 
vor der Wirtſchaft Nr. 60 Oſt 30. 
Straße eine Kugel in den Schädel 
jagte, erlag heute im Mercyhoſpital 
den Folgen der Verlehung. Davis 
wohnte Nr. 2942 Prairie Ave. Seine 
Angebetete ſoll eine Schauſpielerin ge— 
weſen ſein. 

=—+ 0) —— 

— Beweis. — Richter: „War denn 
die Obrfeige, die Ihnen der Angeklagte 
damals gab, wirklich fo heftig?“ 
„Herr Amtsrichter, ala ich am andern 
Morgen beim Rechtsantvalt eintrat, 
tief er mir fofort entgegen; „Der 

Babnarat wohnt nebenan)“* 


Yes ne » 
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Albert, der 20jährig: C>5n des De: 
teftivefergeanten Me Mahon von der 
Mache in Summerdale, ftand gejtern 
Abend vor der elterlichen Wohnung Nr. 
1437 Arayle Str. und unterhielt fi) 
mit mehreren Freunden, als einer der 
jungen Leute einen jo guten Wit riß, 
dah Albert fast Lachträmpfe befam und 

ſich ſchließlich ganz erſchöpft an den 
Ständer eines Bogenlichts anlehnte. 
Dieſer Metallſtänder war mit Elektri— 
zität geladen, und die Folge war, daß 
Albert betäubt und mit Brandwunden 
bedeckt zu Boden geſchleudert wurde. 
Jetzt befindet er ſich in der elterlichen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Sein Zuſtand wird als ziemlich bedenk— 
lich bezeichnet. 

An W. Grand Ave. und Green Str. 
lief geſtern der zwölfjährige James 
Tononiello, Nr. 618 N. Green Straße, 
in den Pfad eines von Michael Chiovo, 
Nr. 7329 W. Madiſon Str. bedienten 
Kraftwagens und wurde von dieſem 
überfahren. Der Verunglückte, dem die 
Beine gebrochen wurden, befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1460 W. Ohio Str., wurde der zwei— 
jährige Alexander Schodorek von einem 
von Fred Metzler, Nr.516 N. Elizabeth 
Str., bedienten Laſtkraftwagen über— 
fahren. Der Verunglückte iſt mit einem 
Beinbruch davongekommen. 

Der Wächter John O'Rourk, Nr. 

378 Randolph Str. der am 19. Juni, 
wie berichtet, im Neubau an Sedgwick 
und Superior Str. einen Schacht hin— 
unterfiel, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen geſtern im Paſ— 
ſavanthoſpital erlegen. 

— e —ñ— —ñ — — 


Ernüchtert. 


Poliziſt Joſeph Carney, ein Zeuge im 
Prozeß Stine, iſt jetzt bereit, auszuſagen. 

Nachdem der ſtädtiſche Poliziſt Jo— 
feph Garney geftern Nachmittag auf 
Grund jeiner Weigerung, in der gegen 
William T. Stine vor Richter Wie- 
Donald fjchmwebenden Verhandlung 
wegen angeblicher Unierfchlagung von 
566,000 Zeugniß abzulegen, im Ge— 
rihtsjaal verhaftet und in das Coun- 
tpgefängniß gebracht morden mar, 
zeigte er heute Mittag bei feiner Vor- 
führung eine jo aufrichtige Neue über 
die gejtern gezeigte Mifachtung des 
Gerichts, daß Richter McDonald ihn 
unter $1000 Bürgfchaft auf freien 
Fuß jeßte und fein Verhör auf den 3, 
Suli anberaumte, 

Die Verteidigung ließ gegen diefe 
Entjcheidung des Gericht! einen Pro- 
tet ins Protofoll eintragen, weil an- 
geblih ein Dertreter der Gtaat3- 
anmaltichaft ohne Willen der Vertei- 
diqung mit Carney im Gefänigniß ge- 
ſprochen haben foll. 

Die Verteidigung hatte heute Mor 
gen vier Qeumundgzeugen aus Polizei: 
freifen für Stine vorgeladen, bie 
fämmtlich erflärten, niemals etwas da= 
bon gehört zu haben, daß Stine Be- 
ftechungsaelder für gemilje Stadtrat3- 
mitalieder Jammle. 

Heute Morgen begann die Gefchtmo- 
renenausmwahl in der vor Richter Bren- 
tano jtattfindenden Verhandlung der 
Mordklage gegen Richard H. Schulg, 
der, mie jeinerzeit ausführlich berichtet, 
am 24. Februar im Haufe 2449 Lin- 
coln Une. Frau Elifabeth Healy mit 
einem Meffer ermordet haben Toll. 

Da Zmeifel an der Zurechnung?= 
fähiafeit des Angeflagtei. Tautgewors 
den find, glaubt man, daß die Ber- 
teidiaung die Wahnfinnstheorie vor= 
bringen wird. Die Staatsanwalt» 
Ihaft war dagegen bemüht, nur folche 
Gefchworene anzunehmen, die nicht 
Gegner der Todezftrafe Jind. 

Daß die beliebte Ausrede mancher 
Geichäftsleute, wenn fie einer Zeugen 
borladung wegen Mangel3 an Zeit 
feine Folge leiten, foftfpielig jein 
fann, erfuhr heute Morgen der Apo- 
thefer Francis Stieber, 33. Straße 
und Indiana Uve., der wegen Nichter- 
fcheinens vor Gericht, troß Vorladung, 
bon Richter Petit eine Geldjtrafe von 
525 zudittirt erhielt. 

Zur Warnung für junge Hoodlum3 
wurde heute Morgen der 20jährige 
Nik Finley von Richter Petit auf ein 
Sabre in die Bellerungsanftalt ge— 
Ichict, meil er durch fchlechte Gefell- 
Ichaft zum Diebitahl verleitet worden 
war. Er fol fi mit einem Haufen 
junger Burfchen an 18. und Halfted 
Straße umbergetrieben und der Nady- 
barichaft viel Aerger verurjacht haben. 


— +. »- 


Säher Tod. 

Der 25 Jahre alte, in Dienften der 
Commonwealth Edifon Campany jte= 
bende Drahtipanner Harry Neljon 
wurde heute Vormittag bei feiner Ar- 
beit in der 55. Str., zmwijchen State 
Str. und Wentworth Ape., vom elef- 
trifchen Strom getroffen und augen= 
blidlich getötet. 


— — — - — 


Kurz und Rem, 


* An der Desplaines® Straße und 
Sadfon Boulevard wurde der 49jäh- 
tige E. E. Coof, Nr. 2833 W. Adams 
Straße, und deſſen Gaſt, Hiram Po— 

leng aus Villa Park, Ill., von einem 
Kraftwagen niedergerannt, als ſie dort 
über den Fahrdamm ſchreiten wollten. 
Die Verunglückten, die gucklicher Weiſe 
mit leichteren Quetſchungen davon— 
gekommen ſind, wurden vom Lenker 
des Kraftwagens, W. A. Dawkins, 
Nr. 3452 Wabaſh Ave., in das 
Sprechzimmer eines Arztes gebracht, 
wo ihre Wunden verbunden wurden. 
Die Polizei nahm von der Verhaftung 
Dawkins' Abſtand. 

* Als der 27jährige William Sut— 
tell, Nr. 127 Weit 19. Straße, Clay 
Eity, Pa., wohnhaft, an der Milmaus 
fee Ave., auf einen in voller Fahrt be- 
findlihen Zug der Chicago & North 
weſternbahn ſpringen mollte, verlor 
er jeinen Halt und ftürzt fo uns 
glüdlich zmwifchen zwei Wagen, ba 
ihm die Räder den Kopf alatt vom 

‚Rumpfe trennten, , Be 


- Bräfidenten erteilt 


I 
* 


Der Apotheler 
mit Kolain getrieben haben. 


Beteuert ſeine unſchul. 


Polizei behauptet, er habe den ganzen 
Weſten mit dem ſüßen Gift verſorgt. — 
Im Verſammlungszimmer des Diſtrikts— 
rats der Anſtreicher wieder geſchoſſen. 


J. C. Krittenbrink, der im Hauſe 
Nr. 3364 Ogden Ave. eine Apotheke 
betreibt, wurde geſtern in Haft genom— 
men, nachdem die Polizei dort Kokain, 
Morphium und andere Betäubungs— 
mittel im Werte von 85000 gefunden 
und beſchlagnahmt hatte. Wie Staats— 
anwalt Hoyne ſagt, hat die Polizei in 
Krittenbrink das Haupt der Kokain— 
verkäufer in Haft, das den ganzen We— 
ſten mit dem ſüßen Gift verſorgte. Die 
Razzia wurde vorgenommen, nachdem 
Harry Lang, Oskar Hoyer und Law— 
rence Burns, die vor einer Woche ver—⸗ 
haftet wurden, geſtanden hatten, ihre 
Arbeitgeber, die Firma Parke, Davis 
Co., ſyſtematiſch um Morphium 
und Kokain beſtohlen zu haben, das ſie 
dann Krittenbrink verkauft haben wol— 
len. Der Verhaftete beſtreitet den ihm 
zur Laſt gelegten Verſtoß gegen das 
Geſetz und behauptet, daß die jungen 
Leute, die gegen ihn ausſagten, die 
Kokain und Morphium enthaltenden 
Packete, die in ſeiner Apotheke gefunden 
wurden, eines Abends dort zurücklie— 
hen. In der Meinung, daß die Packete 
am nächſten Morgen von den jungen 
Leuten, die er als Angeſtellte einer 
Drogengroßfirma kannte, an in jener 
Gegend wohnhafte Apotheker und 
Aerzte abgeliefert werden ſollten, habe 
er ſie fortgeſtellt und ſich nicht weiter 
um ſie gekümmert. Die Polizei will 
andererſeits ermittelt haben, daß Krit— 
tenbrink die geſtohlenen Drogen nach 
anderen Städten verſchickt und damit 
—7— ſchwunghaften Handel getrieben 
hat. 

Es knallte wieder. 


Die geſtrige Verſammlung des Di— 
ſtriltsrates der Unftreichergewert- 
Ihaften, zu welcher jich ungefähr 50 
Mitglieder der Gemwertichaften einge: 
funden hatten, nahm nicht nur einen 
ftürmifchen Verlauf, jondern artete fo- 
gar in Gemaltatte aus. An dem Ber: 
Jammlungsfaal, ver fich im zmeiten 
Stodiverfe des Haufes Nr. 309 Weſt 
Madifon Straße befindet, wurde im 
Laufe. eines Streites Roy Shields, 
ber angeblih mährend der Arbeiter- 
wirren mehrere Perfonen andeſchoffen 
haben ſoll, von Michael MeLean ge— 
ſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, daß 
die Aerzte im Weſtſeite Hoſpital, wo 
er ſich befindet, wenig Hoffnung ha— 
ben, ihn am Leben erhalten zu können. 

Wie Augenzeugen erzählen, ſaß 
Shields in der Nähe des Sprecher— 
tiſches, als man über die Verwendung 
der Uniongelder zu beraten begann. 
Mekean bat ums Wort, das ihm vom 
wurde. Als er 
befahl ihm Shields, zu 
Ihmeigen, morauf ein Wortmechjel 
entitand, Somohl Shbield3 mie Me- 
Lean zogen Revolver, aber ehe Shields 
bon jeiner Waffe Gebrauh) machen 
fonnte, feuerte MeLean einen Schuß 
auf feinen Gegner ab, der diefen zu 
Boden ftredte. Der Verfammelten be> 
mächtigte jich eine Panif, und fajt alle, 
anjcheinend auf derartige Zmifchen- 
fälle porbereitet, zogen Revolver, welche 
fie verborgen trugen, um gegebenen 
Falls ihr Leben zu verteidigen, Der 
Krach des Schuffes lodte mehrere Po- 
liziften der Zentral Bezirtsmache her- 
bei, welche in den Saal eindrangen 
und in menigen Minuten die Rube 
mwiederberftellten. Sie verhafteten dann 
MeLean und forgten für die Leberfüh- 
rung ded Schwervermundeten nach dem 
MWeitfeite Hofpital. 

Shields wurde vor einigen Monaten 
von den Großgefchworenen unter Die 
Anklage geftellt, einen nicht zur Ge- 
merffchaft gehörigen Anjtreicher, der 
an dem Gebäude der Franklin Truft 
and Saving Bant arbeitete, nieder: 
aefhlagen zu haben. Am 14. 
November vorigen Jahres foll Shields 
in die Verfammlung des Diltrikts- 
rates der Anftreichergewerffchaften 
gefommen fein und, ohne ein Wort 
zu fagen, auf Charles Cameron und 
William Gradt geichoffen haben. 
Shields wurde auch Piefer Schießerei 
twegen unter Untlage gejtellt, jedoch 
noch nicht progeffirt. Wie es heißt, 
foll Shield, troßdem er nie Anftrei- 
cher war und nie einen Pinfel in der 
Hand hatte, Mitglied der Gewerkſchaft 
fein. 


aufftand, 


Hüft fih in Schweigen. 


m Gebüfch an der 59. Straße und 
MWentworth Ave. fand geitern Abend 
Polizift T. J. Haffell einen Kinder- 
wagen und in biefem fchlafend einen 
etwa vierjährigen Knaben. Der 
Scherge medte den Schläfer und fragte 
ihn nach feinem Namen. Der Knabe 
ftarrte ihn mit großen Augen an und 
öffnete auch‘ den Mund, antmortete 
aber nidt. Dem Boliziften blieb 
nicht3 weiter übrig, als den Knaben in 
dem Wägelhen nach der Wade in 
Englemood zu fchieben und ihn dem 
dienfttuenden Schreiber, dem Serge— 
anten Xofeph Keegan, auszuhändigen. 
Keegan, der mit Kindern umzugehen 
weiß, nahm nun den fleinen Kerl ins 
Gebet, befam aber auch feine Silbe 
aus ihm heraus. Der Knabe öffnete 
wieder halb den Mund, fchmieg aber 
beharrlich, gähnte ſchließlich u. ſchlief 
wieder ein. 

Kühlte ſein Mütchen. 


Der Wagenführer Henry Womquiſt, 
Nr. 1239 La Salle Straße, erhielt ge- 
ftern Abend von feinem Arbeitgeber 
den Auftrag, ein Schnauferl, dag an 
State Straße und North Avenue den 
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Sittenbeint fl ihn | 


EBEN ——— 


mitgenommen. Es muß muß ſehr gut gewebt, ſehr gut gemacht fein, im a 
diejes für Wochen und Wochen auszusalten und weich, rein weiß umb ganz 4 


zu bleiben. 


Diefe tun es; und die PBreife find außerdem jehr mäßig, 
Gute Qualität Bettlafen in Größen 72x90 Zoll und 81x90 


jedes 5ötc. 


Sebleichte und ungebleichte Kiffenbezüge aus feiner weicher Qualität 
und in Größen 45x36 Zoll, iveziell zu Ye jedes, 

Beichmuste Bettlaten und Kijjenbezüge mit Stiderei-nitiale — 
ein Lafen, Größe 81x99 Zoll, und ein Paar 45x36-zÖllige Bezüge, marfirt 


für die Räumung zu $S2 das Set. 


Stiderei-Kifjenbezüge, jeparat — Größen 45x36 Zoll — zu um« 
‚nefähr der Hälfte marfirt um einen jchnellen Verkauf zu erzielen — das 


Baar für 50c. 


563ölliges Muslin—63c die Dard 


Preiſe. 


Eine gute weif)-appretirte Qualität, marfirt zu einem ſehr niedrigen 


Bafement, füdliher Raum 


$100 und S500 Bonds 


Erfte Syupothek auf Grundeigentums-Lcheine 
annähernd den doppelten Wert ded Dam ° 


Auch perjönlihe HSypothefen von $3000 
aufwärts. Somohl die Scheine, als auch 
die Hpypothefen bringen 54 bis 6 Prozent 
Binien, und wir empfehlen fie als gediegene 
KRapitalsanlage. 

Die Sicherheiten beitehen in Geſchäfts— 
Eigentum, Apart ment-Gebäude und Wohn- 
bäujern. 


Sowohl der Grumdbefitz ala die Gebäude 
bilden die Sicherheit, welche in jedem Falle 


lebens beiitt. 


Wir bieten nur jolche Anlagen an, in 


300, | 


welche wir felbit nach jorgfältiger Untere ° 


fuchung unjer Geld getan haben. 


Solltet Ihr nicht vollfommen genügend ° 


Geld zum Anfauf bejiten, jo werden wie 
Euch das Fehlende leihen. 
Bonds jind bequeme —— für 
kleine Anleihen falls Ihr zu borgen habt. 
Schreibt um ein Cirlular. 
befjer, iprecht perjönlich vor, 


Grundeigentum: Leihabteilung, 


CENTRAL 


I TrustCompany ot Illinois 


t 125 W. Monroe St., 


Zwiĩſchen Elart 
u. guealıe Etr, 


Chica 
Eine Bant * 


ür Eure Spar. uber Cheding-Runtos, 

ür die Auswahl Eurer Geldanlagen. : 

ür bie Verwaltung Eures Beſitztums. 
Für den Schug Eurer Wertiahen, 


Kapital, 4;i 
Ueberſchuß und unverteilte 


4,500,000 ; 
Brofite, $2,000,000. s 


Hanzt-Bantilur zu ebener Erbe, Keine Treppen zu fteigen. 
EEE 


traf Womquift zu feiner peinlichen 
Ueberrafchung feine ‘Gattin in der Ge- 
Tellfehaft eines ihm nur unter dem 
Vornamen „ad“ befannten Mannes. 
Dhne ein Wort zu verlieren, drofch er 
auf Ja lo3 und prügelte ihn mindel- 
weih. AlS die Gattin, die teure, die 
Partei ihres Begleiter nahm, verab- 
reichte er angeblich auch ihr eine Tracht 
Prügel. So fchonungslofen Gebraud 
hatte er von feiner Fauft gemacht, daß 
er das rechte Handaelent brad. Die 
Gezüchteten Flüchteten ind Gebüfch und 
entfamen. Das Schnaufer! mußte ein 
anderer Wagenführer ausbefjern, 
Den Tatfachen entfprecend. 


Die Koronersjury, die geftern ben 
Snqueft abhielt über den Tod des, wie 
berichtet, von Löwen zerfleifchten Tier- 
bändiger® Emerfon D. Dietrich, gab 
den Wahrfprud ab, daß das Opfer 
durch einen unglüdlichen Zufall um3 
Leben gelommen jei. 

Räuberhatz. 

Ein aus Poliziſten, Feuerwehrleu— 
ten und Bürgern von Longwood, 
MWafhinaton Height3 und Morgan 
Park beftehendes Aufgebot machte ge- 
ftern Jagd auf einen Neger, der an 
Zonamwood Boulevard und 101. Str. 
Frau Elgin Ma Whinney, Gattin von 
Dr. Elgin Ma Whinney, Nr. 10610 
©. Seelen Aoe., um ihre $40 enthal- 
tende Handtafche beraubte, nachdem er 
die Frau niedergeichlagen Hatte. Ein 
Nachbar, der die Hilferufe der Ueber- 
fallenen hörte, benadhrichtigte die Po- 
lizet in Morgan Park, und Detektive- 
fergeant Henry Kipley, dem fich Feuer— 
mehrleute und Bürger anfchlofjen, 
nahm die Verfolgung des Flüchtlings 
auf, der aber enttam, indem er auf 
einen gerade vorbeifahrenden Fracht- 
zug der Grand Trunkbahn ſprang. 


Schwer verwundet. 


Eugene Borenfen, der Befiter des 
Nr. 2114 Süd State Straße gelegenen 
Hoteld, wurde geftern vor biefem im 
Verlaufe eines Streites, angeblich von 
Frank Jady, Nr. 1151 Milton Avenue, 
angefhoffen und fchwer verwundet. 
Yady wurde von Detektives nach kurzer 
Yagd verhaftet. Der Gefangene ftellt 
in Abrebe, auf Borenjen gefchoffen zu 
haben, und gibt an, daß Borenfen fich 
die Wunde, mit feinem eigenen Revol- 
per beibrachte.: Jaby, welcher 19 Jahre 
alt ift, befchuldigt Borenfen, ihm feine 
Gattin abjpänftig gemacht zu haben. 


Kurz und Rem. 

* Vor ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 1827 ©. Afhland Ape., wurde ges 
ftern Abend die 5jährige Lillian Stal- 
mehawska von einem Kraftfahrrad 
niedergerannt, das von Frank Vate— 
ſovsky, Nr. 1758 Weſt 17. Straße ge— 
lenkt wurde. Das Kind erlitt einen 
Bruch des linken Beines, fowie inner- 
lich Verletzungen und mußte nach dem 
St. Anthony Hofpital gebracht werben, 
wo e3 in bedenflihem Zuftande dar= 
nieberliegt. Batefovsfy murde ver⸗ 
haftet, 


— Das genügt, — ft die Witte 


tl £ du beirate 
SE 


Sa 


Gift anftatt Medizin, 


Oder noch 


Der Buchhalter Adolph Reete ninımt vers ° 


jehentlih Sublimattäfehhem ein — —° 


In Kohlſaats Reftaurant Nr. 227 2 


Eid State Straße nahm heute dee 4 
5Ojährige Buchhalter Wpolph Reefe, ° 
Nr. 719 Melroje Straße, verfehentlidh 
Er: 


mehrere Sublimattäfelchen ein. 
wurde eilend® nad dem St. Lulas 
Hofpital gebracht, 


mo man ihm ben 
Magen auspumpte. Wie es heipt, ift © 


fein Zuftand nicht gefährlih. Rerfe, ° 


der bei dir Pullman. Eompany anges 
ftellt ift, hatte in dein vvenermähnten 


Reftaurant gegeffen und mollte, da er ? 


an einer Herzfrantheit leidet, einige 


Pillen einnehmen, welche ihm vom 
Arzt verfchrieben waren. Er nahm 


nun berjehentlih die Sublimattäfel- ° 


chen, bie 
gefauft hatte. 


er zu Desinfeftiondzmeden ° 
Sobald er das Bers ° 


jehen merkte, lief er nach der nahegele= 


genen Apotheke, von mo man die Az 


bulanz fommen lief. u 


Die andere Seite, 


Im Prozeß gegen die Barr & Widen €o, J 


hat die Verteidigung das Wort. 


In dem Prozeffe gegen die Barı & 


Widen Mercantile Agency, 


der feit 


fünf Wochen vor dem Bundesrichter } 
Landis verhandelt wird, hat feit heute * 


Vormittag die Verteidigung das Work, 
und es ift anzunehmen, 
fünf Wochen vergehen werden, ehe fie 


ihre fümmtlichen Zeugen ins Feld ger } 
führt haben wird, fonaß die Entfchei- 


dung faum vor. Ende Juli fallen 
dürfte. Sie hat micht weniger ala 
19,000 Scriftftüde zur Stelle, 


Zmeden angeflagte Firma 


ihr 


daß meitere 


aus ° 
welchen fie bemweifen mill, daß bie des © 
Mißbrauchs der Pot zu betrügerifchen # 
Ders ° 


Iprechen, zmeifelhafte Forderungen eine 


zutreiben, fo oft gehalten hat, daß die 


verhältnigmäßig wenigen Fälle, in Des 


nen ihr diefes nicht möalich war, faum = 


in Betracht fommen fönnen, 
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Ermordet? 


£eiche eines unbefannten Mannes im a 


wafferfanal getunden, 


In der Nähe von Summit imurbe 


heute Vormittag die Leiche eines under 7 


fannten Mannes tus tem Abdaffere 


fanal gezogen. Da fie eine Reihe vom 


Wunden aufmweilt und die Tafen 
nimmt > 


nah auswärts gelehrt find, 
man an, 
Raubmordes zu tun zıt haben. 


— 


._—— 
Auf 8125,000 verflagt, 


Wm. M. Yvins verflagte heute 
Baufontrattor John E, Robinfon 
Bundestreisgeriht auf $1250 
Schadenerfa. Die Klage fteht 
dem Bau de? von Robinjon aufge 
führten New Yorker Zollamts im 
bindung. Xpins war nämlid 
der Unterfontraftoren; er bat 
Marmorarbeiten geliefert, 
hauptet, daß Robinjon ihm noch 
Summe jehulde. 


Leſet bie „S u 


e3 mit dem Opfer eines 7 
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täglich, ausgenommen Sonntags 
Be : THE ABENDPOST COMPANY 
Fan #. Muclier, Bräfident u. Chef-Nedalteur, 
— 8. 3. Otie, Geſchãftsfubrer. 


‚„Abenbpoit" » Gebäude 

und 225 W. Washington Str., 
wilchen Fifih Abe, and Fronflin Str, 
CHICAGO - . - ILLINOIS 

———pDelephon: Mein 1498, 
———————— 
der Sonniagpoſt — 
ch. im Boraus bezahit, in den V 

———— 


Entered as Second Class Matter September $th, 


e 1389 at the Post Office at Chicago Illinois, under 


& 


> 


‚Act of March 3d, 1879. 

SR Alien Keiern, die während des 
Sommierd einen längeren oder kürzeren 
Randaunfenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ durch 
bie Poft zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adrefie mitteilen. Die Koſten ſtellen 
ih, bei Boransbezahlung, für Die 
„Abenbpoft“ auf. 25 Gents, für Die 
„Abenbpaft“ und „Sonntagpoft“ auf 35 
Gent? den Monat. 

She Abenbpoft Co, 

223—225 Welt Waihingten Straße, 


Biel und gute Arbeit, 


Menn jhon, dem Volksmunde zu— 
folge, ein Unglück niemals allein 
fommt, fo gilt das erft recht für ober— 
bundesgerigtliche Enticheidungen. Die 
fommen nicht nur niemals allein, jon- 
Lern immer zu dreien und bieren, und 
nicht jelten halbdugendmweife und in 
noch) größerer Zahl. E3 iit, al3 wolle 
das hohe Gericht eingehendere Bejpre- 
bungen feiner Entfcheidungen in ber 
Drejje unmöglid machen, indem es 
Entſcheidungen, auf die das Kand jchon 
lange wartete und die von meiteltge- 


FE dendem Interefje und größter Trag- 


weite find, bünbelmeile abgibt. Denn 
auch der firejte Artiteljchreiber mird 
es nicht fertig bringen, jo viel Wichti- 
ges im’Handumdrehen geiftig zu „ver: 
dauen“ und dann mit den gehörigen 
beleuchtenden und erläuternden Zuga- 
ben und Schlüfjen feinem Publitum 
„mundgereht“ vorzujegen. Die Zei- 
tung darf auh nicht zu viel folcher 
Koit auf einmal bringen, und wenn jie 
bie Beiprechung der einzelnen Entjchet- 
dungen jpäter bringen wollte, mürbe 
fie den Vorwurf, in alten Kaftanien 
zu machen, gewärtigen müſſen. 

Der Verdacht ift natürlich ungerecht 
und lächerlid. Denn jeit wann hätte 
ein hohes Dberbundesgericht eingehende 
Beiprechungen feiner Entſcheidungen 
zu jcheuen? Uber er drängt jich auf 
angefichts der Iatfadhe, daß geitern 
nicht weniger alö neun Entfcheidungen 
befannt gegeben murden, beren jebe 
einzelne wichtig genug iſt, für edito— 
rielle Beſprechungen in allen Zeitungen 
des Landes, und drei wenigſtens ſo 
wichtig und vielbedeutend ſind, daß 
eine ganze Reihe von Leitartikeln über 
jede einzelne dazu gehörte, ihnen ge— 
recht zu werden, bezw. die große Maſſe 


„des Volkes nur einigermaßen mit ihrem 


\ 


Mejen und ihrer Bedeutung vertraut 
zu machen. E3 find dies die Entjchei- 
dungen in dem Delland- Fall, in dem 
Delröhren-Streit und in der foge- 
nannten „ziwifchengebirslichen“ Fracht: 
ratenfrage. 

Durch die geſtrige Entſcheidung in 
der Dellandfrage wird das Beligrecht 
ter Southern Pacific Bahn auf rund 
200,000 Xcres ölhaltigen Landes be- 
ftätigt, und das mag Leuten, die dafür 
halten, daß den Bahnen möglichit alles 
Geld ausgepreßt und alles von Gel: 
besmwert abgefnöpft werben jollte, weil 
es doch mehr oder weniger unrecht er= 
morbenes Gut ijt, als Todſünde er— 
jheinen; man mird aber darum nicht 
beftreiten können, daß die diesbeziig- 
liche Entſcheidung des Oberagerihts den 
Vorzug hat, auch „im Sinne der Ver— 
nunft“ als gerecht und richtig zu er— 
ſcheinen. Die Entſcheidung läßt die 
Frage, ob jene Ländereien von der 
Bahn auf rechtliche Weiſe oder durch 
Betrug und mit Hilfe von, Irrtümern“ 
erworben wurden, offen, und der ſchwe— 
bende Prozeß der Regierung gegen die 
Southern Pacific um dieſelben wird 
infolge deſſen nicht berührt und fort— 
geführt werden. Das Bundesoberge— 
richt erklärt aber, die ſeit 1866 
allen Landſchenkungen an die Ueber— 
iandbahnen eingefügte Klauſel, des 
Sinnes, daß das betreffende Land 
nicht in den Beſitz der Bahnen über— 
gehen dürfe, wenn es als mineralhaltig 
befunden werden ſollte, für hinfällig. 
Es ſei, ſagt das Gericht, Pflicht der 
Beamten des Bundeslandamtes gewe— 
ſen, vor Ausſtellung der Beſitz— 
urkunde feſtzuſtellen, ob das be— 
treffende Land mineralhaltig war oder 
nicht. Die Bejigtitel jeien bindend 
und giltig, Jofern fie nicht durch Bes 
trug oder „Fehler” erlangt wurden. 

Anders fonnte dasGericht nicht ent= 
fhheiven. Das Gegenteil hätte unter 
Umftänden beinahe jeden Grundbefit- 


‚Hitel im Lande in Fragae ftellen kön— 


nen. Die Enticeidung ijt nicht nur 
der Southern Pacific, jondern aud 
anderen Ueberlandbahnen von unge— 
beurem Nuten, ohne daß fie jemandem 
befonderen Schaden bringt, und mwird 
damit auch für daS ganze Land bor= 
teilbaft jein. Denn es ift immer noch 
fo, daß die Bahnen ein fehr michtiges 
lied unferes mwirtichaftlichen Körpers 
find, und was den Gliedern qut tut, 
auch dem Ganzen vorteilhaft fein muß. 

Die Entjcheidung in der „Pipe 
Line“Frage wird ungmeifelhaft von 
bem ganzen Bolte, ausgenommen 
allein die „Standard Dil”-Leute, 
freudia begrüßt mwerden. Denn fie 
stellt die Delröhrenleitungen als öf— 
fentliche Verfehrspermittler unter bie 
Auffiht der Zmifchenftaatlihen Han= 
belafommiffion und macht ihnen bie 
Beförderung alles ihnen angebotenen 
Oeles zu gleihmäßigen Raten zur 
Bricht. Sie tft der fchmerfte Schlag, 
Der no gegen den Standard Del- 
ruft geführt murbe, 

Sleihfalls gereht und dem gefun- 


E her Menjchenverftande entiprechenb 


ya 
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größter Bedeutung iſt bie 
Entſcheidung in dem ee 
Inter mountain“ = Frachtratenftreit, 
€3 war fo handgreiflich ungerecht, daß 
foldde Städte wie Reno, Nevada, Spos 
fane, Wafh., und Phoenir, Arizona, 
für ihre Fracht aus dem Dften die 
bollen Frachtraten bis an die Pazi- 
fifhe Küfte und die Raten von der 
Küſte wieder oftwärts zu ihnen hin, 
bezahlen mußten, daß felbft Iinbe- 
teiligte fich darüber entrüften konnten, 
Die Entſcheidung gibt der Zmifchen- 
ftaatlihen Handelsftommiffion das 
Kecht, Zonentarife einzuführen, und 
hält den bon der Kommiffion aufge- 
ftellten Tarif, nad dem Fracht aus 
dem Gebiete weitiwärts von dem Län- 
gengrade St. Pauls bis zu jenen und 
anderen „Zwiſchengebirgsorien“ nur 
die gewöhnliche Rate zu bezahlen hat; 
Fracht, die aus dem Gebiete zwiſchen 
St. Paul und Chicago ſtammt, einen 
Aufſchlag von 7 Prozent auf die ge— 
wöhnlichen Raten, ſolche aus dem Ge— 
biete zwiſchen Chicago und Pittsburg 
15 Prozent, und Fracht aus dem 
Oſten, zwiſchen Pittsburg nud der at— 
lantiſchen Küſte 25 Prozent mehr zah⸗ 
len ſoll, als die gewöhnlichen Frachten 
ausmaden. Der Auffchlag wird cr, 
Taubt, die Bahnen dem Geeverfehr um 
das Kap Horn berum, beziv. über 
Panama gegenüber mettbewerbfähig 
zu erhalten. i 
Alles in Allem kann das Land mit 
dem jüngften Arbeitsergebniß des 
ne lehrt zufrieden 
ein, — — — 


Unterſchiede. 


— 


Diefer Tage wurde ton der ameri- 
fanifchen Berichterftattung eine Mel- 
dung aus Deutjchland wiedergegeben, 
nach der zwei wegen Mordes verurteilte 
Frauen hingerichtet worden ſeien. 
Dem war die Bemerkung zugefügt, 
das „unſentimentale“ Deutſchland 
mache vor dem Gejet feinen Unter- 
ſchied zwiſchen den Geſchlechtern. So 
unſcheinbar und unweſentlich die Mel 
dung erſcheint, ſie wirft doch ein be— 
zeichnendes Licht auf auffällige Ge— 
genſätze, die in der Behandlung der 
Frauenfrage durch den Staat und 
durch Nationen beſtehen. 

Die bei uns faſt allgemein an— 
erkannte und erſt in letzter Zeit hie 
und da angegriffene Gewohnheit, 
Frauen, die des Mordes überführt 
wurden, entweder ganz freizuſprechen 
oder höchſtens mit einer Freiheitsſtrafe 
zu belegen, ſteht zu der Gepflogen— 
heit in . Deutihland in Wider— 
Iprud. Das PBeivort, das man bei 
diefer Gelegenheit Deutfchland bei- 
legte, e3 jet „unfentimental”, muß ala 
richtig angefehen werden, folange wir ' 
hier no in der Verurteilung und 
Hinrichtung einer Frau etwas lnge- 
heuerliches erbliden zu müfjen glau- 
ben. Gleichzeitig muß ich aber die | 
andere Seite ganz logijch gefallen laf- 
jen, fentimental genannt zu merden, 
mweil fie eben bei folchen Gelegenheiten ; 
dem fcheinbar natürlichen Gefühl nad: 
gibt und nur auf Grund des verfchie- 
denen Gejchlehts zu verjchiedener Be- 
bandlungsmweife beiden Gejchlecgtern 
gegenüber fich veranlaft fieht. 

Diejer Gegenfag wird um fo deutli- 
cher, aber auch jönderbarer, wenn man 
jich vergegenmwärtigt, daß gerade hier 
bei uns jo viel die Rede ift von einer 
völligen Gleichjtellung der Gejchlechter, 
während drüben eine ähnliche Beme- 
gung mohl auch zu finden ift, fich aber 
noch) lange nicht zu der — etwas zimei- 
felhaften — Höhe aufgefhwungen hat 
wie bei ung, Wir hier betrachten den 
Yal für die Frau für erledigt. Xo- 
gijchermweife müßte gerade hier Die 
Frau auch vor dem Gejeß genau fo be- 
handelt werden mie der Mann, und 
drüben, mo die moderne. Zeit in diejer 
Richtung viel lanafamer fortfehritt, — 
Iheindar, — müßte dad fentimentale 
Gefühl triumphieren, dad dem meib- 
lichen Gefchleht Zugejtändnijje madt. 

E3 ijt umgedreht. Und fragt man 
fih, warum e3 ander3 ijt, jo erfennt 
man eben die auffälligen Berjchieden- 
heiten, die jich in der ganzen Art und 
MWeife der Behandlung der Bewegung 
berausheben. Dieje unfentimentale 
Konjequenz des modernen Deutichland 
bewilligt der Frau die geiſtige Be— 
freiung, nach der jie Sehnjudht em: 
pfand, gab jte ihr jozufagen jchriftlich, 
denn in Wahrheit hatte jie jie längit, 
drüben wie auch bier. Aber mit der 
jozialen Gleichitellung, die ungleich 
wertvoller ift al3 politifche, erden 
drüben eben auch die logijchen Tyolge- 
rungen erfannt und anerfannt. Beide 
Gejchlechter werden gleich behandelt. 

Ein meiterer jonderbarer Wider— 
jpruch diefer Art enthüllte jich in der 
Beratung über Die Frage, 
Frauen jih an den ınternationalen 
olympifchen Spielen beteiligen dürften. 
Deutihland und andere jtellten dem: 
entfprechenden Antrag. Die %er. 
Staaten aber waren dagegen. Auch 
bier hätte eö der gejunde Menjchen- 
verftand gerade umgeoreht ermartet. 
Das unfentimentale Deutfhland Hat 
die richtigen Konjequenzen gezogen und 
gewährt der Frau bazfelbe wie dem 
Manne. Die Vereinigten Staaten 
aber verweigern e3 ihr. 

Mas befagt das? Es iſt er— 
fihtlih, daß all die enorme An— 
jtrengung, die hierzulande auf die „Be- 
freiung der Frau“ gerichtet it, all 
die triumphirende Freude über bie 
Siege der Frau, all die Xorbeer- 
fränge, die man ihnen twinbet, nur dem 
Gedanken entipringen, daß die Frau 
ala politifcher Faktor aefährlih oder 
nüglic fein fann und mird, Mit 
diefer Erläuterung erklärt fich gleich- 
zeitig jener offenbare und fonderbare 
Miderjprud. Der Sieg der rau bier- 
zulande ift äußerlich, ein Scheinfieg, 
jo viel enthufiaftiihe Tinte auch da- 
rüber verfprigt wird, Drüben tft er 
folgerichtig ausgearbeitet, eine inner- 
liche Notwendigfeit, eine Kulturtat. 
Hier ein politifche Manöver. — 

Mir find die Sentimentalen, die 
Gefühlspufler. Der Deutfche aber ift 


ob Die | 


re 


Wirklichkeit und logifchen Kon j 
Noch einmal ein Gegenfat, — 
natürlich erſcheint. Der raftlofe Dol- 
larjäger und induſtrielle Rieſe als 
dad ſentimentale, gefühlsduſelige 
Baby. Der deutfche Michel, der deut- 
fche Dichter, Denker und Iräumer, 
als rauher Mann de3 Tages und 
ftruppellofer Durchfechter richtiger 
Folgerungen. Ein draftifcher Gegen- 
jaß, der ji jhon aus obigen Bei- 
jpielen verallgemeinern laßt auf die 
ganze nationale Entwidlung. Der 
leivende Werther ift zum jtreitenden 
Roland geworden. Der fchlafende 
Michel, der fi vom Nachbar die be- 
ften Birnen vom Baume maufen 
ließ, hat feine Heden mit Stachelbraht 
| bewehrt, daß den Dieben die Luft 
| drahtbewehrt, daß den Dieben die Luft 
| verging. Gefühlsdufelei, ein Früheres 
KRarakteriftitum, fceheint dem MWörter- 
buch der deutfchen Nation zu ent» 
fchrwinden. An feine Stelle tritt da3 
Mort „unfentimental“, mit feinem bier 
befonders wichtigen Nebenfinn: Kon- 
fequent. Mehr Konfequenz und me: 
niger Gefühlspufelet ift e&, mas mit 
vor allem und überall hierzulande 
brauchen. Weil wir e3 noch nicht 
haben, fann die Kritit noch nicht 
berftummen, daß unjere Frauenbeme- 
aung und alles, ma3 drum und dran 
bängt, fi auf Jrrmwegen ergeht. — 


»ie M:Ztrapien. 


Vor einer Kommiiflion militäriſcher 
Sachverſtändiger ſollen demnächſt die 
Verſuche mit dem vom Ingenieur 
Giulio Ulivi erfundenen Apparat zur 
Fern-Entzündung von Erxploſivſtoffen 
mittels eigenartiger elektriſcher Wel— 
len ihren Anfang nehmen. Der Er— 
finder hat nach ſeiner Erklärung auf 
dem genannten Wege bereits Bom— 
ben, die ins Meer verſenkt waren, 


zur Exploſion gebracht, auch einige 


Angaben gemacht, die geſtatten, ſich 
von dem Hergange eine Vorſtellung 
zu machen. Die in dem Uliviſchen 
Apparat erzeugten M-Wellen (ſo ſind 
ſie benannt worden) nähern ſich, ob— 
wohl unſichtbar, in ihrer Länge der— 
art den Lichtwellen an, daß ſie, wie 
dieſe, von den getroffenen Körpernt 


wenigſtens den metalliſchen, reflektir, 


werden. Dies ermöglicht die Auf— 


ſuchung ſamt Beſtimmung der Lage 


und Entfernung ſolcher Körper, alſo 
auch der metalliſchen Behälter von 
Exploſivſtoffen. Liegt hier eine Ana— 
logie mit der Benutzung eines Schein— 
werfers vor, der Gegenſtände auf— 
ſucht und ſichtbar macht, ſo tritt nach 
der Auffindung der Exploſivbehälter 
durch die reflektirten (ſchwachen) M— 
Wellen eine andere Analogie in Wirk— 
ſamkeit: diejenige des Mitſchwingens 
abgeſtimmter tönender Körper. Ulivi 
iſt imſtande, die Länge ſeiner elektriſchen 
Wellen derart abzuſtimmen, daß ſie 
im Innern des jeweils zum Ziele 
genommenen metalliſchen Körpers — 
unter Vorausſetzung einer genügen— 
den, ebenfalls leicht zu modifizirenden 
Stärke — eine elektriſche Entladung 
hervorrufen, die alle Exploſivſtoffe in 
ihrem Bereiche entzünden muß. 
Einen Schutz dagegen würde nach 
ſeinen Angaben nur die vollſtändige 
Kugelgeſtalt der metalliſchen Behäl— 
ter gewähren, weil ſie diejenige Re— 
flektirung der „ſuchenden“ Wellen ver— 
hindert, die allein über Ort und Ent— 
fernung des Zieles Auskunft geben kann. 
Dagegen würde die mehrfache Metall— 
einſchließung der Exploſivſtoffe durch 
die gepanzerte Schiffswand, metallene 
Wandungen der Munitionskammern 
uſw. keinen Schutz gewähren, da auch 
die durch ſolche Schranken bewirkte 
ſeitliche Ablenkung der M-Wellen be— 
rechnet und korrigirt werden kann. 
—Um auch die Umhüllung der Exploſiv— 
ſtoffe mit ſtarken Wandungen un— 
wirkſam zu machen, hat Ulivi eine 
möglichſt große Wellenlänge zu er— 
reichen geſucht; er iſt, wie er ſagt, 
bis jetzt bis zu 42 Zmtr. gelangt; 
ſo dick müßte alſo die Hülle mindeſtens 
ſein, um die Entladungen unwirk— 
ſam zu machen. Der erzielte Wir— 
kungsradius betrug faſt 17 Kmtr. 
Was den möglichen Nutzen der 
Erfindung auf anderen Gebieten be— 
trifft, ſo erwähnte Ulivi die leichte 
und genaue Beſtimmung von Erz— 
lagern im Erdinnern, den Schutz der 
Schiffe, die ſchon auf weite Entfer— 
nung die gegenſeitige Lage beſtim— 
men können, gegen Zuſammenſtöße u. a. 


Die größten Privateinkommen 
Englands. 


Der Plan des engliihen Scat- 
fanzlers, die vermögenden Stlaffen mit 
einer bejonderen Einfommenjteuer zu 
ı belegen, hat Veranlafiung zu interejjan- 
ı ten NAufjtellungen über die großen 
| Einfommen des Yandes gegeben. Dabei 
| werden die großen Cinfommen von 
| einer Kahreseinnahme von 60,000 ME, 
| an gerechnet, die ja immerhin jchon 
als ganz ftattlich bezeichnet werden 
fann. Cs ijt nun feitgeitellt wor— 
den, daß nicht weniger als 28,515 
Engländer Ginfommen von 60,000 
Mark und darüber beiten, und zwar 
verteilen jih diefe Einfommen wie 
folgt. 13,255 Berjonen -verfügen über 
ein Einfommen don mindeitens 60,000 
bis höchitens 88,000 Mark (wir run- 
‚den bier die Zahlen der Statiitif 
im Sinterejje der Ueberjichtlichfeit etwas 
ab). In der näditen Stufe, die die 
Einfommen von 88,000 bis 138,000 
Mark umfaßt, finden wir noch ims 
mer 7820 Gngländer, und 3390 find 
jo glüflih, auf ein jährliches Ein- 
fommen zwifchen 138,000 und 201,000 
Mark reinen zu fönnen. Grit bei 
diejer Grenze aber beginnen die eigent- 
lihen WRiejeneinfommen, und da ift 
e8 denn ganz eritaunlih, daß die 
Zahl der Engländer, die im ‚Jahre 
zwijchen 201,000 und 352,000 Marf 
Einfommen haben, noch immer 2760 
beträgt. Die Reihe jchlieft dann 
die Gruppe der Allerreichiten, alſo 
jener Leute, deren Ginfommen die 
Summe von 352,000 Mark im Jahre 


noch, überfteigt, Im diefer Lage be 


— — — nn — 
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dieſer 1590 Engländer im Jahre die 
Summe von 600,000,000 Millionen 
Mark überſteigt. Aus dieſer Liſte geht 
hervor, daß die übliche Bezeichnung 
der reichſten Geſellſchaftsſchicht als der 
„oberen Zehntaufend“ für England heute 
feinegwegs mehr zutrifft. Die Zahl 
muß fich eine wefentlihe Berringerung 
gefallen lafjen, und man darf als 
die reichite Oberihiht von England 
nur noch jene 4350 Perfonen bezeich- 
nen, deren Jahreseinfommen nicht unter 
200,000 Mark zurücbleibt. 


Die Namenspettern, 


Man fchreibt aus Parid: E3 hans 
delt jich um einen jungen Autor, der 
auf tleinen Parifer Bühnen Erfolg 
bat, und einen Namensvetter von ihm, 
der Leiter eines großen Schneiderhaus 
jes ift. Sebesmal, wenn der Autor 
ein neue? Stüd aufführen läßt, Ian= 
zirt der Schneider ein neues Kleid. 


Und das gibt natürlich zu fehr pifan=' 


ten Vermwechälungen Anlab. „Meine 
aufrichtigiten Glüdwünfche,lieber Herr! 
Shr lebtes Werk ift entzüdend!" — .... 
„Sb, Sie find zu liebenswürdig, gnä— 
dige Frau...“ „Doch, doch, fo leicht 
und zart und buftig... “ „ber, 
gnädige Frau...“ „Samohl, es ift 
jo, und am beften gefällt mir der Kleine 
Puff am Rod...“ Der Autor ift au- 
Ber fich vor Wut. Er möchte den Lei: 
ter des Schneiderhaufes daran verhin- 
bern, denjelben Namen mie er zu ha= 
ben. Aber was tun?,... 


Lokalbericht. 


„Er“ war eine „Sie“. 


Als geſtern Abend im County— 
gefängniß der 21 Jahre alte Farbige 
Philipp Scott, 1739 Carroll Ave., 
entſprechend den Anſtaltsvorſchriften 
für neu eingelieferte Gefangene geba— 
det und ärztlich unterſucht werden 
ſollte, machte man zu allgemeiner 
Ueberraſchung die Entdeckung, daß 
„Philipp Scott“ ein Mädchen iſt, das 
ſeit Jahren ſich als Mann ausgegeben 
hat. 

Die Gefangene hat ihre Maskerade 
mit jolhem Erfolg durchgeführt, daß 
ie 6 Jahre lang in einem Hotel als 
Laufjunge gearbeitet hat und zuleht 
als Kutjcher tätig war, In 
Stellung hat fie am Samstag den 
Farbigen Elifton Kavanaugh, 1926 
Carroll Ave., in einem Streit über ein 
Mäphen durch Schüfje verwundet, ein 
Umjtand, der ihre Verhaftung zur 
Solge batte, Der richtige Name der 
Gefangenen tft Hulda Smith, und 
lie befindet fich jet im der rauen 
abteilung des Gefängniſſes. Ein 
Bürge hat fich bereits für fie gefunden, 
aber die Gefängnißleiter mollen jie 
erſt gehen laſſen, nachdem Frauenklei— 
der für ſie beſchafft worden ſind. 

Es iſt lange her, daß ein ſolcher 
Fall im hieſigen Countygefängniß vor— 
gekommen iſt. Daß Männer oder 
Frauen als Perſonen des entgegenge— 
ſetzten Geſchlechts auftreten, iſt ſonſt 
garnicht ſo ſelten. 


— — 


Garantiefonds in Ausſicht. 


Verein deutſcher Theaterfreunde erwählte 
geitern Derwaltungsrat, 


Der Verein deutjcher Theaterfreunde 
hielt geitern Abend in der Norbfeite 
Turnhalle eine Verfammlung ab, in 
der 20 Mitglieder des Verwaltungs 
rat3 erwählt und Schritte getan wurs 
den, die deutjchen Vereinigungen det 
Stadt für das Unternehmen zu ges 
winnen. Xofe Danner, der zum Leiter 
des Theaters für die nädjfle Sailon 
auserſehen ift, gab eine kurze Schilde= 
rung feiner Pläne für die Spielzeit. 
Zu der Verfammlung hatten fich 41 
Merfonen eingefunden, von denen bie 
Hälfte Damen maren. 

Die Mitglieder des Verwaltung?- 
rat3 waren von einem au& den Herren 
Sohn Koelling, Dr. M. Singer, Geo. 
A. von Maſſow, H. U. Engelten und 
Leopold Saltiel und Frau Franzisfa 
Ehrenwerth beitehenden Nomination3- 
ausfhuß in Vorfehlag gebracht mor= 
den, der vor der Verfammlung eine 
Situng abhielt. Herz Saltiel, der im 
Namen de3 Ausfchuffes Bericht er- 
ftattete, führte aus, daß der Verwal» 
tunggrat aus 25 Perfonen bejtehen 
folle. Eine Anzahl mohlhabender 
deutfcher Herren habe fich bereit er= 
flärt, je $400 zu zeichnen, bie 
dem Unternehmen als Betriebsfapital 
zur Verfügung geftellt werben jollten. 
Einen Fonds in gleicher Höhe hätten 
fie auch für die nächjten beiden Jahre 
verfprohen. Sie mürden das Recht 
haben, fünf Mitglieder des Verwal» 
tungsrats zu ernennen. Sollte diejes 
Verſprechen zu Waſſer merben, jo 
könne der Verwaltungsvat ſich ſpäter 
ſelbſt auf 25 Mitglieder erweitern. 

Die vom Nominationsausſchuß vor— 
geſchlagenen Mitglieder des Verwal— 
tungsrats, die einſlimmig erwählt 
wurden, ſind, wie folgt: 

John Koelling 
Jakob S. Kurtz 
John Cremer 
Leopold Saltiel 
Wilhelm Arens 
Charles Kautz Bernhard Wahl ſtedt 
Guſtav Berkes Frau Linda Schmidt 
Ferdinand Neukrantz Fr A. Seidl Schmidt 
Frau Anna Schrader Frau F. Ehrenwerth 
J. J. Rumpf 

Auf den Antrag des Herrn Arens, 
der das Amt des Schriftführers über— 
nommen hatte, während Herr Kölling 
den Vorſitz führte, wurde beſchloſſen, 
alle deutſchen Vereine der Stadt durch 
ein Rundſchreiben zu erſuchen, ſich zu 
der nächſten Verſammlung einzufin— 
den, die im Laufe des nächſten Monats 
vom Vorſitzenden einberufen werden 
ſoll. Präſident Ferdinand Walther 
vom deutſch⸗amerikaniſchen National⸗ 
bund verſprach, die Theaterfrage in der 
nächſten Generalverſammlung des 


S. Crohn 
Richard Heide 
H. L. Brand 
Charles Heckel 
Fridolin Pabit 


‚Bundes zur Sprache zu bringen. Dr. 


A. D. Weiner berichtete, . 


diefer | 


5c Saarnadel 
ſpeziell bei di 
jem Verlauf 
leihte Schweihblät- 
3 4c ter, Größen 2 und 


Reiter. 


Partie 27-3Öll. bebrud, > 


reguläre 8c Qual., 10: 


= Baar 
Partie Cchürzen -» Ginabam, 
beliebte blaue Harris» 43c 
rungen, 12%c Dl., DW. *4 
Partie belle®s und bdunlles 
Shirting, Tec Corte, 


Dubend 


wert, Dod 
Unterzeug, v 
Feine Lisle Damenleibchen, 
niedr. Hals, Ylügelärmel, — 
mittlere Größen, 
Werte, Tpeziell 
Gauze Union Euit3 für Da- 
men, Umbrellafacon oder am 
Knie anfhliehend, eingefabter 
Hals u Armlöcer, 
89e Werte, zu 
Extra große Gauze⸗Hoſen für 
Damen, Euffsstnie u. Umbrel⸗ 
la-$acon, reg, 29c 
Werte, fpeziell 
Feine Valbriggandemden für 
Männer, Iurze Aermel, Inös 
chellange Hoſen, 
50c Werte 

Mädchenkleider 1.48. 
Schöne weiße Lawus, viereck. 
Hals u, Simono-Ilermel — 
Röde find gefältelt beiegt m. 
Stiderei-Einfag und 
FinzTuds, alle Bröß,, 1.48 

Dead - Kleider. 

VBeachlleider für Mädchen u, 
junge Damen, Voiles, Ging- 
bams u. Chambravs, inBüjtle 
u. 2 Tier Effelten, 
ganz fpeziell 


farbig, 


ben, Dub 


fin u. 
u, 


ugend 


dc Ever 
Bad, 


wichſe, zu 


3 Epulen 


3, 
dc runde Schuhſchnüre, — 
44 und b⸗4 


Befaplnöpfe, viele Facons 
u. Yarb., vaf. f. € 
leider, 10c—25c 


25c Jetum Hutfarbe, — 
fhwarz und 


5c vernidelte Sicherheits: 
nadeln, alle Grö- 


2» draht. Haarnadeln, af- 
fort. Größen, 2 
Päckchen für 

Ready 


3 
10c Barfity Combination 
lohfarbige Schuh⸗ 


Queen ſtopfgarn, ſchwarz, 
weib, lobfarb., 


Kabinets, 

3 Baihitoffe vom Stüd, * 

27 »3Öll. ſchottiſcher Zephyr 
Kleider » Gingbam, in allen 
beliebte Streifen, Karrirungen 
und PBlaid3, wert 9 
15c, die Yard 3C 
EC I 27: 3Öll. gewebte Seerfuder 
Grintle Erepe, in allen Far» 
ben u, Streifen, 
„wert 15c, »d. 
36-3ö1l. Pacific Kleider ⸗· Cam⸗ 
ER Mr u. ge 
teifte Mufter, echt» 

€ I farbig, wert 15c, „103c 
Nachırhempden für Männer 69c 
Getwa 50 De. Lühle, beque- 
me Nadtbemden, Werte bis 


6c 


f. Sommers 


& ——“ 

15e Strumpfbalter f. Kins e $2; militär. od. Umlege- 
der, fhiwarz u. 5c 
farb., alle $r., Br.... 
„Selz* beiter weiß. Buck⸗ 
Canvas Reiniger 
fhrwge Leder: 7 
farbe, 10c Wt., zu... c 
„Swan“ weiß. 
feidenfinifbed, 500 

Ndg. garantirt 

de Batent PBladet Schlie- 
Ben, bernidelt u. 
arantirt roftficher, 


ragen, in Nainfoof, Cambric 
u. feidengemifchten 
Stoffen, zu 
Muslin⸗Unterwäſche. 
Muslin Princeß Slips für 
Mädchen, Stickerei⸗Yole, Lei—⸗ 
nenfpigen-Einfaff., Ruffle v. 
Pin Tucks u. Spitzen, 75c 
fpeziell zu \ 
Mädchen =» Muslinhofen, Spi- 
penrand u. »Einfaß u. Pin 
Tuds, einſchl. 
bodetfacon 


Näbfaden, 
ladirt, 


Strumpfwaaren. 
c 1200 Paar feine baumwoll. 
Wachs» Babyſtrümpfe, ſchwarz, weiß, 
3 rofa, bimmelblau, 4—6, gar, 

c echtſrabig, regulär 

10c Werte, Paar \ 
1500 Baar Fadenfeide Da- 
menftrümpfe, — ſchwarz oder 
weiß. hohe geſpleißte Ferſen 
— 5 rn. Sohlen, 

tiefe Lisle GarierTopg, 
extra elaft., Baar 39c 


ee — — — — — — — — — —— — — —s — 


Verein Körperſchaftsrechte zu erlan— 
gen. Auf eine Anfrage gab er an, daß 
Vereine ſich dem Verein als unter— 
ſtützende Mitglieder gegen Zahlung 
von 810 anſchließen können, für wel— 
chen Betrag ſie aber Vergütungen an 
Eintrittskarten oder Rabatte auf ſolche 
nicht erhalten. Alle übrigen Mitglie— 
der bezahlen einen Mitgliedsbeitrag 


bon einem Dollar und erhalten dafür | 
Preisermäßigungen von zehn Prozent | 


auf jede Eintrittäfarte, die fie Jöjen. 

Direktor Danner erklärte in einer 
furzen Ansprache, daß er das Theater 
im Stil eines PVolfätheaters leiten 
würde. Go viele franzöfifche Stüde 
und Schwänfe wie im Vorjahr gebente 
er nicht zu geben, dagegen ältere Stüde 
wie 3. B. den „Veilchenfreffer”, gute 
Volksſtücke und Operetten. Auch die 
Geſchäftsführung werde ſich von der 
im Vorjahr weſentlich unterſcheiden. 
Er hoffe ungefähr $600 den Monat an 
Gagen zu fparen, und werde 26 bis 28 
Schaufpieler haben, darunter verfchie- 
dene Kräfte vom Vorjahr. Er ftehe 
augenblidlich in Unterhandlungen mit 
einem neuen Tenor, einem neuen Lieb- 
haber und einer jugendlichen Liebhabe- 
rin. Herr Arenz fügte der Erklärung 
des Direktors hinzu, daß die Zmwijchen- 
akte in der kommenden Spielzeit be= 
deutend gefürzt und die Dauer eine? 
Stüdes genau berechnet werben würde, 
fo daß Befucher im Voraus müßten, 
wann das Stüd zu Ende gebe. 


Bertha von Suttner 


Die Waffen nieder! Der berühmteſte Roman, 
der je im Intereſſe des Friedensgedankens 
geſchrieben wurde; mit dem Nobelpreis gelrönt; 
985 Geiten, eleaant ın Leinwand gebunden, Me. 
— Andere Romane derjelben Autorin: dad 
der Dual; Einjam und arm; Ein Manujfript; 
Daniela Dormes; ieder Band über 2 

Seiten ftarl, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad grühte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(ariihen Wabafb_und Michlaan Ave.) 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riot, dab mein geliebter Watte 
Gottfried Rune 
am Montag, den 22. Juni, im Alter bon 69 
Jahren ſanſt im Hein entichlafen iit. Die Yes 
erdigung findeb itatt am Mittwoch, den 24, 
Sum, um 9:39 Vorm., vom Trauerbaufe, 1331 
x. Halited Str, nah di: Ct. Micaelslirche, 
bon dort nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader, 
Um itille Teilmabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Katherine Jung gebor, Leitih, Gattin. 
Hermann Boltmar, Schwicgeriohn. 
Adolph Bollmar, vntel, 
Todesanzeige, 
‚Srennden und DVBelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere nelicbte Mutter, Ehwiegermiutts 
ter und Großmutter 
Liſette Schulz gebor. Schallow 
am Conntag, den 21. Juni, im Alter von 71 
sahren janıp entichlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwohb, den 24. Juni, um 1:30 
"ahm., vom Irauerbaufe, 2131 ©. Trumbull 
de, mit nutihen nad XISaldheim. Um ftille 
Zeilnahme bitten: Wr 
Bertha Blaichte, Tilliam, Johann, Ro» 
bert und red, Kinder. 
Charles Blaſchte, Schwiegerſohn. 
Wilheimina, Liſa, Bertha, Roſe Schulz, 
Schwiegertöchter und Enlel. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Joſef Riedler 
im Alter von 22 Jahren nach ſchwerem Leiden 
geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Mills 
woch Nachmittag um 2 Uor dom Zrauerbauie, 
4815 W, School Str., nah dem Montrofes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John und Emma Riedfer, Gltern, 
Fraut und Robert, Brüder, 
Tillie Bartels, Schweſter. 
Otto Bartels, Schwager. 
Erna Bartels, Nichte. 


Todesanzeige. 
Germania Franen-Berein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nadh- 
richt, dab Schweiter 
Katharine Henninger 
am Montag, den 21. Juni, geitorben ift. 
erdigung am Donnerstag, den 25. 
Uhr Nachmittags, 
Kedvale Ave., 


Be⸗ 
Juni, um 1 
vom Trauerhaufe, 844 N. 
nach dem Waldheim-⸗Friedhof. 
Anna Trieb, Rräfidentin. 
Marie Butenichen, Zelr, 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, dab unfer lieber Gatte, Bruder und 


Schwager 
Sofeph Schmid 
am Juni 1914 im Mlter bon 47 Jahren 
neitorben ift, Beerdigung findet ftaltt am Don» 
nerstag, den 25. Juni, um 2 Uhr Nahm., vom 
Irauerbhaufe, 912 „lether Str,, mit Autichen 
nah dem Montrofe-isriedhof. Um ftille Teil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Meia Ehmid neboc. Boh, Gattin. 
Anton %., John Schmid und Dlarga- 
reth Seemuth, Geſchwiſter. 
NRudolph und Dora Kollbaum, Schwa— 
ger und Schwägerin. dmi 


22 


Tedesanzeige. 
Einigkeit Loge Nr. 122, O. €. 9. 
Den Brüdern obiger Xoge die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 
Joſeph Riedler 

beufe geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 24. Juni, Nachmittagas 2 
Uber, dom Trauerbaufe, 4815_ W, Echool Etr., 
nah dem Montrofesizriedhof. Die Beamten ber» 
fammeln fih um 1 Uhr in ver Logenballe. 

Richard Miller, PBräfident. 

®. F. G. Ehlers, Seftetär, 


Todesanzeige 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Iater 
Gotthard Burk 


v 21 3— todtor t, ’ seitorbe n 
Ne RR Rn M 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 


Tochter und Schweſter 


Lizzie Schachtſchneider 

am Montag, den 22. Juni, nad) lurzem Leiden 
im Alter don_19 Nabren felig im Herren ents 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt um 
Donnerstag, den 25. Juni, Nahm. um 1:30, 
bom Trauerbaufe, 3053 N. Leabitt Str, mıt 
Kutfhen nah dem ©t. Lulad:Gottesader. Um 
ftille Zeilnahme bitten: 


un / und Auguſta Schachtſchneider, 


Eltern. 
Anna Haneberg, Ella, 
Auguſt Ir. Schadt- 

ſchneider, Geſchwiſter. 


George und 
Ferdinand Hanererg, Dtto Schnee, 
Schmwäger, nebit Berwanödten, 


Lena Schnee, 


In der Blüte deiner Nabre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Yiehit du fhon fo früh zum Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Du warſt geachtet und geehrt 
von allen die dich lannten, 
Und deine Lieben dalten feſt an dieſen 
Liebesbanden. 
Die Hoffnung auf ein Wiederſehen 
I Troſt wenn wir am Grabe ſtehen. 
imi 





Todesaneige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Muttee und Großwutter 
Maria Chriſtiana Eiſel 

nach langem Leiden am 22. Junt 1914 ſanft 

entſchlafen iſt, im Alter von 77 Jabren, 7 Mo— 

naten und 10 Tagen. Die Beerdigung findet 

ftatd am Donnerstag, den ‘5. Jumi. um 2 Ahr 

Nahm., vom QIrauerbaufe, 2919 Bernon NWde., 

mit Automobilen nah dem DalmwoodssFriedhoi. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Ghriitian, Robert und Anauit, 

Henrietta, Anna u. Margaret, 
gertüchter, 

Anna, Irene, Grant, Goldie, Wilber, 
Leiter, Ralph, Hasel, tildred, Flo— 
rence u. Raymond, Entel. dmi 


Söhne. 
Schwie⸗ 


dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſer lieber Vater, Sohn und Bruder 
Dietrich Holtmann 

(geliebter Gatte der verſtorbenen Anna Eva 
Holtmann), im Alter von 54 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung Dienstag, den 23. Juni, 

Uhr Nachmittags, von Ferns Kapelle, 528 W. 
79. Str., nach Mount Greenwood⸗Friedhof. Um 


ftılle Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Mary Koegel, Emily Ziema, 
Knoble, Sophia, 
mann, Kinder. 

Henry, Auguit, Hermann ımd Edward 
Holtmann, Britder, 

Mary Boitelmann, Mutter, 


Anna 
Mathilda Holt. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiet, dab unfere bielgeliebte Gattin und us 
fere liebe Mutter und Schiviegermutter 

Anna Waderk gebor. Manten 
im Alter von 46 Jahren am 21. Juni fanit 
entihlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvooh, den 24. Juni, um 2 Uhr Nachnı,, 
bom XTrauerbaufe, 3629 ®. Ravenswood Mpe., 
nah dem Montrofesisriedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Nicholas Madertz, Gatte, 

Albert, John, Gertrude, Katherine, 

Martha und Margaret, Kinder. 

Rudolph Horty, Fran Margaret Ma— 

‚ders gebor. Knauf, Schwieger— 
linder. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Bruder 

Nicholaus Thielen 

am 21. Juni, 19144 im Alter bon 59 Sabren pcs 
ftorben ilt. Beerdigung vom Trauerhäufe, 1719 
N. Zripp Abe, Donnerstag, den 25. Juni, um 
9:30 Borm., nad der Ct. Philomena-Klirhe, von 
dort mit Mutomobilen nah dem Ct. Jofeph- 
Sricdhof. Um itille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Mary Thielen gcbor. Schonner Eltern, 
Fran Sujanna Tennes, Frau Anna 
Weiland, ..largareth Ghriitopher, 

stinder. 
Margareth Tielen, Schweſter. 
modimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
right, dab unfere geliebte Gattin und Muttter 
Bertha Bordelle gebor, Küchendecker 
am 20. YJumi fanft im Herrn entichlafen ift, 
Beerdigung findet ftatt am Mithvoh, den 24. 
Juni, um 10 Uhr Vorm., von Schägleins Bes 
ftattungsgeihäit, 2418 Lowe Ave., mit Autichen 
vs dem Bethania-Friedhof. Zief betrauert 

on: 
Albert Bordelle, Gatte. 
Viola, Glarenee, Mathilde, Mabel u. 
Baby Bordelle, tinde:. 
Willie, Charlie, GSuftav, Minnie und 
Arthur Küchendeker, Geichwiiter. 


Todesanzeige, 
Southweſt Side Deutiher Frauenverein, 


Den Beamten und Cchmweltern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter eo 
i Liſette Schultz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 24. Juni, um uUhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 2131 Irumbult Ave, nah 
WSaldbeim. Die Beamten verfammeln fih um 1% 
Ubr in der Vereinshalle, um der beritorbenen 
Eihweiter die lette Ehre zu erweifen. Um ftil- 
led Beileid bitten: 

Klara Maeite, 


Präfidentin, 
Anna Werhan, i 


Cefretärin. 

Todesanzeige, 
‚Freunden und Belannien die traurige Nach: 
richt, daß unfere Mutter ımd Grohmutter au 

Kaherine Hennings gebor. Lindloff 

am 22. Juni 1914 fanft im perrn entfhlafen fit 
Die Beerdigung findet jtatt am Tonnerstag, 
den 25. Juni 1914, um 1 Uhr Nahm, dom 
Zrauerbauie, 1644 N. Kedvale Ave, nad dem 


Waldbeims- Friedhof. Um ftille Teiln itte 
die trauernden Hin*rbliebenen: ru 


Minnie Behn, vora Hirri 
‚Hennings, Kinder. A 
gie — en 
ut Behn, Wilhelm Hi 
Schwiegerſöhne. ——— dmi 


Todesanzeige. 

Den Schweſtern und Freunden v ban⸗ 

gelifh-Lutderifhen Stirhe Die trauriae Mad 

richt, dab meine innigftgelishte Gattin 
Anna Betih ncbor, Drews 

im Alter von 54 Jahren nah langem, jdiwerem 

keiden am 21. Juni geftorben if. Beerdigung 

bon Baftor Kaufmanns Kirche, Keavitt tr. umd 

Haddon Ade., am Mittivo, den 24. Juni, Diite 

tags 12 Uhr, mit Autihen nad Concordia. Um 
ftille Teilnahme bittet der trauernden Gatte: 


Karl Betic. 


Monument — —— 
pbie 8 bei 11, 


.. Zubesanzeise 
Freunden > —5 Die traurige 
Nachricht unfer tie, Ba» 
ter und Eohn 
Bauf 9. Lenz 
am 21. Juni 8 Na 
im Alter don 38 Jahren, 7 Monaten nnd 
17 Tagen entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatd am Mittworh, d 
Nahmittagd 2 Uhr, 
1413 Eupler Ape., nad ‘ 
Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 
zilfie Lenz geb. Maas, Gattin, 
ward, Norman, Kinder. 


ugnita Lenz, Mutter, nebit Vers 
wandten, modi 


ttag3 8:30, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Fred Scelige 

im Alter don 65 Zaun am 22. Inni 
1014 ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt vom Trauerbhaufe, 6953 
Eolumet Ade., am Mittwoh Nahmittag 
um 2 Uhr mit Autos nad dem Mount 
Greenwood. Tief betrauer: bon; 

Anna Seclige, Gattin. 

Gharled und Fred Scelige, Frau 

Klara Willett, frau Katherine 

Stienz, George, Anna u, Yreda 

Seelige, Kinder. 


Todedanzeige, 

Harmonie Loge Nr, 3, 
Orden der Hermannd-Schweitern, . 
z Beamten und Schweitern 
die traurige Nachricht, 
daß Cchmweiter 

Katharine Hemminger 

am Montag den 21. Juni 
geitorben ilt. Beerdigung 
am Donnerstag, den 25. Juni, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1644 N. 
SNtedvale Avde., nah dem Waldheim-Frieds 


hof. 
Dora Brandes, Vizepräfidentin, 
Marie Zutenfchen, Eefretärin. 


- -. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine aeliebte Gattin 
Anna Stravimann 

im Alter don 67 Jabren geitorben ift. 
Beerdigung am Donnerstag, den 25. 
Suni, um 9:0 Borm., vom Trau?rhaufe, 
1407 N. Weltzrn Uve,, nah der St. Aloh— 
‘insfirhe, Ede Elaremont Abe. und Le 
Mopne Etr., von dord mit Autoriobilen 
nah dem St. Joſephs-Friedhof. Der 
trauernde Gatte: 


dimi Lonid Stradtmann, 


Geitorben: Anna Leadr?, 75 Sabre alt, am 


21. Juni. Geliebte Mutter ton John und dem 
veritorbenen George Leader und Frau Cha. 
Denfer. Beerdigung dom Trauerhaufe, 3909 
%. Leaditt Etr., Mittwoh Nahmittag um 2 
Uhr nad dem Montrojessrisdhof. modi 


Danfjagung. 

Hiermit fvrede ih dem Humboldt, aBık 
srauensVerein den beiten Danl aus für die 
rege Zeilnabme und die promdie Auszablung 
de3 Cterbegelde3 meiner beritorbenen Frau 

Mrgarethe Arce 
NH embfeble den VBercins auf’3 Beite jeder deuts 
ſchen Frau. Nochmals beſten Dank. 
Achtungsvoll⸗ 
H. Kree. 


Waldheim. 


Linziger deutfcher Lorieflionslofer Snebbal don 
Chicago, DZurh Metropolitanhohbahn für dc 
5u erieihen, gleihfalld auch mit allen Straßen» 
badnen. _Willige Xegräbnißpläge find in dielem 
ſchoͤnen me auf Abichlagszahlungnen 

ben, —General Dffices: }soreft Bart gi 
Auftin 796 Local bone Forefi Part 757. 
&. 5. Geilt, Bräf.; Auguft Pfaff, Bizepräl.; 
Fred Maas. Eeiretär und Echagmeifter: Natob 
Schwal, Superintendent. 


7 


ug 
RAR 
Kinder- 

ENTRA sets = 


— Hunderte von „mreude-Erzengern — 
"ringt die „Aids“ va dem Freudenland. 


‚— Freier Eintritt, — 
Freier Eintritt f. Kinder, au 
geromm, Sonn» u. Feieria3s. 

Freier Spickplas, 
Chauleln, Gleitbabnen, Wats 





2. Ausflug u. Sommerfeit 


veranftialtet vom 


Eifel-Verein Ortsgruppe Chicago 
in Meherd Garten, 48. Ave, und 26. Eir., am 
Sonntag, den 28. Juni 1914. Eintrittäfarten im 


Borverf. 25c, 
Lichtbilder - 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegemüber Lincoln Part, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT '::: en um 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didoja® 


— 


an d. Kaſſe boc Perſon. Abends: 
Vortrag. in20,23 


— Powers Lare, Wisconſin. 
Rothes Hotel —Freundesruh. 


deizender Familien-Reſort, 
Schönheit, Corijort und gefunder, Lage. Neue 
eleftriihe Veleuchtung fire alle Gebäude und Ans 
lagen. Filchen, Baden, Xanzen, Kegeln, Tennis 
etc. Unterhaltung uch Herrn Ludwig Koppee 
und rau (Helene Rothe) vum Deutihen Thea- 
ter während der Eailon. Rate $10.50 bis $14.00 
ver Node. Northiweilern Vahn nach Genoa 


Junction, Wi bindifrſa, um 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachlene Yußmägel, neichtvollene Gelenke, Blatt 
füße m. |. w. geheilt im 


1 College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N, Clark Str. 


JIreie Klinit Mon⸗ 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Alle Fußbeſchwerden 


behandelt, 
9 Vorm. bis 5:80 Nachm. 
Frei⸗Klinik Mont. Mitt- 
woch u. ‚Breitag Abends 
7:30 bis 0:30 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 N. CLARK STR, 


in21,'& 


EIMERS BRONGHIALELIXIR 


Yohltuend, woblihmedend u. unübertrefflich bei 
Brondialhuiten, Aftyıma, Ratarıh. 2 
öl. 50c, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2753 Lincoln Avenue, Ede Divericy Parwan, 
Chicago, — Zel.: 5274 Lincoln. en in2—30% 


Schiffsfarten 


Nah und von Europa über alle Linien, 
Beite Bedienung, ftricfte Preife. 
Größte und ältefte deutich-ungarifche 
Agentur der Nordfeite. 


L. H. LASZLO & CO, 
1501 Larrabee Str. 


Ede Bladyawi Str, 


Alle Arten Fonfulariihe Beglaubigungen. 
in23,b1dofa,3m 


EMIL H. SCHINTZ, 


eRandolph | 
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Keine „Extra“ Unkoöſten 


Eiener der gröbſten Mißbräuche, die in dem Beſtattungsgeſgäft bereichen, tft 
die Berechnung von Extrauntoſten für Die ufte und Materialien, die loſtenlos gelie— 


fert werden follten. 
für eine vollitändige Beerdigung, 
neuen Geficht, ö 

Jede Hurien-Beredhnung Ift betailirt. 
gibt feine „Extras“, 


Es iſt einfah der alte Mikbraud mit 


Manche veriteden diefe Berechnungen in ibrem Gefammtpreis 


einem 


Ihr wißt genau, wofür Ihr bezahlt. Es 


Der Preis, den Yhr für ein Begräbniß bezahlt, follte fireng neihäüftsmüßig fein 
und Jbr habt den Vorteil in Dienit, Dua lität und Koften in Vollard und Gents, 
Zum Beifpiel al3 cin 2ergleid, ein $30 Hurfen-Carg übertrifft Särge, die anderds 


wo mit $76 6i3 $150 berechnet erden 


in Befuh von fünf Minuten in einem 


meiner beiden Etablilfement3 — jeßt ohne Frage die größten und eleganteiten der 


Welt — zeiat diefe auffallende Tatſache. 
aud auf die! Weife bemeifen. 


Das Zelephon ilt zur Hand, Ihre lönnt es 


Und mit diefer wmübertrefflichen Eleganz und Großartialeit der Umgebung cr» 
fbart Ihr bon der Hülfte Dis au einem Fünftel der Preife, die Ihr au besablen ne 
eid. z 


wohnt 


Kavellan ſtehen zu Eurem Dienſt obne 


Beerdigungen, wenn gewünſcht. 
gegeben. 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weit 101 
Tegend ein Punkt an der Weft-, Norb- 


weit oder Norbfeite iit in 10 bis 25 
Minuten z.. erreichen, 


Lokalbericht. 
Badeanſtalten. 


Pläne für die im Jackſon Park an— 
zulegende erörtert, 


Eingang an 57. Strafe, 


Das County wird für den Bau der Lands 
jtraßen Beton verwenden. — Der Des= 
plainesfluß nicht ſchiffbatr. — hochbahnen 
borgen $12,500,000. 


Der Stadtratsausfhuh für Häfen, 
Werften und Brücken beſchäftigte ſich 
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der 
Plänen für die öffentliche Badeanſtalt, 
welche am nördlichen Ende des Jackſon 
Park, etwa in der Höhe der 56. Str., 
am Seeufer angelegt werden ſoll. Nach 
gründlicher Erörterung der Sachlage 
tam man zu der Ueberzeugung, daß es 
beſſer ſein wird, den Eingang nach der 
57. Straße zu verlegen, da das Publi— 
tum dann durch den Park gehen kann 
und nicht ganz auf die 56. Str. ange— 
wieſen iſt, deren Bewohner befürchten, 
daß durch die zum Baden gehenden 
Menſchenmengen die idylliſche Ruhe 
des Stadtteils geſtört und das Grund— 
eigentum entwertet werden möchte. 

Die Verhandlungen ergaben übri— 
gens, daß außer der Badeanſtalt am 
Nordende des Parks auch eine ſolche 
am Südende verlangt wird. Der Park— 
ſuperintendent, J. Frank Foſter, ver— 
ſicherte aber, daß das vorhandene Geld 
nur für eine Badeanſtalt ausreiche, und 
es fragt ſich nun, was unter dieſen 
Umſtänden zu tun iſt. Man ernannte 
ſchließlich einen aus den Aldermen 
Kimball, Carr und Emerſon beſtehen— 
den Unterausſchuß, damit dieſer zu— 
ſammen mit den Aldermen Long, 
Nance und Merriam feſtſtelle, wie man 
den Wünſchen der Bewohner ihrer 
am beſten Rechnung tragen 
Dieſer Unterausſchuß ſoll dem 
Geſammtausſchuß nächſten Montag 
Bericht erſtatten. 


M⸗re 
Wards 


könne. 


Sandjtragen aus Beton. 


Der Countyrat hat die Frage, ob 
für die in Cook County unter Beihilfe 
des Staates zu bauenden Landſtraßen 
Backſteine oder Beton als Material 
verwendet werden ſoll, jetzt endlich 
entſchieden und ſich zu Gunſten von 
Beton ausgeſprochen. Der Ausſchuß 
für Wege und Brücken hatte die Ver— 
wendung von Backſteinen empfohlen, 


da Beton billiger iſt und mit dem vor— 
handenen Gelde jetzt einundzwanzig 


Meilen gebaut werden können, wäh— 
er. 

alla nur für bierzehn 

iet i 


rend es andernfa 
gereicht hätte. Es ſoll jetzt ſofort mit 
der Arbeit begonnen werden. 
Der Empfehlung des Präſidenten 
A. A. MceCormick gemäß beſchloß man, 
inen erfahrenen Bakteriologen anzu— 
ſtellen, um die im Armenhaus zu Oak 
Foreſt zur Verwendung 
2ebensmittel zu unterfuchen, 


5 
c 
ß 


Kommt zu mir! 


; wie zu Eurem Yamilienarzt. Ihr werdet 
iefelbe Beadtung eriabren, und bon der Nas 
ur Eures Leidens werde ich Teine } 
sicher, Jh vraltizire_Medisin feit 
nd Babe alle 
Yvr Bebandlung bon } 

Nerven: und Spezial-Kranfheiten 
twidmet. Meine Erfabrung und Senntniffe 
ind genügend Bürgichaft dafür daB Ahr die 
nodernfie und wiſſenſchaftlichſte DVebandlung 
yon mir erfahren werdet; und Jhr werdet eins» 
ia und allein mit mir felbit au tun baben. 

Eine frenndichaftlide und bertrauensvolle 
Ausiprache mit mir foltet Eu nichts. 

Yrof. Ehrlis Vehandlung mit 6006 oder 914 
wird bon mir angewandt, 130 fie notwendig ift. 
Gegäfisttunden: Täglih dvon_9 Ubr Borim. 


Ri 


tert 
1 Sabreit 


bi3 7 Uhr Abends. Dienitag, Donneritag und 
snuabend von 9 Borm. bi 8 Uhr Abends. 


TATEN 


- vor, 30 W. Raudolphe SBtr, Ecle Tcarboru. 
Vboucrcelev ici 


— 
ec 


E3 gibt abfolut feine Ertrad au besablen, 


fommenden ! 


diefe Zeit meinen Etudien und | 


Erirafoften, Automobils 


Kredit 


Südſeite 


1818 -20 S. Michigan Ave. 
Telephon Calumet 4030 


Irgend ein Bunkt an der Süd⸗ oder 
Südweitfeite iit in. 10 bid 20 Minu«- 
ten au -treichen. 


Bollitändige 


euer Wolfenfchaber. 

Der Stadtratausfhuß für Ge- 
ı bäude bejchäftiate fich geftern mieber 
| mit dem von den Eigentümern des 
Hotel Stratford geitellten Gejuche, 
| auf dem Grundftüd an der Michigan 
ı Ave, auf welchem diefes jet fteht, ein 
260 Fuß hohes Hotel bauen dürfen, 
das den Namen Rib-Carlton füh: 
ten fol. Dur die jtädtifche Or- 
dinanz ilt die Marimalhöhe der Ge: 
bäude befanntlih auf 200 Fuß feitge- 
jeßt worden, fo daß es fich bei dem 
Gefuhe alfo darum handelt, diefe 
übertreten zu dürfen. Wie Levi Mayer, 
der Anmalt der Hotelgefellichaft, dar— 
leate, fann fih bei einem 200 Fuß 
hoben Gebäude da3 angelegte Kapital 
nur mit brei Prozent verzinfen, mäh- 
rend bei einem 260 Fuß hoben eine 
Verzinfung von nahezu fechd Prozent 


ı möglich ift. 


Kein fchiffbarer Fluß. 

Das Bundesobergeriht hat in dem 
Vrozeh des Staates Nllinois gegen die 
„Sceonomy Light & VBomer Company” 
eine zu Ounjten der beklagten Gejell- 
Ichaft lautende Enticheidung abgege— 
ven. 3. wurde dieler das Recht zuge: 
Itanden, im Desplainesfluffe einen 
Damm aufzuführen, da er nicht fchiff- 
bar fei, und die Mafferiräfte, melche 
dort vielleicht entmwidelt werben fün- 
nen, jind aljfo für den Staat verloren, 
zallg je ein Tiefmafjermeg von Chi: 
cago nah St. Louiß gebaut merben 
jollte, find fie bon unfchähbarem 
Werte. Daß der Desplainesfluß nicht 
Ichiffbar ift, mar übriaens bereits 
bom Staatäobergericht erklärt worden, 
und diefe Snticheidung murde nun 
bom Bundesobergericht beftätigt. 

Eine Petitiorr. 

Die Schüler der Crane Technifchen 
Hohichule haben eine dem Schulrat 
zu unterbreitende Petition in Umlauf 
gejeßt, in welcher fie darauf aufmerf: 
jam machen, vaß dieje fofort beveu- 
tend vergrößert und mit einer Rei 
dringend nötiger Verbeſſerungen ver— 
ſehen werden ſollte. Die Schule hat 
keine Aula, keine Schwimmanſtalt, 
teine Bibliothef und fein Mufitzim- 
mer; die Zurnhalle mißt nur 40 bei 
5 Fuß, tt alfo der GSchülerzahl 
(1400) 
eben dasſelbe gilt auch vom Eßzim— 
mer, das den Anforderungen bei wei— 
tem nicht genügt. Man erwartet, mit 
leichter Mühe 100,000 Unterſchriften 
für die Petition erlangen zu können. 

Anleihe zu Stande gekommen. 

Eine Anzahl hervorragender New 
VYorker Finanzleute machte geſtern in 
einem Sonderzuge eine Fahrt über 
das Hochbahnfyſtem. Es war auch 
ein Speiſewagen eingeſtellt worden, 
und alles, was ſie zu tun hatten, war 
zu eſſen und der Hochbahngeſellſchaft 
zwölfeinhalb Millionen Dollars zu 
ieihen. Beides haben ſie denn auch 
getan. Das Geld wird von N. W. 
Halfeyg & Eo., Lee, Higginfon Ke Co., 
jomie von der National City Banf 
in New Dort geliefert werden. 

— — — — 


In Lorimers Bant hinterlegt. 





Wilkerſon verſucht, $136,700 zurückzuer— 


halten. 

Dem BundesdiſtriktsanwaliWilker— 
ſon wurde heute Vormittag vom Rich— 
ter Landis die Erlaubniß erteilt, die 
nötigen Schritte zu tun, um die zur 
Bankerottmaſſe der Kellogg Macah 
Company gehörigen 3136,700, welche 
in der La Salle Str, Truft & Sab— 
ings Bank Hinterlegt waren und fich 
jegt in Händen des Mafjeverwalters 
Niblad befinden, zurüdzuerlangen. Er 
hwird fich zunähft an den NRichter 
Windes wenden, damit diefer die nötige 
Verfügung trifft; follte diefer fich aber 
meigern, dem Maffevermwalter die ver- 
langte Unordnung zu geben, jo wird er 
ih an die Yllinoid Gurety Co. men- 
den, welche für die Summe Bürgfchaft 
ftellte, und fie auffordern, ihm das 
Geld auszuhändigen. 


| Mutter, 


gegerüber viel zu Klein, urd | 
h 


Henry Paſchen im Kampfe mit 
Ränbern niedergeknallt. 


Die ſchlafmützige Polizei. 


Suchte den unliebſamen Vorfall zu ver— 
heimlichen, und behauptete, als ihr das 
nicht glückte, mit dreiſter Stirn, der junge 
Mann habe ſich ſelbſt verwundet. 


en 


Auf dem Hofe feiner Wohnung, 
Nr. 1256 N. Ytaplemood Ave., murbe 
heute früh gegen halb ein Uhr der 22 
jährige Huficymied Henn Pafchen im 
Kampfe mit Banditen niedergelnallt 


\ und um feine aus etwa $40 beitehende 


Laarjchaft beraubt. Ein Nachbar be- 
nachrichtigte die Wache an der Melt 
North Ave. Die jchaffte den Vermun- 
beten nad) dem nur zwei Straßenge- 
biert entfernt gelegenen St. Elifabeth- 
hojpital und bemühte fi dann nicht 
fo fehr, der Raubgejelien habhaft zu 
werden, al3 die unliebjame Geihichte 
zu verheimlichen. Als ihr das nicht 
gelang, behauptete fie, um die Vertreter 
der Breffe auf eine faljche Fährte 3° 
führen, mit treifter Stirn, daß der 
junge Mann fich felb” die Wunde bei- 
gebracht habı. 

Bafcen, ein intelligenter junaer 
Mann von angenehmem Xeußern, 
Ihilderte im Hojpital einem Bericht: 
erftatter der „Ubendpoft“ gegenüber 
jein Abenteuer wie folat: 

„sch fam von meinem, an Try nahe 
Holt Straße wohnhaften Schätzchen 
heim, hatte den Hof überfchritten und 
befand mich auf dem fchmalen Steg 
on der Hinterwand, als plöglich, dicht 
neben dem Erferfenfter, zwei dunkle 
Geftalten vor mir auftaucdhten. Ehe 
ich mich von meiner Ueberrafehung er- 
holen konnte, hatte einer der Halunten, 
die beide Halbmasten trugen, mid 
gepadt und verfucht, mir ein anjchei- 
nend mit Chloroform getränttes Tuch 
auf Mund und Nafe zu preffen. Im 
felben Augenblid hatte fein Kumpan 
meine Arme nad hinten gezerrt und 
mir meine etwa $40 enthaltende 
Börſe aus der Brufttafche ge= 
zogen. sh mehrte mi mit 
dem Mute der Verzweiflung, fchrie 
sellend um Hilfe und medte meine 
meinen Bruder und meinen 
Schwager, fowie einen Nachbar. Der 
benachrichtigte unverzüglich die Polizet. 

Schredsu vor nichts zurüd, 

„Ehe mir aber noch Jemand zu 
Hilfe fommen fonnte, hatte ich den 
Raubgefellen, der wie eine Kleite an 
mir hing, abgejchüttelt und ihm einen 
wuchtigen Fauftfchlag ins Geficht ver- 
jegt. Er taumelte, 30g dann mit ei- 
nem wilden Fluch einen Revolver und 
aab einen Schuß auf mid ab, Die 
Kugel drang mir in den linfen Arm, 

„sm felben Augenblid famen mein 
Bruder und mein Schwager, beide im 
Hemd, aus dem Haufe geftürzt. Sie 
fahen noch, wie die Mordbuben über 
den Zaun feßten und in der dunlfeln 
Gaſſe verſchwanden. 

„Bald darauf traf auch der mit Hä— 
ſchern beſetzte Polizeiwagen ein. Ich 
wurde nach dem Hoſpital befördert. 
Mein Bruder fand auf dem Hofe meine 
ausgeleerte Börſe und etwas kleine 
Münze, während einer der Häſcher den 
vom Banditen gleichfalls fortgeworfe— 
nen Revolver fand. Die Täter aber 
waren über alle Berge. 

„Heute früh um drei Uhr führten 
zwei der mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives mir hier 
im Hoſpital einen als der Tat derdäch— 
tig verhafteten Mann vor und fragten 
mich, ob er einer der beiden Raubge— 
ſellen ſei. Ich mußte die Frage ver— 
neinen und hinzufügen, daß er keine 
Aehnlichkeit mit den Tätern habe. 
„Das tut uns leid“, meinten ſie. „Er 
ſchien uns einer der Banditen zu ſein, 
da er einen Revolver bei ſich hatte.“ 

Unſichere Gegend. 

„In dieſem Bezirk“, fuhr Paſchen 
fort, „iſt Niemand ſeines Lebens und 
Eigentums ſicher. Raubüberfälle und 
Einbrüche gehören zu den Alltäglich— 
keiten. Genau vor Monatsfriſt fand 
ich, als ich um Mitternacht heimkehrte, 
eine Leiter an die Rückwand des Hau— 
ſes geſtellt. 
der Arbeit geſtört und zur Flucht ge— 
nötigt. Keineswegs entmutigt, kamen 
ſie am Nachmittag des nächſten Tages 
wieder und plünderten die im zweiten 
Stock gelegene Wohnung meiner 
Schweſter, der Frau Ernſt Schroeder, 
die zur Zeit ausgegangen war, gründ— 
lich aus. Sie haben damals Taſchen— 
uhren, Schmuck u. ſ. w. erbeutet und, 
wenn ich nicht irre, ſogar einen Schlüſ— 
ſel zu einen Abteil eines Sicherheits— 
gewölbes, in dem meine Schweſter 
Wertpapiere aufbewahrt, mitgenom— 
men. 

„Am ſelben Tage ſtatteten ungebe— 
tene Gäſte der Wohnung unſeres Nach— 
bars einen Beſuch ab und zogen mit 
reicher Beute ab. Von den Tätern hat 
unſere famoſe Polizei auch nicht die 
geringſte Spur finden können.“ 

Verdorben — geſtorben. 
Auf einer Bauſtelle an Illinois und 


Abſolute Genauigkeit zuerſt. 
Wenn Ihr Eure BVrillen bei Bergion ; 
& Go, maden labt, fo erhaltet Ihr gas s 


rantirt genau für Eud gefhliffene und Yyife 
fenihaftlihd angepaßte Linien, zwei Dinge, die 
ung unferen wunderbollen Erfolg veridafft ba» 
bem Habt Ihr Kopfichmterzen oder überanger 
ftrengte Augen? Wir haben taufende dabon ges 
eilt. Wir fönnen auch Euch davon befreien, 

hmänniihe Unterfiuhung frei, für Erivad- 
ene und SKinber. Genau hbaffende Gläfer, in 
oldgefüllten Rahmen, **8 ſchon zu 
maffib goldene fon zu $4. LZinfen erfett 
zu niedrigiten Breifen. Zufriedenftellung abjolus 
arantirt. Kommt und erfahrt die Wahrheit bes 
freite Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO, 
— in Bien er Geh. 
— Ave. Larra· 
bee der 


bis 
6 Abends. 


Ich hatte Einbrecher bei 


Poſtſchluß für Europa. 

Für morgen wird der Poſtſchluß 
für Sendungen nah Deutjch- 
land, der Schweiz, Oeſterreich 
und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt mie folgt angefünbigt: 

Deutfhland (5Eentörate), 
Defterreih u. Rußland: 
12 Uhr Mitternadt. Schmeiz: 
7 Uhr Abends. 


Spruce Straße murde geftern Nad- 
mittag ein Mann, der für den 39jähri- 
gen Schiffer Edmarb King gehalten 
wird, bemußtlos aufgefunden. Man 
Fhaffte ihn nach dem Pafjavanthofpi- 
tat, mo die Merzte zu der Anficht ge- 
langten, daß er durch ein Opiat be- 
täubt worden fe. Um zehn Uhr 
Abends ftarb der Mann. Ob er ein 
Dpiumeffer war, oder Verbrechern in 
die Hände gefallen ift und vielleicht 
in räuberifcher Abficht betäubt wurde, 
wird jet der Koroner feitzuitellen 
fuchen. 
Derhaftung mit Hindernifien. 

Nachbarn benadrichtigten heute die 
Warren UAve.-Bezirtimache, daß Xo- 
ſeph Kosman in feiner Wohnung Nr. 
3143 Fulton Str. fürderlichen Lärm 
made und bie ganze Nachbarfchaft in 
ihrer Ruhe ftöre. Der Polizift John 
Mahoney wurde abgefhidt, um den 
Nubeftörer zu verhaften, fand jedoch 
die Zür verfchloffen. Als er durch 
ein Treniter einftieg, das offen ftand, 
wurde er bon einem Hagel von Wurf- 
geichoffen der mannigfachiten Art em- 
bangen. Trobdem Mahoney von ei- 
nem nach ihm gefchleuderten Stuhl an 
der linten Gefichtshälfte getroffen 
wurde und ftark blutete, padte er den 
rabiaten Burfchen, der fich einen 
Mordsraufh angetrunten hatte, und 
zerrte ihn zum Meldekaften. Ehe er 
diefen aber erreicht hatte, bik ihn Kos- 
man mehrere Mal in den Daumen der 
linten Hand, fo daß der Beamte ge: 
;mungen war, dem Burfchen mehrere 
Knüppelhiebe zu berjeben, worauf er 
ih ruhig adführen Tieh. Mahoney 
mußte ſeine Wunden vom Umbulanz- 
arzt verbinden laffen. 

Ausrede z0g nicht, 

Als der Schankwirt Edward Inskip 
heute Morgen im Begriff war, ſeine 
Wirtſchaft Nr. 2001 Haſtings Straße 
zu ſchließen, traten noch zwei ſpäte 
Gäſte ein, die ſich etwas zu irinken be— 
ſtellten. Als der Wirt ihnen erklärte, 
daß es ſchon zu ſpät ſei, um noch etwas 
verabfolgen zu können, zogen die Kerle 
Revolver und verlangten die Heraus— 
gabe der Kaſſe. Als Inskip Aus— 
flüchte machte und ſagte, daß er die 
ganze Einnahme ſchon nach ſeiner 
Wohnung geſchickt habe und ſie ſich 
mit dem Kleingeld begnügen müßten, 
das er in der Taſche habe, ſchob ihn 
einer der Burſchen bei Seite und öff— 
nete den Kaſſenapparat, in dem er 
835 vorfand. Nachdem ſie den 
Schankwirt noch mit dem Tode bedroh— 
ten, falls er es wagen ſollte, ihnen zu 
folgen, machten ſie ſich aus dem 


Staube. 
—— ——— 


Neue Entdedung, 


Don der £a Salle Str. Banf hinterlegte 
Wertpapiere verfhwunden, 


Geſtern hat fich herausgeftellt, daß 
Wertpapiere zum Betrag von $200,- 
000, die von der La Salle Str. Truft 
& Sapingsbant bei dem ftaatlichen 
Rechnungsführer Brady in Spring: 
field hinterlegt worden maren, drei 
Tage, ehe dejfen Bautprüfer Harkin 
die Türen der Bank jchloß, in aller 
Stille der Bank wieder zugejtellt wur- 
den. Was aus ihnen geworden ift, 
weiß zur Zeit Niemand. Da die Bant 
auch Treuhändergefhäfte machte, fo 
mußte fie nach dem Gefeg Sicherheit 
beim jtaatlihen Rechnungsprüfer hin- 
terlegen. Wie der zuftändige Beamte 
diejferBehörde angibt, folgte er dverBant 
auf Verlangen die als Sicherheit hin- 
terlegten Werte aus, nachdem der An- 
malt der Bank ihm verjichert habe, 
diefe mache feine Ireuhändergefchäfte 
mehr. Der Banktprüfer. Harfin dage- 
gen verfichert, daß die Bant, als er jie 
ſchloß, noch ſolche Geſchäfte betrieben 
habe. 

Der ſtaatliche Rechnungsprüfer 
Brady weigert ſich, Staatsanwalt 
Hoyne den Bericht des Bankprüfers 
Harkin über den finanziellen Stand 
der La Salle Str. Truſt & Sapings 
Bank auszuliefern, den der Staats— 
anwalt zu ſeiner weiteren Unterſuch— 
ung dringend braucht. Staatsanwalt 
Hoyne erklärt, Brady könne durch ſein 
Verhalten die Unterſuchung nur ver— 
zögern, nicht verhindern. 

— — 


Sonntagsſchulvereinigung. 


heute Abend wird ihr internationaler 
Konvent eröffitet werden, 


Im Medinah Temple, N. Dearborn 
und O. Caß Str., wird heute Abend 
der alle drei Jahre zufammentretende 
Konvent der “internationalen Sonn 
tagsfchulpereinigung eröffnet werben. 
E3 haben fich gegen 4500 Delegaten 
aug allen Teilen der Welt dazu einge- 
funden, fodaß die zur Verfügung 
jtehenden Räumlichkeiten den Unforde- 
tungen faum genügen dürften. Wm. 
N. Hartfhorn wird den Vorfig führen 
und feine Sahresbotfchaft verlejen, 
während Bifchof Charles PB. Anderjon 
die Feitpredigt halten wird. Wm. ©. 
Sherer, der Vorfiende des Hunderter- 
ausfchuffes, welcher die Vorkehrungen 
für den Konvent tarf, hat die Begrü- 
Bungsanfpracde übernommen. Bei Er- 
Öffnung der Verhandlungen wird auf 
einem bor dem Gebäude angebrachten 
elettrifhen Schilde in großen Lettern 
die Inſchrift, Jeſus ſoll herrfchen“, der 
Kriegsruf des Verbandes, aufflammen. 


Au, 


Gm Fefeldie,3o 


—— 


FT ze 


/, 0 Store 2 Has 


Solide Eicdenbol 


Hochfeine Drefiers in 
viertelgefäatem Gichenbolz 
oder mattem Mahagoni — 
befte Kabinett-Arbeit und 
Finifh, großer franzöfifch 
aefchliffener Spiegel, 


drefier, 38-3Öll. 


laden, 
ſchliff. 
arbeitet 


Spiegel, 
und 


8.84 


nf 


n 


IL 
=> 


Vetiitellen, ganz aus Meffing, mit 
bollen 2351, Wfoften, 1350, Fı 
maflive Husfs und Rod Enden, drei- 
fabhe Lage engliiches 
Lacauer, alle Größen, 
Satin Finiib, fveziell.. 


12.44 


Zäglidhe Fahrten 
Täglich 9:30 Vorm. 
Rückkehr 9:30 Abds. 


Sonntags 10 Vorm. 
Rückkehr 10 Abds. 


Fillers, = 


— — — —— 


Rumpf, 
voll baucige obere Schub 
ovaler franz. 
aut ge 
finifhed, 
Verkaufspreis, Mittwoch, 


„China 
Tabourettes“ 
Stundenglasfacon; 


11% =3öll. 
Platte, 
morgen.. 


J 


Möhel zu bemerkenswert niedrigen Prei 


’ PER 
I Dre Te 
EVVV⏑ —— 


Fifth Floor 


ETILIETEN 


a . J 
LI 


TIXALZ 13 


Bord» und 
Ralen » Möbel 
diefer Sorte u. 
ift Die 
Marfe 


Mufter, 
beliebt. 


baften Qualität; weiße Vermont 
dicht gewobene Sitze und Rücklehne. 
brauner #iniib. 


ge⸗ 
Speziell marfirt: 


wie ab- 
gebild. 


Setties, wie 
3.98 


abge⸗ 
bildet, 


wie ab⸗ 


Schaukelſtühle, | 
gebild. 


2.24 


PR pr 95) 


Y\) Y 
Graf „Ehina 
— Tiſch, 


Graß“ 
24: 3Öllige 
runde Tifehplatte, 
jpeziell, mwrgen, 


3.94 


18 hoch, 


runde 


740 


Zoll 


CHRISTOPHER COLUMBUS 


170 Meilen Seefahrt —- mit forwährend Land in Sicht. 


treffen hier itets wie angeneben erfolgt. 


* 
4 
Fa 


Zwei Stunden Zeit um fih Milwanfce zu beiehen. 


Die Goodrich Art Hedeutet erite Klafje Dienft. 


Dampfer Indiana und Jowa. 


Jeden Nbend nah Milwautce, 


Mit dem großen Goodrid) Stahl-Dampfer 
Dieies arofe Schiff ift wegen feiner Sicherheit und Schnelligkeit berühmt, jo dak fein Ein- 
Eutzüdende Ticheiter-Nonzerte und 
andere hübihe Anterhaltung an Bord, 
f alalalaı J— Omnibuſſe und Ausſichtswaggons nach allen hauptſächlichſten Bunt: 
ten, Tiderts 50c die Berion. 


8:15. 


Tifices und Dods Fuh der Michigan Avenue, 


N  — — — 
— — — — — — —— — — — — —— —— — —j — — 


— Faͤlſch aufgefaßt. — Parkaufſe— 
her (eine alte Jungfer auf einem ver— 
botenen Wege antreffend): Ja, Fräu— 
lein, ich muß mir Ihre Adreſſe noti— 
ren! Fräulein (verſchämt): Ach 
bitte, ſchreiben Sie nur unter Himmel— 
ſchlüſſel, hauptpoſtlagernd. 

— Verdächtig. — Sie: „Geh', Du 
haſt ſicher ſchon andere Mädchen ge— 
herzt und geküßt!“ Er: „Aber 
Schatz!“ — „Ja — warum fühlſt Du 
denn, ehe Du mich umarmſt, immer 
erſt nach den — Stecknadeln?“ 


— — — — 
—— ——e —— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anazeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Bort.) 


Verlangt: Erſte Hand an Brot in kleiner Bä— 
cderei: bayriſcher beborzugt. E. Ploner, 8200 
Grand Ave. 


Verlangt: Ein Tiſchler für Reparaturarbeit. 
344 W. Kinzie Str 
Verlangt:;, Ein Mann, der Anſtreichen und 
Carpenterarbeit ſowie allerlei Arbeit ums Ge— 
bäude beiorgen fann. “dr.: E 518 Abendpoft. i 
dimi 
Dritte Hand Bäcker, Koſt und 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Logis. 5082 
Verlangt: Carpenter oder Cabinetmaler zur 
Fertigiteilung eines neuen Fußboden. 825 W. 
North Avenue. 

Verlangt: Gute * dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©, Wobey Eir 

Verlangt: Junge, um in Bäderei mitzubelfen. 
1629 3%. Chicago Yverue. 


RVerlaftgt: Junge in Bäcerei. 449 N. Cicero 
ve, 


Verlangt: Nunge mit einiger Erfahrung, in 
Bäderei. 2925 R. Nacine Ave. B. Matbia. 

Berlangt: Guter Väcker an Rolls und Cales. 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends, 5125 &, Hals 
jted Er. 


Berlangt: Ein Mann auf Farm; qautes Heim 
für den richtigen Mann. Lohn $25 per Monat 
und Bvard, Emil 9. Heimfoth, 212 Dft 136. 
Place, NRiverdale. Nebmt Cottage Grobe Ave. 
Gar bi3 119, Etr., fteigt um auf Riverdale Car. 


Berlangt: Porter. 618 N, Elarl Str. 
Verlangt: Saloon» Borter mittleren Alters, der 
Lunch fohen fann. 7001 Stony Island Ave. 


Berlanat: Aelterer Mann für Nanitorarbeit in 
fleinem Apartment:Gebäude, Koſt und Logis, 
wenn gewünfät. Nadhaufragen: 1525 Wider Burt 
Adenue, 


Berlangt: Bladfmith: Finifher an Wagenarbett. 
1343 ®, Tahlor Etr. 


„Verlangt: Bäder, Muß gut an Brot arbeiten 
lönnen. 222 ®W. PDivifion Str, nabe Wells, 


--a x 


Berlangt: Erfahrener Gefundbeitd- und Un- 
fallverſicherungsagent, welcher engliſch ſprechen 
fan. Lohn und Kommiffion, 1575 Dgden Abe., 


Bimmer 5. r dimt 
Berlangt: Porter. 1113 ®, Madifon Str. 


Dedtong!: Zn as s 
er ann. ö er 
W — 


.r 
er), 


terner, 
er 


onbitoe oder gute Beitze, 


r 


3. Congeeh 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeinen unter dieier Rubrit 1 Ceni Las Wort.) 
Berlangt: Schubmader; dauernde Beichürti 
gung für guten WBoden-Arbeiter an genähler 
vandarbeit. Bruns, 74 Dit Madifon Str. Dimi 

Verlanat: Gabinet Maler; älterer Mann für 
Reparaturarbeiten an Store Firtures. 644 Weſt 
Madilon Str. 

Verlangt: Ginige tücdtige Xitbograpben für 
feinere Farbenarbeiten, fotort. Magill & Wein 
icheinter, Eromwn Breb Co., 1322 Eoutb Wabaih 
Avenite, 


Berlangt: Tüchhtiger Maibiniit ınd Mann an 
Drebbant, 25 N, Dearborn Str, Zimmer 207 
dimi 


Verlangt: Guter Schumacher. 
cago Abenue. 

Verlangt: Erfahrener 
chen⸗Bentilators; 
Mann. 2012 W. 


3341 Weſt Chi 


Eiſenarbeiter 
dauernde 
Kinzie 


e t an Sir 
Stelung für rechten 
<tr. dimi 


Verlangt;: Erfahrener Saloonvorter. 
Madiſon Str. 


1015 


Verlanat: Porter, 835 Nortb Mve, 
Verlangt:, Bäder an, Brot und Rolls, Nachts 
allein zu arbeiten; Zitdweitfeite, Dfferten mit 
Xobnangabe an AMdr.: E 522 WUbendpoit. 

VBerlangt: Guter Brotbäder, der am Dfen 
arbeiten fann. 320 €. 69, tr. 


Berlanat: Erfabrener unge in Päderei. 
2058 NRoscoe Str. 


Verlangt: Barbier, böbmifh fpredhender 
borzugt; guter Lohn. settner, 1416 W. 
<traße, 


be⸗ 
20 


dimi 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
Huron Str. 


Berlangt: 
112 Ww. 
Verlangt: Ein Carpenter auf dem Lande, der 
im Stande ift, ein einfadhes 7-3immerbaus zu 
bauen und Stallung, auch noch berichiedene ans 
dere fleine Gebäude; Helfer befommt cr bier, 
$25 den Monat, Noft, Zimmer und Walchen. 
Bitte zu fchreiben an Mrs. Scott, R. R. 1, Bor 
103, Ealt Zaugatud, Mich. 


Verlangt: Ein Mann, der Farmarbeit aut 
beritebt umd mit Pierden umgeben fanır; muß 
20 Ader felbitändig bewirtihaften fünnen; fteti> 
ger und fleißiger Mann; $20 den Monat, Zims 
mer, Board und Walhen, Sommer und Ysinter, 
Bitte au Schreiben mit WlterSangabe an rs, 
Scott, R. R. 1, Bog 103, Eaft Saugatıc, 


„rtu) 


Verlangt: Junger Mann _fire leichte Yabrifs 
arbeit. 310 %. Zuperior Etr. 

Verlangt: 
$15. 1927 


Bäder an Brot und Biscuitd, Lohn 
WW, Yan Buren Str. 


Verlangt: Mann für Nahtarbeit und Wächter, 
ftetig. Reynolds Electric Co., 422 ©, Talman 
Avenue. 


Berlangt: VBarbier, böhmiſch ſprechender vor— 
gezogen. Kettner, 1416 S. Weſtern Ave. dmi 


Verlangt: Bäckerhelfer an Brot, Rolls und 
Cales. 2738 W. 38. Str. 


Berlanat: Verläufer für Lots bei Gary; gu— 
tes Eintommen für mehrere — hohe Kom⸗ 
miſſion. Adr.: DO 215 Abendpoſt. 

in17,10,20,21,23,25,27,29,30 


Berlangt: Schuhmacher. 3241 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Chuhmader an Reparaturen. 
Einer der die Goodyear Mafchine deriteht. 6965 
N. Clark Etr,, Rogers Bart, modt 


Berlangt: Ein Träftiger Junge in der Gärt- 
nerei. Nacdhaufragen am Plage, 1725 NR. Gamp- 
bell Abenue. 


Etrabe, m 


2526 
—d0 


ey 


Dun 5 2, R E ENEANER | 


für Jahre aeweien, wegen ihrer ausgezeichnet dauer- 
Aborngeftelle, 
Natur: 


2.24 


Fünfter Flur. 


Stühle und Schaufeljtühle. 


. BROME PRIVATE KECRANGE 


en 


—— 


1»! 


METLTTTE LITE LEN 
uber. 


Colonial Eßzimmertiſch, 
quartered Eichen. 45öllige 
Tiſchplatte, 6 Fuß ausgzieh— 
bar, golden oder fumed, 
regulär 819.84, ſpeziell 


Wunvod, zu. 1204 
3.98 


oder 


$9.50 „Ehina Grab Arm“ 


$4.00 Sanitarh Couches, reguläre 
Sröge, mit vollen Stüßen, jchiveres 


Bronz⸗Frame, — Oberteil 2 44 
«7 


aus Tuch, aut gemadt... 
$3.50 Filz-⸗Pads, dazu 2 34 
pafiend, fpezıell, Mittivoch.. Aue 


Berlan,:: Männer und nalen. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik 1 Cem das Wort.) 


Verlangt: Barbier fir Mittwod Abend, Sau 
ftag Nadhmittaa und Tonntag, jtetig, 1526 
Sedgwick Str. 

Verlangt:; Painter und Helfer. Nachzufragen — 
Uhr Nachmittags. 2520 Haddon Abe. 


Verlangt: Zuverläfſiger Schuhmacher. Engliſch 
erwünſcht. 2812 Southport Ave. 

VBerlangt: Tüchtiger junger Mann als Porter 
für erittiaffigen Calvon, 3857 Gouthport Ave, 


VBerlangt: Junge mit einiger Grfahruig, u 
Bücderei. Borzuipreden: 4775 Milwaufee Ave, 
Beriangt: Hulichmied und Wagenreparirer.— 
5630 Wenworth Avbe. dimi 
Verlangt: Starler Junge an Cales, Rachtar⸗ 
beit. 3039 Irving Part Blod. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das wort.) 

Verlangt: Mann und Frau für Vorſtadtheim. 
Mann um Pferd, Kuh und Gartenarbeit zu be— 
lorgen, Frau für Hausarbeit. Nachzufragen mit 
Neferenzen bei 5. 3, Euleite, 412 ©, Fifth Abe, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gen: das Wort.) 


Gefucht: Junger deutfher Barbier jucht Stelle, 
Joe Schneiderbed, 4009 Federal Str. 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle a Ga- 
loon=-PBorter; fann aud Toden; bat jeher gute 
Empfehlungen. „oe Spindler, 619 Blndhamf 
Straße. 


Gefuht: Buther und Wurjtmader, 25 Jahre 
alt, just Stelle. Adr.: E, 524 Abendpoit. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſcher Bäcker beſten Alters ſucht Stellung. 8721 
Escanaba Ave., South Chicago. dimido 

Adr.: 


Geſucht: Roof⸗-Carpenter 
E. 529 Abendpoſt. 


ſucht Arbeit. 


= : nn. 
Geſucht; Mann, fpriht deutih und englifch, 
ſucht Stelle als Stallmann oder Wächter, Dort 
zu Schlafen, Adreile: H 463 Abendpoit. 


Geludht: Eritllafliger Vartender, zuberläffiger, 
berbeirateter Mann, juht Stellung. Zelephon: 
Lincoln 7172, didola 

Sejudt: Janitor, verheiratet, mittleren Alters, 
feine stınder, bat Erfahrung, wüniht Stelle. — 
sV55 Elbridge Ade., oben. 

Gefudt: 
welche 
Mann. 


Deutſcher, 32 Jahre, wünſcht irgend 
Beſchäftzgung im Geſchäft; gelernter 
vos Fullerton Aber, Tel.: Lincoin 7224. 


Geſucht: Beſſerer junger Mann ſucht Hausar⸗ 
beit, lann auch am Tiſch aufwaärten; ſpricht 
deutſch und ungariſch. Stoza, 742 %. May Eir, 


Gefucht: Junger deutſcher Schuhmacher ſucht 
pafſſende Stelle an Reparatur; laäann etwas Ma— 
ſchinenarbeit machen. Joe 8., 925 R. Uhlaänd 
Adenute. 


‚Gefucdt: Erfahrener Mann fuht Stelle im 
Slasgeihäit als Pader oder’ irgerd eine Ar- 
beit 2308 ©. Eicero Vve, dimido 
GSelucht: Manager, verbeiratet, bat ind bon 
7 3., fucht Stellung als Verwalter von Bairn, 
<tod, Brain Zarın. Engines, Maichinerte,Tools 
ui. Hat feine Ichledbten Gewohnheiten; ehrlich, 
itetin: beim Nabe bevorzugt. Schreibt volle Ein 
zelbeiten, Yobn ufm, an Manager, 
Wis 7 Bor 100, 


Wis. A 01, 


Kenoſha, 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Jas 
nitor oder irgendwelche Arbeit. 1413 Oaldale 
Aven hinten, 2. Flat. dimi 


Junge, 19 Jahre alt, ge— 
ſucht Stelle, das Maſchi⸗ 
zu erlernen; nimmt auch andere 
zu ſchreiben an G. Franf, 2061 


Geſucht: Deutſcher 
lernter Bauſchloſſer, 
nenbandiwert 
Urbeit. Bitte 
Slournoy Sir. 


Sefucht: Deurfber Chauffeur wündhı PBlak im 
Privatbauic; fan Keparaturen im Hauje iigs 
wen, Petrovicz. 1357 N. Hohne !lde. ſomodi 


Geſucht: Armer, arbeitsloſer Jüngling bitet 
edeldenlende Leute um Arbeit, mein Handwerk 
iſt Schneider — bverrichte jedoch gern einige Ar» 
beit — bin günzlih mittellos, Maurice Werner, 
c.0. ir, Knopf, 2140 Zunnpfide, E, Chicago. 

19inimX 


Geiucht: Bartender, mittleren Wlters, berbei- 
ratet, erfahren und felbitändig, mir Emprieb- 
lungen, wünidt dauernde Beihäftigung. Tele 
phon: Lincoln 7172. Tamm 


Geludt: Statisnarh Engineer judı Gtellung, 
Dampf, Wleftrif, Nefrigeration. YMdr: DS 213 
“berdpoft. 1Tin 10% 


Gefucht DeutiherMaihinenihloffer mödte fi 
im Marttomobilfbop ausbilden. Mimeib, 4201 ©, 
Artefian Ude, modt 

Geſucht: Fleißiger deutſcher Junge, 16 Jahre 
alt, fucht Stelle, dad Maihinenhandiwert zu ers 
lernen, bat ein Jahr Erfahrung, am liebiten in 
Maichinenichtofferei. Bitte zu jhreiben: Thomas 
Undrae, 127 Sid Harvep Ave, Dal Barl, I. 

22iniio 


Geſucht: Junger Mann fucht Etelle an Brot, 
Nolls und Piscuitd; Tann au an Cafes helfen, 
2110 Lewis Str. modi 


Geſucht: Einige Deutſche ſuchen Arbeit irgend 
welcher Art. Telephon: Lincoln 1151. frmod 


LT 

Gefucht: Qunge, 16 Iabre alt, wünicht ein 
Geihäit zu erleriten, oder Baugewerbe. W. 
stlein, 7248 Pingree Str. famodi 

Gefucht: Wiener Bäder, erite Hand, aud an 
Cafes uls aweite Hand, jucdht 2 oder Imal Die. 
Woche auszubelfen; fieht mehr auf jteti e Aus» 
kilfe als bohen Lobn. John Stieglig, 2015 S, 
Ihrcop Etr., Chicage. jomodi 

Geſucht: Junger Deuticher fuht Stellu * 
Porier ſpucht mehrere —— ſcheut 
Arbeit. Mdr.: W. 343, Abendpoft. fomme: 


Geſucht: ce alter, zugereiiter gelebrier 
—*4 —* Stelle ſchafti 


oder Bei N . 
richt deutlich, bö ſch polni &, a 
Kontıc und tidifd. 3155 © Seni RT, 


Bäder, ee J 


Stelle. Albert 


befuhr: 
Rol I [ut 
paulding Adenue 





TEE EERITTERESEHELEEELEREWEETETTET NN —— 


—* — Alters 
ia, — leste, ng jeren 
dd era Youle. — „Ihe Whirl of aut und 
be. 


Sn. “ Berleley A 
— En Be Lon 


—— ———— ü⏑⏑ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ae — Mens ın und ze Kleine Familie. Guter Lohn. 4941 Midigan 
ark Garten. — Konzert jeden | ?Ilve., 3. "Flat, 

4* ———— Verlangt: Mädchen für allgemeine —— —— 
— Brairle Abe. dimido 
4* en 2er 8 Wehe) Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
- Nahaufragen nah 7 Uhr Abends, 5337 Juftine 
Stellungen juchen: Männer und Scnaben. | Sit. 
(Binzeigen unter diefer Nubril I Cent das Your.» 
ns 


Gejudt: Junger Mann fuhStelle al3 Saloon- i 
— dder irgendmwelde Arbeit. 1509 Larrabee | Berlangt: Aeltere Frau, ungeführ 55 Jahre 


Slat. alt, um 2 Kinder zu beauffichtigen. Zu Haufe 
nach 7 Uhr Abends, Gutes Heim. 3338 Xe Mopne 
F t: EN Mann, verheiratet, fucht_ ir- 
T 


Str. 
: re beit ur mit Werlzeug umgeben. | 
482 Zarrabee E©tr., 1. Flat, binten, 


VBerlangt: Mädchen, 


Berlc Geihirr zu 
Bäderfbop. 


wachen in 
1440 Sullerton Ude. 


dimi 


Verlangt: Eine erfahrene Haushälterin. 
Sullerton Ade,, Ede Ballou Etr., oben. 


3503 
dimi 

ucht: Aelterer Mann in mitlleren Jahren 
mwimiht Stelle al3 Janitor oder für eini,;e Ars | 
beit. 1507 Zarrabee Etr. 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. 
Ting Etr. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie, Referenzen, 4947 
| Ealumet Ave. Tel.: Drerel 2878. 





1620 Bur⸗ ——— ae u: ” © ae 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5160 Michigan Abe. 3. Apt. 
t: Bäder fucht Stelle als zweite Hand | ————— nee 
as und Biscuits, Tann aud) felbftändig | Verlangt: Gewecktes Iungen — Mädchen 
— el.: North 5319. für allgemeine Hausarbeit in einer Famiie. 
—— u. — — PBWRcMein Woſchen. 88 Bhone: Evaniton : 2828, oder 
t: Ungarifch-rumänifher VBarbier fucht | Ipredt_dor: 2528 Cheridan Road, Ede Central 
— pricht — enalite, aber etwas Deutic. | Str., Evaniton, nabe Nortbiveitern Hodbabn, 
Bajlili Endrida, 4005 Milwaulce Ave. dimido 
U 


Geſucht: Deutſcher Brotbäder ſucht dauernde 
Etelle. Dirrigl, 4432 Wentworth Ave. — f 
k imifrfa | 


Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit in Privat- 
familie. 


5828 Michigan Ave. 

Verlangt: Anſtändiges junges Mädchen, um 
bei der Hausarbeit und den lindern mitzubel 
fen; fein Wafchen, Bügeln oder Kochen. 2415 
Hamilton Court. Piander. 
tr. 5 — 2 — zer: = 

Verlangt: Junge Frau oder Mädchen für Res 
ftaurant-Arbeit. 614 Cherman Etr., nahe Har- 
riſon Str. dimi 

Verlangt: Stetige Frau für Waſchen 
Reinmachen, 2 Tage wöchentlich. $1.50 per 
Raffe, 1306 N. Maplewood Abe. 


J — —— 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Porter, fann audh Morgens aufmaden, bar- 
tendben und zu allem geihidt; ſpricht „mehrere | 
Sprade, Geo. Muba, 2678 Orhbard 


nn 
Geſucht: Junger Mann fucht Stelle al3 Wurit- 
mader; a felbftändig arbeiten. 1920 N. 
Halfted Etr. 


Geſucht: 
ſchaͤftigun 
tenden; iſt 
vfehlungen. 








und 
Erfahrener junger Mann fucht DBe- Tag. 
im Ealon. Kann gut locden und bar- 
willig au jeder Arbeit. Beite Em- 


Adr.: E 516 Abendpoft. dimt 


Geſu Sunger deutiher Staufmanıt, perfelt 
franzöfi ie, italieniih, ungarifh, gute Borlennt- 
niffe im Engliihen, fuht Ctellimg, eventuell 
ohne Gehalt. Adr.: E 517 Abendpoit. dimi 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
tier in Familie. %. I. Kafper, 939 Winona 
& r. Zel.: Edgewater 494. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Mädchen für 
allgemein e Arbeit in Kücde in Reftaurant. 200% 
IB, Divifion Str. -» dimi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Uinzeigen unter dieler Rubril 1 Cent das Worı.ı 


Käden und Fabrilern, 


Gutes Mädden für allgemeine 
Gute3 Heim. 333 


Douglas Bons 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ictard. 

Berlangt: 
ſprechen, 

ver Str. 
ene Drapers, auch Examiners 
en eofort E ne Nat. Rib- Verlangt: rau oder Be m en 
} Sloor, | Hausarbeit. Mub Abends nah Haufe gehn. 
bod Eo., 237 South Mariet Str., 4. $loo | 3447 99, 12, Ekr. 


: Deutihes Mädchen, muB Cenglifh 
für allgemeine Hausarbeit. 4445 Do- 
dmde 


— a ne 


Geſucht: Friſch eingewandertes M 25 
"| zen alt, Ko Stelle als — 715 
North Ave. Tel.: Lincoln 2512. 


Gejucht: Deutfhes Mädchen fudht Hausarbeit 
bei teliner Yamilie. Kann au wafhhen und bü- 
geln, 1250 Sedgwid Str. 


Sefecht: Junges Mädchen aus beiferem Haufe, 
frifh eingewandert, juht Stelle als Kindermäd- 
chen oder für leichte Hausarbeit. 1537 Elybourn 
ve. Tel.: Lincoln 436, 


Gefudt: Gute deutihe Waihirau fucht noch 
mehrere Wafchpläge. 1416 N. Halited Str, 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit: 
——— deutih und englifh. 738 Bladhawt Str., 
Flat 2 


Gefucht: DeMiche Frau fucht Arbeit in beife- 
rem Haufe; gebt aud in Geichäftsbaus; zudauie 
fhlafen. Bitte borzufpreden, 1522 Eiybourn 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches 


h Mädchen 
leichte Hausarbeit. 


ſucht Stelle für 
2453 


elypbourn Ave. 
Geſucht; 
Hausarbeit. 
ſchreiben. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
4, Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung für Hausarbeit; jpricht engliich. Bitte felbit 
vorzuſprechen. Miß Schmalbach, 17508 Elybourn 
Ave., 2. Floor, dinterbaus. 


Deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
Bitte jelbit borzuiprechen oder zu 
Nordieite. stlutb, 713 Grace tr, 


Deutihes Mädchen jucht 
gute Näberin. 819 
Zeleppon Superior 639. 


Stellung für 
Wells Str, 


Gejudt: 


Deutiche Frau ſucht Wafchpläße, e 
halbe Tage. 


drei 
1760 Elybourn Ave. 
Geſucht: Frau jucht Wafopläge, nimmt ad 
Waſche ins Haus. 4288 R. Dalley Ave, Tel.: 
2Sellington 7428, — 

Geſucht: Friſch eingewanderte ältere’ 
fuht Stelle als Hausbälterin oder 
Hausarbeit, Bitte jelber dorzuiprechen, 
North Ave, 


"Stau 
leichtere 
3424 W. 
Geſucht: Gute Stellung als Köchin, Deutſch— 
Ungarin, in Privatfamilie. 5701 S. St Ave. 
Geſucht; Veſſeres —X eingewandertes Mäbd- 
chen wünſcht Platz für Hausarbeit in beſſerer 


Familie; ſpricht deutſch und böhmiſch. 2150 W. 
45. Straße, Flat 2. * 


Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in Heiner chriſtlicher Familie. 
2128 Summerdale Ave. Wolf. dimi 

Geſucht: —X zum waſchen, bügeln und 
reinmachen, auch sale in» „aus genommen 
zum waichen. 454 N. “incoln Str., hinten, unten, 


Gefucht: Deutiche t © "zu vwa— 


Wäſche zu wa—⸗ 
ſchen und bügeln. Schaben, 2007 Grand 
Avenue. 


Frau fucht 
Mrs. 





‚ Verlangt: Mädchen für 
in Ileiner Familie, 
Grace 4116. 


allgemeine Hausarbeit 
Belang: Verlänferinnen für Zanch Waareıt, 666 Sheridan Road, Tel. 
Kleiderftoffe, Leinenwaaren und Domejtics; müf- | 

len Erfahrung —— in Dry G00d8; jtetigeStel- | 
len. boldts, 


ie 
Milwaulce Avenue bei Paulina Str. 





Verlangt: Reinliche, fleißige Frau mittleren 
Alters, die die Haushaltung einer kleinen Fa— 
—— — — tilie beforgen lann. Schönes Zimmer. 3933 N. 
—3 Nähmädchen; Jede leichte an — | Lcaditt Er, dimido 

21 ⸗ lv 
rg Nahaufragen: 3325 Douglas ” Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 639 Weit North Ave. 
er 


RA WETTE EI 
Berlangt: Wübhen für Müderladen, muB end | Sorlangt: Dinner Waitreb, 468 N. HalftedStr 


liſch ſprechen; 86 zum Anfang Tel.: Monroe 3617. 
Berlangt: Erfahrene Preb- Mädchen fofort, — | | — 
Reliance Eleaners & Dhers, 1328 Blue Island Verlangt: 


Aelteres Mädchen für allgemeine 
Avenue. Hausarbeit. 


2200 Kimball Ave. 
I 

Berlangt: Aeltere Dame für leichte Officear- | ‚ YBerlangt: Frau für Hausarbeit; 
beit auf Nordjeite.e Schreibt Gehaltsanfprüce | es 
an Adr.: E 519 Abendpoft. dimi Morgens z 


Berlangt: Scheuerirau, jtetige Berlangt: 
Zwelfth Street Store, 12. und —— Haus 
W be 
von . 

W. Chicago Avbe. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

— | Haus arbeit. Mub fochen fünnen. Guggenbeim, 

Berlangt: Erfahrene Biscuit Baders. 3659 | 4749 Indiana Ave., 3. Apartment dmido 
&. Albland Ave. LoojerWile Biscuit Co. — - 
— Berlanat: Tüchtiges Kindermadden, 

Berlangt: Frauen, um in Labatory zu arbei- | Michigan Abe 

in: müfien englifh lefen ımd jchreiben fünnen. 
nauftagen bon 8 bis 11 Uhr Morgens in dem | 
eitnachweisbüro, 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Vier Mädchen mit oder ohne Er— 
ahrung zum Preſſen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 
haufragen Monarch Cleaning & Dheing 
Boris, 1310 Cherman Sir., Evaniton. _ Nehmt 
Evanfton Hodbahn bis Dempfter Str. Station. 
dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen klünnen das 
_ —leidermaden, Zufchneiden und Anpafien er- 
lernen. Bits, Rupp, 716 Nort) Abe, mdmi 


Berlangt: Mädchen für 
Arbeit. uguft Schwarz, 
Straße. 





feine MRä- 
Englefide Avenue, — 


Stellung. Ihe 


F Gutes, 
Halſted Str. 


deutſches Mädchen für allge— 
arbeit. 


Zu erfragen: 4513 Galumtet 


2 dimido 
Verlangt: Ein Mädchen jur Bäckerladen. 


3 bis 9 Uhr Abends. 4907 


5400 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| fein Wafchen. 


5335 Ealumet Ave,, 3. Apartmt. 
dimi 





 Verlangt: 
fhen in 
Clarf 


Starles Mädchen für Silber 34 iwa- 
Rejtaurant; guter Kohn. 1529 Nord 
Str. 
Verlangt: Short £ 


T Order Köchin. 836 N. 
Straße. 


Wood 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leihte Haus 
arbeit in Heiner Samilie. 1837 Corneua Abe. 


Berlangt: 


s t: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


Prebarbeiten; 704 Wels Etr. 


jtetige 
109 Weit 


Suinois 
fafonmodi 


Berlangt: Mädchen an Eroled & Cmitbs 
Wrapping Mafihine in Pappſchachtelſabrit; 
ftetige Arbeit. U. Stein & Co., Congretz und 
Racine. 18in1wæ 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6 die Woche. 1232 Montana Str., nahe 
Racine Ave. 


— Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
ſens Jewelry Etore, 835 Milmanfee Ave. 





Hausarbeit. 
Gutes Mädchen in Heiner Yamilie., 


5233 Prairie Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, 
deutiher Familie für 
erfragen 856 George 
pbon Lincoln 3990, 


16 bis 18 Iabre alt, bei 
einfabe Hausarbeit. Zu 
Etr., 1. Flat, oder Tele: 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlungt: Junges Mädchen, 
für Hausarbeit. Seine 
zedgwid Str, Store. 


enaliih iprechend, 


Sanitorarbeit. 1342 erlangt: 


lleiner 


—8 = - : Een, 
Mädchen für Hotelarbeit. $5, Koit 


1570 Elybourn de. Verlangt: 


| 5519 Mic — 


für leichte 
gutes Heim 
Deming Rlace, 3. 


Mädchen 
Familie; 


444 


Hausarbeit in 
für netes Mäd- 
Floor, 

Rädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ude. dimido 


Berlangt: 
und Logis. 





: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
l f lochen von Buſineßlunch behilflich zerlangt: Zuverläffiges 
fein; $8.00. 


3857 Gouthport de, | arbeit: eined, das loden 
Berlangt: Junges 


a ee > |Xobn $8 die Wode, 3556 
Mädchen für leihte Haus: | 

arbeit, 2 in der Jamilie und Baby; gutes Heim, | 

23 Dft 43, ©tr., Apart. 2, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine | es 
Hausarbeit; gutes Heim; beidheidener Lohn; 
lleine Yamilie. 404 Dit 31. Etr., lat ©. 





Mädchen für Küchen- 
fann; qautes Heim; 
Dgden Ave. 

Bi . erlangt: Mädchen 

nahe Wabaſh Ave. | beit; 2 in Familie, 

Flat. 


für allgemeine Hausar— 
Moore, 1413 Millard Ave., 





Erfahrung im 
2553 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen mit etwas 
Ladenreinmachen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
32 Kenilmwortd Ave., Rogers Rarl. 


—— — — —— — — — — — 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
2503 Lincoln Ade. 17 


Berlangt: Reinlide Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit tagsüber, muß zu Haufe fchlafen. 
Wird. Eorleid, 1957 Dayton EStr., 2.3lat, hinten, 

dimi 


Stellenvermittlungs-Bürus. 


(Unzetaen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Berlangt: Nettes deutihes Mädchen, 15 biß 1 


übte, für leichte Hausarbeit, 4-Simmerflat, $3 Deutih-ungariiches Bermittlungsbüro 
5 5 a 


berlangt 
I | Mädchen für Dans sarbeit, Hotels, Neitaurants, 
ie Woche, Koſt und Zimmer. Rachzufragen 1624 ©, Halited Straße, 


25mai,modimiim 
€. 54. Place. Xelephbon Midwap 4S11.I— — — 
Barlett. Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie. Sit: 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit ter Lobn. Mrs. Davis Emplonment Difice, 1825 
2 Zi e Hausec 
Nachzufrägen im Store 


507 3 ſofort. W Phone: Humboldt 6467, 
DVI W. 


en 3, Didilion Str. 

North Ave. — ——— 
Verlangt: Nidelplaters, 
flabers, Stalleute, 
Gentral Emplopment, 


Planers, Shavpers, 
Farmarbeiter, Porters ete. 
184 W. Waſhington <tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1534 Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, a 


Zerlanat: Mädchen für allgemeine Saus arbeit, 
Arnold, b133 Sheridan Road, 1. Apt, dimi | gutes Heim und guter Zobn, befte Stellungen. 
2049 Divifion Eir, 21inim& 


Hausarbeit. | Aric 
dimi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus | ____” ö 
und Küche; guter Lohn; Tleine Samilie, 510) Werlanat: 50 aute 
Daldale Abe., 2. Etod. N die K : 


I 
| $10 die Node, 
Berlangt: Hausbälterin, Tleines Flat, Perfon | 
z Initandhaltung des Haushalts bei, guten 
euten, ohne Kinder. Spreht dor oder fchreibt 
an Grocerh, 519 ©. Robey Sir. nahe Harrilon. 


Berlangt: 


Mädchen; 
Schirner, 1533 


Lohn von $6 bis 
Larrabee Str. 
18junimX 


VBerlanat: Deutibe Mädchen für Sausarbeit- 
Stellen in Ehrcago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Vermittlunasbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, 

. 2 * 
beit. nn 


Te Deutich » ungarifhes Vermittlung: - Büro ver» 

Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit | jangt Mädwen für Hausarbeit, (hr Sci um 

in Leiner Yamilie, Heines Apartment. 5250 | Keftaurant, 452 Norib Ave. Inod*z 
South Park Ave, Tel.: Kenwood 1453, Dint 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere — 
Stau ohne Kinder, für Hausarbeit; Stellungen fuhen: Frauen uns Mäddjen. 


Lohn $4.00 
Belang. 3557 N. Clark Etr., Ede Addiion (Anzeigen unter dieferAubrif 1 Gent das Wort) 


Mädchen für allgemeine Hausar 
5618 Michigan Apve., 3. Ylat. 


Gejuht: Deutiches 


3 et Mädchen fucht Hausarbeit. 
u Haufe ichlafen, 


Berlangt: Zuberläffiges 4203 Fifth Ave,, Flat 1. 


meine Hausarbeit; muß 
Zale Part Ave., Cüdfeite. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für zyeitegaus- 
arbeit; muß waſchen und bügeln mitbelfen; bei 
einer einzelnen Dame. 345 Fullerton Parlwah, 
öſtlich von Clart. modi 


Verlangt: M ꝛadchen für Hausarbeit. 3841 W. 
Saodion Blvd., 2. Flat. modi 


Berlangt: Ein deutihes Mädhhen für leichte, | 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
Ieine Kinder; au friih eingewandertes ange: | 
ſtellt. Telephon: Drerel 658. 22inim 


Berlangt: Mädchen. 4813 N. 


Mädchen für allge- 
Ioden iönnen. 4929 
modimi| Gejucht: Frau wünfht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. 4131 N. ©t. Louis Ape, 
Gejudt: Deutihe Frau, öfterreihifhe Köchin, 
müniht Hausarbeit. Gefälligit anzufragen nad 
6 Ubr Abends. 327 WM, 42, Etr., Cott. Loco, 
Geiudht: Frau mit 6 Sabre 
Stelle für Hai usarbeit und 
Lande, Sieht mebr auf gutes Heim al3 auf bo: 
ben Lohn. Am lichiten da, wo Hausfrau feblt. 
Briefe in deutich. Adr.: E, 528 Abendpoft. 


altem Kind fucht 
Koden auf dem 


Gefuht: Näbepläte fucht | 
| derin, früher jahrelang als 
fige eritllaifine Referenzen. 
mann, 3922 Gormont Ade., 
Irving Park Blod. 


Wiener Damenſchnei— 
Forelady tätig. Be— 
_$2 täglid, Ader- 
Ede Elarl Str. und 


Eramford Une. 
18inim& 


ginn 


Berlangt: 2 reinlihe Mädchen, Schmweitern 
ober Sreundinnen, oder Mutter und Tochter, für 
Dining Room und Küche in lleinem Country 
lub Houfe. Guter Lohn und gutes Heim. — 
Mor.: Emerfon Late Automobile Club, —“ 


igan. 17mimX 


Geſucht: 


Schneiderin ſucht mehr Arbeit. 
Larrabee 


1320 
Str. 2. Flat. 


ſadi 
Gute Saloon-Lundlöwin ſucht fteti- 
Adr.: M. Feltman, 1651 Ordhard Etr, 


Geſucht: 
gen Platz. 


Geſucht: Beſſere deutſche Wittwe im mittleren 
Sabren ſucht Stelle als Geſellſchafterin oder 
Haushälterin. Bitte Briefe unter der Adr.: M. 
Eske, 149 Huron Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht irgend welche Hausarbeit. 3843 ©. 
Lincoln Str. Tel. Drover 5491. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit; fein Bafhen. 3356 N. Halited Str., Store, 


"modimi 


Berlangt: Erfahrenes deutich-ameritaniiches 
üben für Hausarbeit in Bäderei. Nein 
Bafhen. 3847 Fullerton Abe. mdimi 


Berlangt: Eriter Klaiie deutiche 


Ködin in 
Million Drill. Adr.: 


9 449 Abendpoit. —ımi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Samilie; guter Lohn; 
muB englifd ipreben. 1522 ©, Albany Abe. 


modi 


Gejudt: 
chen ſucht 
Hausarbeit 
Abendpoft, 


Gefuht: Srifh eingewandertes deutihes Mäpd- 
hen fuht Stelle in einem Gefchäftsbaus für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte felbit borzufpre- 
Ken bei Hausbeforger, 1235 N. Dearborn Etr., 


Friih eingewandertes junges Mäd- 
Stellung bei findern und leichte 
niht ausgeihloffen. Mdr.: 9 466 

dimido 


Berlangt: Ein gutes älteres Mädchen oder 
Bitte in mittleren Jahren für zweite Hausar- 
beit in einer Tleinen Samilie obne sinder; muß | Hinterbaus. 
waiden und bügeln lönnen; einigeionate auf's 

au geben; ichr Iaöne Heimat; guter + — a ae 
‚gute on u erfragen: 1459 ® wi Stelle für 
de. 1211 Bine ( 


ende Frau a Alters 
arbeit bei fl 
modi 


i⸗ 
= 


| 
— 


Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1850 Burling Str., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches 
Vorzuſprechen: 


Geſucht: Keidermacerin nimmt allerlei Näb- 
arbeiten don Damen an, Mies. Dtto, 4874 
Wiagnolia Ude, dimidofria 


— ng nn nn m — 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen ımter diefer NAubril 1 Kent das Wort.) 


Sefudt: Mann mit Frau und Kind fucht Stelle 
als Janitor. 5826 Winthrop Ave, Tel.: Edge: 
water 8272, 


Sejuht: Ungartihe Ebeleute 
Brau_ für Kochen, 
engliſch ſprechen. 


ſuchen 
Mann für Hausarbeit, 
5703 ©, Halfted Str, 


Stelle, 
Müſſen 


Perſonliches. 


UAnaergen anter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort) 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehete 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher geleruter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenne, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

apı1*% 
Deffer al3 Blafter und billiger, 

2 Gent5 der QDuadratfuß für beites Walls 

Board im Marlte. Telephonirt oder ſprecht vor 


im nädjiten unferer drei Yards für prompte 
Ablieferung. 
xhbe Kemmler Qumber Co, 
1737 Wellington Avenue. 
2501 Süd Gramford Avenue, 
1168 Nord Halited Straße. 
12in, im& 


Gute Kleidermacherin ſucht Arbeit ins Haus, 
3762 ©, Halited Str., hinten, oben. 





Rlaftering, alte ze neue Scorniteine, 
gut ausgeführt. . drant, 


wird 
932 Xarrabee Str. 

dimido 
Painting und Calcimining ſowie Bauen ‚bilti g 


und gut. Pbone: Canal 677. 


Eier! Die neueſte und wichtigſte Erfindung 
für ſparſame Hausfrauen iſt Ovelina. Damit 
behandelte Eier bleiben ein Jahr ganz friſch und 
unverändert, wofür beglaubigte Atteſte vorlie— 
gen. Doſe für 900 Eier zu 35 Cents bei Vor— 
einiendung jranio überall, &, 9. Strauß, 210 
Marine Bldg., Chicago, inYdifr* 


Ueberfegungen, engliſch deuiſch, deutſch⸗eng· 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondengen 
in beiden Sprachen prompt und auvderläffig. — 
Sartorius, 225 %, MWalhington Str, ‚Abends 
und Sonntags: 1938 Mohamf Str., nahe Center 
Straße. 16 * didoja* 

Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heils 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magen: Leber- und andere Xeiden, 9. Pottod, 
2615 Sheffield Uve., nahe Lincoln, 


in9didofalm 


DToamenkleider in feinjter Art werden 
angefertigt bei Fran Gritzer, 403 W. 
North Ave, Tel. Lincoln 6683. 

1.mat,difonim 


Berttedern gereinigt mit den beiten Diafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Erderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Velmanı 
Ude. Zelepbon: Graceland 110. Phil. Walger, 


Sip,frfondt® 


Schönjte und billigite Hüte für deutfche Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Straße. 
28ma ‚—ojvpilmt 


inftallirt auf leichte Ab— 
Hüufern. Walter & Co, 
Phone: Lake Biew 3005. 

22in1wa 


Plumbins⸗Fixtures 
zahlungen in alten 
1334 Belmont Ave. 


Painting und Decorating. — Was 
macht ein guter Mann im Decorating Geſchäft? 
Gute Arbeit und billige Preiſe. Office: 2811 
Sheffield Ave. Tel.: Irving 222501. Wm. Pieß. 
Kontraltor. modimifria 
Schattenbäumen für 
PBarf, deutihe Küche, 
der Island Farm, John 
South Haven, Mich, 

22jn,2 wx 


Möbel- 
Bau-Kontraftor; Tleine 
3002 N. Clark Str. 

2inimk 
Für Hochzeiten, Parties u. f. w. empfehle ich 
meine Baumlucden; frei nah ausmwärts geiandt. 
N, Seaman, 3540 Carroll Ave. Telephon: Gar— 
field 8068, 18iniw& 


Ein ihöner Pla mit 
Reiorters, nabe MooneyS 
$1.00 den Tag, auf 
Nammlin, R. %. 6, 





E. Borowsli, gute Garpenter-Arbeit, 
repariren und Auffriſchen, 
Arbeiten prompt beſorgt. 
Telephon Wellington 3980. 


25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Blade, 
Wir find Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
ujw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
[rei und bauen fomplet. Steine Extras, Rihazd 

. Baddod & Co. 606-607,'25 N. — 


Zeiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
itsgeſuch: Mann von gutem Kralter, 42, 
erſpartem Geld, ſucht die Belannt— 
nes guten Mädchens mit etwas Vermö— 
gen zwecks Heirat, um ein Geſchäft zu gründen. 
Wittwe mit Kind wu ausgeihloften. Keine 
Agenten. Mödr.: E 526 Abendpoit. 





Heire 


Heiratsgeſuch. Handwerter mit gutem Ein: 
fommen, alleinitehend, 37. Relchsdeutſcher, ſucht 
die Bekanntſchaft eines anftändigen, Iräftig un- 
terſetz ten Mädchens oder Wittwe, zwecks Heirat. 
——— mit näheren Einzelheiten unter Mdr.: 

. 531 Abendpoft. 

Heiratsgefuh. R Kaufmann, 30 Jabre alt, mit 
— — eigenem Geſchäft und prima Refe— 
renzen, ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Dame 
fennen zu lernen zwecks fpäterer Heirat. Disfre: 
tion Ebhreniace. Nur ernitgemeinte Antworten 
erbeten. Adr.: RK. ©. 188 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier NRubrif 2 E18. das Wort) 


Praltiſche Deutſch und 
Engliſch. Anmeldung iept, 
758 W. ſodidoſa 

Beſte Privatſtunden im Engliſchen; leine Bor» 
aus- oder Nachzahlungen; Geprüfte Lehrer und 
Lehrerinnen. Probe, fowie Stellungen frei, Alli- 
nois Gebäude, 715 North Ave., nahe HalftedStr. 


midofadi 


ber 
eure 


Sebammen-Shule. 
Schulaeld mäßig. 
North Ave, 


Die einzige 


deutſche Automobilſchul 
| Stadt. Eirie Des deutſche 


haste 
und 


Ei ‚sge — Eir., 2. ee "1917 


Berfaufe meine Möbel von 6 Zimmer lat, 
billig, aufammen oder einzeln. Zu euisagen nad 
4 Uhr, 2618 Divifion Str., 2. Ylat, —fa 
‚gu verlaufen: Bollftändiges_ amweifhläftiges 
Bett; gute —* Pat Deden. Richter, 
1465 NR. Halfted Str,, 1. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel und DOren. 
1714 N. Halited Str., 1. Flat. dimi 
3u verlaufen: 
mern. 1547 


Billig, Möbel von drei Zim- 
Cleveland Ave, 

- Regen Abreife billig zu verlaufen: Möbel und 
Stanarienvögel, 2818 Racine Npve., nabe Lincoln 
Ave., 2. Flat. 


dimi 


Su berlaufen: 2_ Betten, 
Room Tiih und Dreffer; in fehr gutem Zus 
itand. Abends borzuipreden. Bargain, 3817 
%ortb Keavitt Str., 1, Slat. modi 


bollftändig, Dining 


Zu verlaufen: Sebr billig, Möbel, 
echtes Leder Parlorſet, Rocker, Couch, 2 Wilton 
Rugs12, Dreſſer, Chiffonier, 2 efſi ngbet⸗ 
ten, vollſtändig, Eisbox, Küchenofen, Eßzimmer⸗ 
jet, Gardinen ufw., veriihleudere. 3617 N. Robeh 
Str., 2. Flat, mabe Addifon u, Lincoln Ave. 

22jnim 

Barlor-, Kücen- 
feine annehnbare Of⸗ 
1351 N. Hohne Ave. 2. Fl. 
ſamodi 


elegantes 


Zu verkaufen: Eßzimmer—-—, 
Schlafzimmer⸗Set, 
zurückgewieſen. 


Piancs, mufitaliihe Inite.mente, 


Unseren ıntier Dieier Altvrls 2 Bots dus 


—— 


wort 


—— — — 

550 Tdiſon Sprechmaſchine mit 100 guten Re— 
cards fir $20. 3056 Madifon Str, Mrs, Habes. 
25 1,fvdidoja 


55 laufen gute 
637 North Ave,, 1. 


Violine, Bogen und Kaſten. — 
Flat. ſadi 


Zu verlauſen: Bictrola billig. 4533 Went- 
worth Ave., 2. Flat. 

$35 Saufen $400 Piano, 
1956 Xarrabee Str, 


Ton. — 
22intwa 
wenig ge» 
3617 N. Robey 
22jniw 


fehr guter. 


Piano, pradtvolles Initrument, 
brauct, berfaufe jpottbillig. 
Straße, 2. Slat. 

Verlaufe mein hochfe ines 88 Taſten 
Piano ſehr billig für Baar, 
€. Troy Str. 


Spielers 
stavaloii, 1225 
jommnzi 
Im Sageıdaus _befindliwe 
Pianos, zur Detung der Gebühren; Breiie $15 
und aufwärts; große Vargains. Kowentbai, 
1451 Weſt Madilon Str. Dffen Abends. 
fomodı 


Zu verlaufen: 


— 


Ehoningers Bianos u, BlayerBianos, eıb. 185U 
Verlauft von Horner Piano Co, 549 Worth pe, 
181n*% 

$150 auten En. —X Mabagom vPiano. 19 
Jahre Garantie; 6 Monate alt, 6550 Arlington 
Place, % Blod weftlich von Elart Eır. 22u0*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter dDieier Nubrıl 2 Gens das Korı) 

zu verlaujen: Gules 
mit Gummireifen, 
South Water Str. 
rabee St.r 








> »ierd, $20; 2 Buggies 
5 Erpreßs, 6 Buggdgelwirre, 
Isagen, $2500. 2143 Xar 


Zu verlaufen: 
und Geſchirr, 
port Ave, 


Ein gutes Pferd, auch 
billig, wWieatinartet, 3652 
zelepbon Wellington 0727. 
Junge Hunde find billig zu 

fragen naw 7 Uber Abends 
Tag. 1030 N. Dalited tr. 


Wagen 
South⸗ 


haben. Nachzu⸗ 
Sonntag den ganzen 


Ceſunde, leichte, flinte Ablieferungs-Stute nur 
Brocerh, 144 R. Robey et, nahe Late, 


835. 


Zu ve tlaufen: 
tes Werd, 
Topwagen. 


Ein deſundes, fechs Jahre al- 
Geſchirr und Groceryablieſerungs 
901 W. Madiſon Str. 

Zu verkaufen: — gutes 
zum Berlauf 2740 


Arbeitspierd, Steht 
w. Chicago Ave. modi 
Zu verlaufen: Gutes, gefundes Arbeitspferd. 


2552 Armitage Ave. ſonmodimi 


verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landge— 
brauch; Preiſe von 525 aufwärts, und drei Ge— 
ſpanne Mauleſel von 1000 bis 1300 Bid. 1659 
Wilmaulce Avenue, 20in1wæe 


Muß 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Ytubril 2 Et3, das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße, 
Einridtung für jedes Geidhäaft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und beite Qualis 
tät garantiri. Unſere eigene Fabrilation. 
Soda Fountgains in allen modernen Cxempla- 
ten; auf geftellt zur Beſichtigung. 

644—645 Weit Madifon Eır,, Berfaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14in,trdbimi* 


Aerztliches. 


Unzeigen unter dieſer AubriteeCents das Wori. 


Ehbrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Kranthetlen der 
Wänuer und Frauen. Nerven-, Wagens, 
Nieren, Blajen- und Wlutleiden. Yiheuutatis- 
mus, Zergiftungen u. J. w. 
De Schwarz, deutſcher Arzt, 
30 W. AUdans Str, Bimmer 6U, ‚Dexter Bldg., 
gegznüber ver „Hair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Wiorgens bi3 5 Uhr Abos. 
Wintwod und Samstag bis 7 Uhr UbdS, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Wlittag.. 
28ja* 


Dr Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
draueniranfheiten, unterrichtet Hebammen ud 
nimmt GEntbindungen bei mäßigen ’Breijen an. 
1176 Milmaufee Avenue, vier Züren jüdlıd) 
von Divifion Straße, Tel.: Monroe '4, 

PRIIEZ 3 
beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutkrante, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut- und Urin-Analyſe to— 
ſtenfrei. 2014 Osgood Str., 2. Flat., 

2ljnimd 


«eidende, 


Dr, Thomas, Spezialift für 3 Damen; fpricht 
deutich. Koitfultation frei. 740 Weit Mapdilon 
Str,, Ede Halfte) Str, Stunden 9—6 


15in—1jl& 


Dr Hafencleder, Spgzialiit für 
120 S, State Str., Zimmer 44. 


it Frauen, 
—A 
18in1wæ* 


Dt.Sront, deuiſcher Arzt, früber —W 
der Wiener Unierſfusi, behänden gewiſſenhaſt 
alle Kranfheiten. 3164 Milmaufee Ave. nahe 
Divifion Er, Borm, 10—12, WUbends U, 

av 


— 


— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer ANubrit Cents das Wori. 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Adea 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 8. North Ave, 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1fbriondido* 

AUıberi A, Arazt, Redtsanwalı 
Trozeife su allen Gendishöfen getührt, Alle 
Necisgeihäfte beftens beiergt, Erbidalten ein» 
Schogen. Anfprüde überall duchgeiegt. Lohne 
ſchuell folleftiri, Ablirafte eraminiri, DBelte Eın- 
pieblungen. 1037 Firft Sativnal Bant Oz 
p”; 


Sausbefigerl Schlechte Witeter herausgelept; 
alle Unfoften nur $3.00. &. Oswald, 555 North 
Are, Ede Larrabee Str. Bitte Abends uder 


Eonntag Morgens borzuipreden. 22ag*} 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
tAnzeigen unter dteier Aubrit 2 Eents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Komm 
nad ber apleite wenn Sbr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, c5 ijt bedeutend 
billiger — Koiten jind nur halb jo groß, als 
die Down-Zomn Companies berehnen. stleine 
monatlide * AUbzahlungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keine chrbare Berion wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu haben, 
EhicagoLoank&o,, Augult stilzer, Mer, 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Dldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Strabe. 


—öeid au verleihen 
$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Jüagen etc, 
Ihr babı don ein bis awölf Monate Belt zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
ar fünnt das Geld fofort haben und nah We, 
lieben zurfidaaälen in mökhentlihen oder monat- 
liden Raten, Eprcedt bor, *— oder telepho⸗ 
nirt een 9% Fragt nah Wir. Epiyer: 

Sta ard Gredit Gompanb, 
immer, A02 Satttoid Bldg. 86; Dearborn Sr. 

imaia 
a gaten für Möbel- und Biano-Dar- 
‚ — monatl; .$50 für $1.50 monail- 


— 


—— pe 7 


ge 


Bartnee mit einigen — 
gutes geinnbringen indes —* 
überes, b 
Ade., ar 


Gare Me 1er 


166 - NH * 
— en Douglas 34 


Agent mit großer Kundichaft ſucht einen Part- 
ner mit etwas Geld, um WWholelale-Geihäft an- 
aufangen. Adr.: E 525 Abendpoit. didoſa 

Berlangt: Partner, um nene NAuto-Garage an 
Hauptitraße zu eröffnen. Biel Geld zu maden 
für foldben, der felbit arbeiten will und $300 bat. 
Gebe Aenniniffe und Waaren. Otto, 4874 Mag- 
nalia Ade,, hinten, von 9—12. dimt 


3u bermieten. 
(Ungetnen unter dtefer Rubrit 2 E18. das Wort) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stostwerf 
des „Abenapoit”- Gebäudes, 223—225 
B. Waihington Str; groß, heil um) luf⸗ 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 2 -225 
W. Waſhington Str. 1Tin*E 


Zu vermieten: 3 Zimmer an Chicago !Ipe., 
öitiich vom Flak, in Zaufh tür Belorgen des 
Gebäudes, Yaur ;uverlätfige Perſonen brauchen 
fih zu melden. Ndr.: E 523 Abendpoft. dimi 

zu vermieten: $12 bis $14, belle 3- und 4» 
Simmertlats mit Bad, 1760 Larrabee Er. 

Zu vermiaen: Front-Flat, vier belle Zimmer, 
Gas, Sfenbeizung, % Blod don bar und Hoch: 
babn, $13. 1955 Aders Ave, Tel. Yarond. 4982, 

3 dermieteit: 
aiũder. 1830 R. 

Zu bermicten: 
und Was 
85, Sleiwer 

3u bermieten: 
20V5 N, Halſted 


3 icöne belle Zimmer. Keine 
Halited Str. 


Großes 6 Zimmer lat, ‘Bad 
Ofenbeizung, große Bord, 1. Flat, 
<iraße. 22jnim& 
Brid Garage, 2:itödig, 24x24, 
Etr., nabe Eenter tr. 
momido 


Zu vermieten: Drei belle immer. Bad, elef- 
triiches Licht und Gas. Gute Ho» und Gtra- 
Benbahnverbindung. slaufmann, 3464 N. Glart 
Straße. 8ink* 


na mn mer nn — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
unier dieter Yiubrit 2 weis das Wort) 


Augzeigen 





gu vermieten: 
heißes Waſſer; 
paſſend; $2.50, 


Großes, 
J—— 
1914* 


möblirtes Zimmer; 
nahe Part; für zwei 
aSſalle Str. 

Zu vermieten: Angenehmes, luftiges Zimmer 
bei alleinſtehender Frau. Adr.: H 464 Abend— 
port 


Zu bermieten: 


Freundliches möblirtes Zimmer 
genenüber Kincoln Bart. 2152 Lincoln Part 
Weſt, nahe wWebſter Ave. 

Deutiche Noomers 
Zinuner, billig, 643 
tabee. 

Koſt und 
Koſt. 2837 


finden reine, belle, 
Divilion Sir., 


Iuftige 
nabe Yar 
23in1wæ 
Logis, 
Elſton 

Zu vermieten: Schön möblirte 
für leiten Haushalt. 


norddeutiche 
23intimw& 


feparat, Bad, 
Ave. 


Frontzimmer 
2221 ECibbourn Ave. 


Zimmer für Damen 
1329 Elybourn Ave, 


Zu vermieten: Möblirtes 
oder Männer, billig. 


Roomer verlangt, Mädchen bevorzugt, 
Kinder angenommen. Mes. A. 
Campbell Ave, 

zu vermieten: 
waͤrts 


auch 
Bchher, 5225 





Zimmer, gs die Wode umd auf- 
731 Xafe Str, —ja 
Zu bermieten: 
gewünfcht, Board; 
und Straßenbahn 1 


wenn 
Hoch: 
ei. 
yunmer, $ > $4.- 
Apt. ©. Subende” vorzu: 


Schönes belles Zimmer, 
alle Beauemlichteiten, 
»Blod. 2110 Bifiell 
Schönes 
Ave., 


Zu bermieten: 
1506 La Talle 
Iprechen. 

506 


Zu vermieten: Geparates Bettzimmter, 


North Ave,, Slat 3, 


Schönes Frontzimmer mit Bad. 
zobie, 1527 %. »alited Str, Slat 2, 
Elpbourn Ave, 
Verlangt: 
Halited Etr. 


gu dbermieten: 
Sl.io, 
nabe 


Roomers für Frontzimmer, 1606 


23in 1w 


Zu vermieten: Prädtige einzelne und Doppel: 
zimmer, in eriter Klaffe deutibem Haufe, fjaus 
ber, ruhig, 10 Minuten zum „Loop“, $2.50 bis 
$5.00. 1705 Midigan Ave. 22jnim& 


Ein reines, möblirte Zimmer 
Dame, privat, a mwöcentlich. 
Strabe., nabe N. Mlited tr. modi 


—— — 
Zimmer, mit oder ohne Board. 
nahe Clart Str. 


Zu vermieten: 
mit Bad, an 
850 Clay 


Zu bermicten: 
68 W. Dal Str., 


Zu vexrmieten: Neu möblirte ſaubere Zimmer, 
einfach $1.50, große Zimmer mit 2 Betten, $2.50 
bis $3. 604 N. Clart Str. 22in1wa 


möblirte Zimmer 
Sherman Sir. 


bei Tag 
22jniwX& 
Vermiete großes und Tleines, belle, 
möblirtes Zimmer; $2.25 und $1.75. 
Lincoln Ave,, halben Blod dom Bart. 

19uni,1m& 


VBermiete 
oder Woche, 


ſchone 
426 


ſchon 
1841 


‚Yu bermieten: Board und Zimmer, „Home 
Cooling“, ein Block weſtlich vom Lincoln Bart. 
Zelepbon: Lincoln 3392, 1840 Hammond Ztr., 
nahe Wisconſin Str. 20iniiv& 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gens das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Rubige 4 
nung, von drei Eriwacdienen. 
erbeten unter der Mdr.: 

Zu mieten gefucht: 
wunicht Zimmer, 
we mit nod 
Abendpoſt. 


Zimmer Woh— 
Nordſeite. Näheres 
H 454 Abendpoſt. 


Alleimebender Mann, 37, 
womöglich mit Board, bei Witt: 
feinen Kindern, Mor.: E. 530 


Sunges Ehepaar jupt 1 oder 2 möblirte oder 
unmöblirte Zimmer bei $amilie, die willens ift, 
ein 2% Sabre altes ind in Pflege zu nehmen. 
dr: MU 880 Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: 2, 


3 oder 4 leere Zimmer, 
Nordfeite, Adr, 9. 469 


Abendpovit, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Auvrit 2 E18. das Wort. ) 


_3u leihen gefucht: $6500 auf 
Gebäude, S „lals; pridat; 
Prozent; beitezicherbeit. Mdt.: : 
3u berleibe 
pothet. 


Jo 


neues $19,000 
erſte Hypothet 5 
H 462 Abenodpoſt. 


n: Geld auf erite oder zweite Hy⸗ 
1504 N. « 


3, U. Lieber, Clart Str. 


21inimw& 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; nicdrigite Yinfen, 
ZuvorfomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Haentze SWheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milwautee Ave. 
soapa 

Habe 8500 bis ‚82000. zu verleihen au bebuu»- 
tes Wrundeigentum. Grant "ed, 2014 Irving 
Bart Boulcvard. dlan* 

Zu verfauten: Belle erite 6%, , Shpoidefen ın 
Summen von $500 aufivärıs: tc,ne Papiere. 
NRihard A, Koch, 25 N. Dearbor:ı ©tr., 7. Slut. 
Abends: 555 Yorıb de, Ede Larrabee Sir. 

22ja*& 

E. Baulıng 5 “ xa Salle Sır. Erſie 
4 au verlaufen, Gel, au verleihen zum 
niedrigften YZinsfuß Zelephon: Main 2560, 


imai*& 


Greenebaum Sons vant & Irujt 
Company 

verleiypt Geld auf a und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfup. 

Sichere erite Hhpothelen, in belic’ıgen Sum- 

men, auf bebautc Chicagoer srundeigentum_ au 

verlaufen Nordoſtede Clart und Randolph Sir. 


Sıl*% 
een —— en 
Wir verleihen Geld auf ginfen, Ole und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Won- 
tag und Camstag Abend bi 9 Uhr, Strauje 


Sovinas Bant 1341 wWiilmaufee Ybe,, 
Baulira Strabe, : Be oiarı 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen · 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
3. Blotie, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, i1$* 


Darlehen auf Grundeigentum, u 0 
PBauftellen,. Baudarlehen cine Cpezia rt So 
fortige Bedienung, Stone & Co, 
Bhone: Randolyh 300.% 76 W. Diouroe Straye 

zn"? 

Sagı uns, was Jhr kauen wollt, w 
Eud, was es Loitel, ohne ir rede “ n 


tung. Darlehen und Plane, 
Kt bauen ezira —* Gebä Be LT 


Erfahrung. Allifon Gontracti 
704, 109 N, Dearborn Eirabe- * —* —F 


— — —— — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 
eg ee 


ie Sexlauien: Motorchcle; 
Abe. 


neu. Preis er R 1547. 


DEE 


stundichaft eingeichlofien. 


PN 


ee N er — 


m ae 


öndt &to 7; von lla⸗ 
Te, 
auies ‚Set alt; fein ir Ehepaar; $6 


bete Offer Ne feszent, 30 Sabre etablirt; $500. 
Mandde she. Range, 704 — u a 
n 


nn — — 

Habe 28 Saloons mit und ohne Lizens zu ver⸗ 
taufen; die beiten Corner von $600 bis $12,000. 
Habe 5 Bädereien na Beriaett bon $700 bis 
$2300, Habe 5 Room EL ufer bon 4 bi3 30 
Zimmern don $600 bis 1000. Habe 6 Groces 
ries mit und ohne Butdherftore von 450 bis 
$2500. Wer iiberhaupt ein Geihäft, lan fein 
was e3 will, faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 9 nad 1557-N. Halftdd Etr. 


Zu verlaufen: Bäderet in Landitadt an Main 
Straße, nahe Chicago; altes Geihäft; nurStore- 
Trade; billig. Adr.: E 514 Adendpott. 

23inimXt 

Zu berfaufen: 2 8200. 


Stühle Barberſhop. 
Miete $12. 


2511 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Deutfhes Reftaurant in guter 
Nahbarihaft gelegen. 1536 Belmont * a 
imido 


Yu berfaufen: Neftaurant in Foreit Bart. Steine 
Konturrenz, billia. Boraufpreden: 1521 Larrabee 
Str., 3. Floor, hinten. 

Boardingbaus billig au berfaufen. 1642 Nord 
Halited Straße. 

Yu verfaufen: Bäderei; fann jedellnterfuhung 
vertragen; macht mäßige Bedingungen. Mdr.: 
O 240 Abendpoft. 


Suter Delifateffen Store: Berlaufe für 
bon tod und Einrichtung; $150 Eisbor; 
Waage; $100 Fleifhfhneider, nur $300 
für $1200. Wohnz. u. Vad, Adr.: 


Wert 
$100 
billig 
304 Abdpit. 
dimido 

Bu verlaufen: Hotel, ein gutlobnendes Ge: 
ihäft. E83 find zwei Ader Holzland binter dem 
Hotel, das aelauft werden und zu einem feinen 
Viergarten g emadt werden fann,. Berlaufe we— 
gen des Zot es meines Gatten. Adr.: DO 239 
Abendpoit. dimido 
Guter Saloon mit Reitaurant Trantbeitshalber 
zu vertaufen. Lizens hat der Eigentümer; dies 
iſt eine gute Gelegenheit für einen deutſchen 
Mann, der fſein Geſchäft verſteht. Auslunft er— 
leilt der Beſiver M. Barnett, Nordoitede 12. 
Str. und S. Desplaines Ave., Foreit Part, IU. 
23intivk 


Ich ſuche Store mit leiter Grocerb, Sigarren, 
Tabal, Eonfectionery und Wohnung; Preisans 
gabe, I. Nireg, 2748 Ihomas Str. 

Garpenter verlangt, um fi bier niederaulaf: 
fen und Tleines Hotel zu faufen. Sohn Feeberh, 
Sampus, SU. dimt 


Kreis 
dimi 


Zu berfaufen: 
$250, 


Gutgehende Bäderei. 


Adr.: W. 303 Abendpoſt. 
laufen Erterminating 
Geſchäft. 


(Ungeziefer:Beriil» 
Fabrilationsgebeimnilfe und 
Gutes Geſchäft für 
Srofftadt. Befhäfigung leicht und wenig Kon— 
furrenz. Gebe auf Farm. Adr.: P. DO. Bor 305, 
Hammond, Ind. 

Elegantes altetaäblirtes Delilaäteſſengeſchäft, 
verbunden mit feinem NReitaurant, in eritflaffi- 
ger Lage, bis über 100 Dollars > tägliche Ein: 
— iſt zu verlaufen. Adr.: E 515 Abend— 
poit. million 

Zu verkaufen: Eandvitore, Jce Cream 
und Zigaretten-Lizens, für $350, 
fion Sir. 


850 
gungs⸗) 


Barlor 
2045 ®W, Divt- 
dimido 


gu berlaufen: 
fchaftsitraße; 
Blab; 
R. U 


Grocerb:Store, 
Eigentümer 8 
Einnahme $40 täglich 
279 Abendpoft. 


Nordieite, Ges 
Jabre am jelben 
garantirt, Abm: 
dimi 


Zu verlaufen: Sioregebäude, pafiend fiir Har— 
neh und Schuh-Shop. John Feehery, Campus, 
Ill. dimi 


Z3u verlaufen: Zigarren und Gandvyitore, alter 


Pla. 1315 Eiydonen Abe. 


Zu ‚vermieten: 
und Vad, 
8. Flat. 

3u verlaufen: @in aut gelegener 
gen Verlaffens der Stadt. 
<traße, Zel.: Yards 2624, 


Zimmer mit feparatem Eingang 
bell und fonnig. 2632 Magnolia YIve,. 


Marit, ve 
3560 ©, Lincoln 
23in 1wã 


Büderei zu taufen oder zu u mieten geſucht. — 
Mor.: H 465 Abendpoſt. 

Uebernahme eines größeren Geſchäfts 
im Comp, verlaufe ich meinen Saloon billig, 
wenn bald genommen. 2210 ©. Halited Str. 


Bel» 


Wegen 


Ein Lunchroom. 2347 
nahe Elybourn. 


Zu verlaufen: 
mont YIve., 


Ein gutgehender Ed-Saloon mit Sommergar- 
ten und stegelbahn ift billig au verlaufen, — 
57%. 119. Etraße, dimi 


Theater, 300 Sitpläge, Bent. Chnem, pradt- 
volles: Haus; Geldmader: auf Zablungen ver: 
fauft, Echt Eigentiimer Abends, 2829 Milwau- 
Ice Ave. fafondi 

Sofort zu berfaufen: Calvon, gute Ede, Li- 
zens bis Nodember bezahlt. 3032 %. Racine Av, 

fafondi 
verlaufen, nabe 
aarzabhlung, 512 Bels 
ſaſodi 


28 Zimer 
Lincoln Bart, 
den Ave. 


Roomingbaus zu 
nur gegen 3 


Muß unbedingt verfauft werden, meine exit» 
flaffige, gut bezablende VBäderei (grobes Store: 
und Sotelgeihätt), mit erfttlaffiger Einrihtung, 
— Oefen, drei Pferde, vier Wagen uſw. Die 
es ift eines der feinften umd beit be zablenden 
Geihäfte an der Nordfeite und ilt wegen einer 
Eurspareife zu verlaufen. Zahlungen nad 
Uebereiniunft. Zimmer 710, 179 Weit Waih- 
ington ©itr, fafondi 


$600 Baar faufen_ Sigarren-, Candy, Schul- 
materialien-Store, Ice Cream Parlor; ivert 
Webfter Ave. 19,23,25juni 


$900. 1234 


Seltene Gelegenbeit! 

Ein Saloon im Zentrum (Marfetplag) ,etablirt 
feit 1801, alles in beitem Gange, iit iraniheits 
halber zu verlaufen; nur Mittagstifh (Sonn 
tags frei); alle modernen Einrichtungen, Ei 
freezer, Steam; billige Miete; Lizens am Plage, 
aber nur für füchtige Gefhäfte leute. Antworten 
erbeten bis zum 24. Juni unter der Wdr.: W 
319 Abendpott. 18inimwX 

Beite Gelegenheit fiir einen Mann, welcher 
fih fel6jtändig machen will; fann ein Patent 
mit Mafchine und allen Werlzeugen, wert $800, 
für $425 fojort laufen. der Artikel Tann jalt 
in jedem Store für 10c verkauft werden. Umjas 
feit März 19,500 Stüd, International Zool 
Noris, 12 ©. Jellerfon Etr. ITjnim& 

Zu berfaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Scheune; 8 fjhöne Wohnzimmer im zweiten 
tod; aut eingerihtetes Geihäft; gute Lage; 
bin zu alt, das Geihäft weiter zu führen. Adr.: 
926 Nortd Eday Sir, South Bend, Indiana. 

18intwa 


Zu berfaufen: Guter Transfer Ed-Saloon, 


mit 
oder ohne Lizens. 741 W. Lale Str. 


dimi 


Größter jemals offerirter Bargain! 
füllter Grocery⸗, Delifatejien-, 
de⸗ und Jcecreamladen, moderne Sirtures; nur 
$025 oter beite Baarofferte; Teil auf Abaah 
lung, wenn gewünicht, Kommt fofort, wenn Ihr 
einen guten Yaden wünicht. 2309 W. Lale Str. 


modimi 


— — 
Zu verlgufen oder vermieten: 2Stühle Bar 
bierſtube, billig. 2750 N, Racine Ave, modimi 
Zu verlaufen: 
Blace. 


Gut ge 
Zigarren, Can: 


Stere, billig. 2242 Weit 


ſomodi 


Candh⸗ 


Kaufe Heines „polfterergeichäft, billig für Cafb, 
Adr.: 9. 421, Abendpoft. fa—di 


Zu berfaufen: Hodfeine Bäderei und Delitat- 
ejjen-Store, Nordjeite Iransfer-Ede. Nähere 
Einzelheiten unter: D. 233, Abendpeit. 

18jumi, 1wæ* 

mit Bad; 
Avenue. 

17n1wæ 


Zu verlaufen: 


-Taı 4-Zimmer-Ecttage 
Lreis mäßig. 


3917 N. ‚vermitage 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Batente; Fleincs 
Bud) frei. Nobt. Klo, U. ©. Patent: 
anwelt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap.didofaton® 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort) 


Ulle Fabrilaie von Drop Head Nähmaſchinen. 
5 und aufwärts. Sultan, 3249 Eincoin Me: 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Modernes 2:Flat —“ 
bäude, Steinfront, 6—6 Zimmer, a 
nbolz, Zurnaceheizung,. > uß Lot en» 
5* verläßt Stadt, fofortigen Berfauf 
; bequem n und Straßenbahn. 
a drant Srving Bart —— 


Großer Bargain! 


, $15 monat 
25c.* 6 Zimmer ——— 
— Birfe-Mahagoni Fini 3 
equem zu Belmont und Lincoln Ave, 
’ —— Straße, ganz ausbezahlt, Preis 


Neues ee Bridanbäude, 5 und 5 Bime 
mer; Dat Yubböden, garıholz Trim, eiel 
triihes Licht, Combination-Fiztures in ie 
dem Bimmer, Nouleaug, Screens, — 
tion Sturm · und Screentüren, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flat Ofenheizung; 
vermietet an zuberläfligen —— 0 

Lot, gepflaſterie Straße; 1 und 2 "Blodd gu 
Etrabenbahnlinien, bequem zur B— 
$6175; $1000 — a monatlich, 


Ein „Snap“, 16hloe. Brid-Cottage Flat, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waijier, bobes 
Bafement, geprlajterte Straße, $3000, $1000 
Baar, Keit nad ae 

—1 

Bargain! 7 Zimmer Haus, Furnacehei- 
zung, Sarthols-Trim und «Fußboden; ges 
pflaıterte Straße, ein Blod don Gar, $2750, 
$000 Baar, $1ö — 


Neues 2⸗Flat Bridgebäude, jetzt im Bau 
begriffen, Dat Fußböden, Hartholz Trim, 
eleitriſches Licht, Kombination⸗Firtures — 
Screens, hohes Baſement, Bad, Gäs, heißes 
und talies Wanſer; 30 Fuß Lot; gute ——— 
verbindung; Eröffnungspreis —* 0 
Baar, $25 monatlich. 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Bridba ement, 
Surnacebeigung, Daf Irim und - Fußböden, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafjer, an 
Irving Part Wivd., $3200; $500 Baar, 
$15 monatlid. 

VII, 

5 Bimmer Frame-Eottage an Maribfield 
nahe Diverſey, Bad, Bas, gepflaiterte 
Straße, $1750; $500 Baar, $12 monatlich. 


William Belo3tiy & &o, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Late View 164, 
Subdiviſion Öffices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Ave, 
Alle Offices offen am Sonntag. g 
20iniw&% 


Zu verlaufen: 2jtödiges Gebäude, —4 Zim- 
mer, Glofet, Miete $542 jährlih, 2645 Burlin 
Sir., feine Nahbarihaft, zu $4600. fafod 

Auguſt Torpe, 820 North Abe, 

Zu verlaufen: Billig, Zimmer Frame-Wohn- 
haus, Dampfheizung, Lot 37% bei 125 Fuß; 
Preis $3600, Gigentürier, 2634 Racine Ave. 

23inim& 
— 

Bu verklauſen: Ein 7-Zimmer Brickhaus und 
Bad, an gute Straße der Nordſeite, in beſtem 
Zuſtand; 35000. Die Hälfte baar. Adr.: H. 428 
Abendpoit. lamodi 


Noderned 
iſt 851 
George 

8500 Baaranzahlung oder Bauitelle in Zaufch 
laufen rer Bunaalow, Große Lot; Preis 
53700. Srifjer, 3U36 Lincoin Ave. 19inimw& 


9—6 Zimmer 
Wrigbiwood Ave. 
Zorpe, 2360 


tslatgebäude, $3800. 
gelegen, nahe SHalited, 
Lincoln Ave. Tamodi 


Nordwenſene. 


$1350.00 


faufen eine Kleine 3-Zimmer Guttage, 
mit 50 Fuß Land, Diefe Cottage ift 
fehr flein und ift 7 Blods von der Stra- 
henbahn entfernt. Bedingunges: S100 
baar; $S10,00 monatlich. 


Dliver 8, Watfjon 
6100 Irving Bart Blvd, 


dimidofrfa 


3u verfaufen: Rom Gigentüumer; 64 
bei 125 Aus Bauplas, Eee, nahe Law 
rence und Kimball Ave, alle Strafen= 
verbeflerungen bezahlt, eines der beiten 
Gden in der Stadt, um 18 Flat3 darauf 
zu bauen. Preis nur $4000. Billig zu 
56000. Mar.: E. 513, Abendpoft. 

23in1wæ 


$200.00 Anzahlung— 
—$14.00 Monatii® 
%Bimmmner Brid-Eottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; 


Woo. oo — ——— 
0,00 monatli& 

faufen ein „Buetell” del lat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Wionat. Das ans 
dere lat J fertig um Einziehen. 

ueiell, 4101 Gullerion Abenne. 
Buetell, 2201 R, Koftner Ave. (44. save,” 

2ia 


neues zwei⸗ 
modern, durchs 
alle Berbefferuns 
und bezablt, nabe Eliton und 
Breis $600; bringt 10 Bros. 
1725 Caitello Ave, 23jnim& 


faufen eine „YZuelzil“ 
fertig zum 
Buß Lot 


Zu verlaufen: 
ftödiges Brid, 
weg Dal Trim; 
gen ausgeführt 
Galifornia Ave, ; 
red Beitenfield, 


Vom Eigentümer, 
jedes 6 Zimmer, 
Xot 36xX125; 





Zu verlaufen: 4840 %, 47, 
5 Zimmer Frame Cottage; 
ment, ot 27 bei 168; 
Ave. Car Linie; 
einichliehlich 
bat, 1920 


Ave., neue,moderne 
auf Zement-Fundas 
nahe Lawrence und Eljton 
$100 Anzablung, $25 monatlich, 
Sinien, Sebt Eigentümer: Line 
Irving Part Boulevard. 
frfamodimt 


Cüpjeite. 

Zu vertanfhen: Außerordentlih gut 
gelegene Läden und Flat3, Südjeite, jtet3 
an zuverläfjige Leute vermietet, Gehaude 
in guter Verfaſſung. Ich vertauſche mei⸗ 
nen $100.000 Anteil für altes verbefier- 
te3 oder fchuldenfreics vafantes Eigen» 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolte Einzelheiten verlangt gder 
feine Berücdjichtigung. Vlein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterfuchung ift erwünidht. Belaftung 
flein und Djährige Friſt zu 56% ohne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 

30mai* 


Zu verfanfen: 539 Oft 37. Str. Ein 
modernes 3itdd. Flat; alle vermietet zu 
549 monatlich; jveben nen deforirt und 
angeitrihen; Zot 30 bei 152. Dies ift 
eine gute Gelegenheit, einen Bargain. zu 
leichten Bedingungen zu beiommen. Ach 
werde in dem Gebände heute und morgen 
von 2 bis 6 Uhr Abends anweiend jein, 

in23—28 


Zu vertanichen: Pemeood Apartment 
Sebände, Ere, Miete über $7,200; in 
guter VBerfaijung, an einer der beiten Re» 
fidenzitraßen der Südic > nelegen. 
bertaufche meinen Anteil, $35,000 Bela» 
ftung zn 5%, für — mwn3 habt Ihr? 
Ginzelheiten auf Verlangen zugeichidt, 
fall Ihr e8 ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoit. 30mai® 


Farmländereten. 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm, 136 
Meilen von San Bierre, Indiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölkerung; 
2 Eiſenbahnen, „Graded“ Schule, Kir— 
chen uſw. Dies iſt ein ideales Sommer⸗ 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim: 
mer-Haus, ? Stallungen, Werkzenghütte 
ufiw., fleiner X Obitgarten. Diejer Plat it 
52500 wert. Ach nehme $1500, die 
Hälfte Anzahlung, Reit nad Runid. 

5. 6. Bohnion, 
215 Gliften Ave, Chicago, JM. 
—23in? 
$1000 Baar laufen TO Acres Alabama Geflüs 
gelfarn, 4 Meile don Stadt, Wert 40005 


Treis $2500; taufhe für feines Property. — 
S vern, 949 N. Dallcey Blvd, di 


cago, Immarzer 


0 Boden, Gebäude, Stod, eriter 
Klaſſe Farm, 


18 Jahre in einer Hand, alters 
halber, Willens zu tauihen für Chicago Bros 
perity, aub midt abgeneiat Zigarren und 
Gandhftore mit zu ubernebmen, Ügenten ber: 
beten. Adr.: E 521 Abendpoft. dimi 

Zur berfaufen: 
Haus, 10 
Keller, Pferd, 2 Kühe, 
und alle Farıngeräte. 
Maine gelegen). 


120 Acres 3 


Farm, 7 Bimmer 
Aepfelbäume, 


Stall "40x40, mit 
Herde Schafe, — 
Preis 000 (Staat 
Adr.: E 520 Abendpoft. 
Anfiedler verlangt zur Kolonifirung unjerer 
reihen Lehmboden Farmländereien, verlauft 
auf leichte Abzahlungen. Anftedlern wird Bes 
Sättigung augelichert zu guten Löhnen Um 
näbere Auskunft jchreibt an_ die NWorceiter 
Zumber Eo., Ltd, Land-Dpt., Ehaffell, Mid. 
int8,20,21,23,25.27 


Erbihafts-Einenium mub_ derlauft werden. 
Bu verlaufen: 210 Ucres ebener, reicher Lehin- 
Laden: guies 9 Zinnmer Haus, Stallung, Aus» 
engebäude: guter Aecpfelgarten, 1% Meilen zu 

own im füdlichen mich an, 120 Meilen von 
Ebicagy; Preis $60 per Me: gan — Un · 
zufragen: 3. 3. Panel, 376.8, 26. € 

Todd 


— — — — —— 
160 Ader 388 — PA Meilen 
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80 d Acres Indiana Farm, 70 Meilen von Ehis 





P Ttägige 
See: 
Fahrten 


von Georgian Bay 


Untermeg3 an befonderd imtereffanten Bunt 
ten anhaltend, mit genügend Zeit zur Be 
fihtigung. Sie fönnen die malerische, und 
intereifante Wagenfahrt um das hiftorifche 


MACKINAC ISLAND 


mitmaden, berühmt wegen feiner vielen An- 
siehungspunlte. Ihr Tönnt 


THE “S00” 


feben, den ıntereffanten Borgang be3_Hes 
bens und Niederlaffens der aroßen_ Han- 
delgihiffe der Eeen durdh bie riefigen Echleu- 
fen beobaten, aber den Indianern bei ib» 
rem Herunterfahren über die Etromfänellen 
sufchen. Dreh den berühmten 


NORTH CHANNEL 


fabrend, Tönnt Ihr die Seemöben füttern 
oder die taufende grüner Infeln betradten 
und die maleriihe, medjelide Szenerie ges 
nießen, Bei Eurer Anlunft in 


KAGAWONG 


fönnt Ihr den PBridal Weil Wafferfall ars 


fehen. Das Indiancrdorf 
LITTLE CURRENT 


two einige der beiten Fiſchgründe Amerilas 
find, ift immer von befonderem Intereffe. In 


KILLARNEY 


lönnt Ihr Coubenirs für bie Angehörigen 
zu Haufe Taufen. Einer der reizendften Ans» 
legepläge auf dem Ausflug ift 


PARRY SOUND 


wo Ediffäwehfel nah den berühmten Mus 
fofa Seen gemadt werden Tann. Ihr habt 
bier Stunden NAufentbalt in 


COLLINGWOOD 


und Tönnt eine Yabrt durch die Stadt ma- 
den oder die biltorifhen Höhlen befurchen. 
Tiefes, find mur einige der vielen Attraftio> 
nen auf einer diefer fiebentägigen Waffer» 
fabrten, welde eine größere Gelegenbeit 
für mwirflides Nusruben und mwajrens Wir; 
anügen bieten alS die dobpelte auf eine an» 
dere Weile verbradte Zeit. 


Northern Michi 


Betreibt dei großen, r 
Stahl⸗Dampfſchiffe — Paſſagier-Dienſt zwiſchen Chica 


Mich Georgian Bai-⸗Pun 


— — ——— —— — * — En . i n 
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Eure Sommer-Ferien ſollten eine wöchentliche 


Fahrt auf den großen Seen einſchließen 
Göonnt Euch eine Erholung von dem Staub, dem Lärm und der Hitze in der Stadt. 


Atmet die friſche Luft ein und laßt erfriſchende Briſen 


und Energie verleihen. 


uch erneute Lebenskraft 


Genießt die vielen Bequemllſthleiten, die ein großer, 


elegant ausgeſtatteter Dampfer bietet — ſeht die wunderſchöne Szenerie einer 
vorzüuglichen Fahrt durch die Georgian Bai — die „amerifanifche Schweiz‘ — 
feht den „Sp»“ und viele andere großartige jzenifhe Attraktionen, an vielen 
intereffanten Punkten wird während der Kahrt angehalten. Ihr werdet aut 


effen und aut fchlafen. Ihr werdet meiftens Land 


in Sidt 


baben, und jeder Tag wirb voll Intereffe und Genuh fein. Trefft 


jest Eure Arrangemeunts für eine diefer VE 


Süßwaffer- Fahrten. 


s40.00 | 532.00 


Einihlieglih Mahlzeiten und 
Schlafſtelle 


S. S. MISSOUR 


nad) Gollingwood, Ont., 
und zurüd 

via Madinac Island, The „oo“, 

North Channel und 30,000 Yslands 

in der Georgian Bai, 


Ginichliehlich Mahlzeiten und 
Schlafſtelle 


S. S. "MANISTEE” 


nad) Sault Ste. Marie 
und zurüd 

via Madinac, Rüdfahrt via eines 

Teiles der Genrsian Bai und der 

fzeneriereihen Grand Traverie Bai, 


Hier find auch fürzere Fahrten, die ebenio genufreich find, und die Ihr machen 
fünnt, wenn Eure Zeit nur für einen fürzeren Ausflug berechnet ift. 


S. S. "MANITOU? 
3 Fahrten jede Woche 


Nach Charlevoixr, Harbor Sprinas, 
Petvstfey und Madinace Dsland, 


Abfahrt don Chicago Montags 11:30 Vorm., 
Mittmods 2 Nadhm., Freitags 6:30 Abends. 


ftetigen, 


tgan und 


Maniitee, 


S. S. "ILLINOIS” 
4 Fahrten jede Woche 


Ludington, SHamlin Lake, 
Onefama und Franffort. 


Nach 


Abfahrt von Chicago Montags, Mittwochs u. 
Samſtagas 7 Abends, Freitags 6 Abends. 


gan Line 


vorzüglih ausgeitatteten 


EEE 


ten. 


Wagen illuftrirten „Folder“, Buch über 1914 Fahrten und volle Ausfunft bezüglich der 
nördliden Michigan und Georgian Bat Reforts adrefjire man an: 


J. C. CONLEY, Gen. Pass. Agent 
Office md Dods: Nordende der Rufh Str.-Brüde, Chicags. Telephons: Randolpyh 60; Auto 489-302 


Stadt Tidet-Dffice: 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Bürger - Frauenunicers 
tüßungspberein hält am morgi- 
gen Mittwoch ſein 8. Jahrespiknik, 
verbunden mit Preiskegeln, in Exzelſior 
Park ab. Ein tüchtiges Komite iſt an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freun— 
den ein paar fröhliche Stunden zu be— 
reiten. Schöne Preiſe für die Kegel— 
bahn und für andere Beluſtigungen ſind 
beſorgt, und auch Küche und Keller wer— 
den gut beſtellt ſein. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Damen: Kath. Eckebrecht, 
Präſidentin; Kate Kalk, Vizepräſidentiu; 
Julie Rutzen, Vorſitzende; Minnie Chri— 
ſtoph, Sekretärin; Kate Henke, Schatz⸗ 
meiſterin; Anna Gieſe, Lizzie Haffer⸗ 
tamp, Barbara Heider, Matilda Esbe— 
ner, Julie Zapel, Anna Miller, M. 
Schünnemann und Yugufta Rußen. Eins 
tritt3farten bei den Mitaltedern 10 CEts., 
an der Kaſſe 25 CEts. 

Der Wellington Hide Nr. 174, 
DT. M., veranitaltet am fonımenden 
Tonnerdtag int Erzeljior Park, Areving 
"art Boul., nahe Eliton Ave., ein grobes 
Silnit. Bu den verjchiedenen Beluiti- 
gungen gehört auch ein Preisfegeln, für 
welches fchüne Breije ausgejekt jind. Das 
seit ijt mit Corgfalt vorbereitet und 
wird den Mitgliedern, Familien und 
Sreunden zweifello® Gelegenheit geben, 
genußreiche Stunden mit einander zu 
verbringen. E3 beginnt um 10 Uhr Mors 
gens, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 10, an der Kaſſe 18c. 

Der Chicago Bäder » Unters 
ſtützungsverein gibt ſein Piknik 
am kommenden Samstag in Brands 
Park, Elſton, nahe Belmont Ave. Zu 
den Beluſtigungen gehört ein Preiste— 
geln, bei welchem ſchoͤne Preiſe zu gewin⸗ 
nen ſein werden, und auch in anderer 
Weiſe hat der Vorkehrungsausſchuß für 
gute Unterhaltung für Jung und Alt ge— 
ſorgt. Die Beſucher werden auch Hun—⸗ 
ger und Durſt mit guten Dingen ſtillen 
föunen. Der Eintritt fojtet 25c die Per⸗ 
jon. 

Sn Vogeld Garten in Harlem wird 
am fommenden Conntag da3 Come 
merfeſt des Deutſchen Krieger— 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im VBejig der SKaijerfahne it, 
wird um elf Uhr Vormittag vom Pers 
einslofal, 2050 Weit 21. Straße, abmars 
ichiren und den Weg bi zur nächiten 
Hodbahnitation zu Fub; in Reih u. Glied 
unter £lingendem Spiel und mit fliegens 
den Fahnen zurüdlegen. Im Garten wird 
durch Preistegeln, Tanz und andere Bes 
lujtigungen für die Unterhaltung der 
Seitteilnehmer aller. Altersjtufen gejorgt 
fein, und jelbitverjtändlich auch für füh- 
lende Erfrifchungen. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben gegen Vorgeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäjte zahlen 25 Wents. Die Herren 
Hermann Heppner, Charles Nofjow ımd 
N. Golchert treffen die Vorkehrungen. 

Sm Cpätherbit werden vierzig Jahre 
feit der Gründung de3 Deutjhen 
Ntiegerbere,mg bon Chicago vers 
Mofjien jein; er iM Fomit nicht nur der 
alteite unter den hiefigen deutiden Milis 
tarbereinen, jondern er zählt überdaupt 
zu den ältejten deutjhen Vereinigungen 
Chicago, denn die Zahl derer, die auf 
eine ununterbrochene bierzigjährige Les 
benöperiode zurüdbliden Tonnen, t1jt ı.ur 
gering. Im letten Xahrzehnt hat der 
nahezu 300 Mitglieder zäblende und 
finanziell jehr gut jtehende Verein nur 
bet aupßergewöhnlichen Gelegenheiten 
große vfrentliche Feitlichkeiten 'veranitals 
tet, beabjichtigt da3 nun aber anläßlid) 
feines bierzigjähtigen Jubiläums zu tun. 
ALS eine Vorfeter wird am Zommenden 
Sonntag auf dem jchattigen und geräus 
migen Bilnitplat des Nıverviem Parts 
ein großes Deuijches Volisfeit abgehalten 
werden, und dazu find Beluftigungen m 
Hülle und Fülle in Ausjicht genommen. 
Ballmanns Orcheſter wird konzertiren; 
das deutſche Lied wird durch Raffenchöre 
zit Geltung fommen, und den Tanz⸗ 
Aıitigen bietet jih in dem geräumigen 
Tapillon die Gelegenheit, 3 Extras 
toiten diefem Vergnügen huldiaen au fünz 
ren. Cine ganz bejondere Angiehungs- 
traft dürften aber die Wandelbilder Aufs 
üben, die von den Sammerlichtipielen in 
Verlin zum Beiten des Unterſtüßungs 
fonds für hHiefige notleidende deutiche 
Veteranen erlangt ipurden, und die auch 
bei —* Gelegenheit nur zu dieſem 
Zweck benutzt werden. Es find das Ra: 
raden, Manöver uſw. Der Eintritt zum 
hat und dem ganzen NRiberbieto 

art fojtet nur 25 Cents. 

Der Chicago Bayernperein 


it am fo en Sonnta i 
— ———— 


138 S. Clark Str. 


feſt, verbunden mit Preiskegeln, ſowie 
Verlooſung von brauchbaren Preiſen im 
Exzgelſior⸗Park ab. Das Komite hat 
keine Arbeit und Auslagen geſcheut und 
für gute Unterhaltung für Jung und Alt 
geſorgt. Es gibt die berühmten Nürn— 
berger Bratwürſte. Eintritt 25 Cents, 
Anfang 1 Ubr. 

Unter dem Namen Hamburger Läms 
mermart wird der Hamburger 
lub am lommenden Conntag in 
ze Grove, Ede Berteau und Nord 
Weitern Ape., ein Vergnügen abhalten, 
Der Lämmermarkt war immer ein von 
Eriwacdjenen und Kindern in Hamburg 
mit Sehnfucht erwarteter Tag, und Tayıs 
jende jtrömten vom frühen Morgen an 
nad) der VBürgeriveide. Die Teilnehmer 
werden nicht nur Lämmer vorfinden, jons 
dern ji) aucd) an den freien Waudeville- 
poritellungen, dem Stasperletheater und 
der Ziroler Alpenfängergejellichaft ers 
freuen. Eine gute Kapelle wird zum 
Zanze aufipielen, ferner werden in ver- 
jchiedenen Buden Hamburger Aal und 
andere guie Sachen ausgeloit. Ein guter 
Ssmbih, Kaffee und Nabmeis find in der 
Küche zu billigem Preije zu haben. An 
der Echänte wird ein guter Tropfen Ger- 
Itenjaft ausgejchäntt. Der Anfang ijt 12 
Uhr Mittags, und der Eintritt Foftet an 
der Kaffe 25 Cent3 und im Vorverkauf 
15 Gent3 die Perfon. 

Der QTurnverein La GSalle 
und der SDejterreichiiche Strankenunters 
Hügungsverein Stodim Eifen laben 
zu dem mit Bilnif verbundenen Ausflug 
nad) Evergreen Park ein, den fie am 
tommenden Sonntag unternehmen. 
Evergreen Park liegt ungefähr 25 Meis 
len von Chicago it em ideal fcho- 
ner Plaß und zum Ziel eines Sonntags- 
ausfluges jehr geeignet. Nebenbei wird 
bon dem Feit-Ausfhuß alles aufgeboten 
werden, um allen Bejuchern erbeiternde3 
Vergnügen zu bereiten, Für gute Ge: 
trante und Epeifen ijt beitens gejorgt. 
Außer allerhand Bollsbelujtigungen und 
Spielen wird auch ein Preisfegeln vers 
anitaltet werben. Eine borzüglidhe Mus 
Tifapelle wird für QTanzluftige aufipie- 
len.  CEijenbahnzüge fahren vom Bolt 
Straße-Bahnhof — Polk und Dearborn 
Straße — um 10 Uhr Morgens und um 
12:45 Nachmittags ab. Tickets koſten 
50 Cents die Perſon und 25 Cents für 
Kinder, giltig für die Rundfahrt auf der 
Eiſenbahn und für Eintritt zum Feſt— 
Patz. Die Herren Charles Hedl und 
Sohn Ries ſind Präſident, bezw. Sekre— 
tär des Feſtausſchuſſes. 

Der, Pfälzer Verein von Chi— 
cago feiert am kommenden Sonntag, 
um 2 Uhr Nachmittags beginnend, im 
Standard Grove, 4818 N. Clart Str., 
ſein 17. großes Pitnik. Die Herren 
Adam Kleis, Präſident; Jakob Behrenz, 
— Kraft, Michael Bahl, Henrh 
Benſſinger, Max Gilardone, Ludwig 
Lümmel, Jacob Korn, Henry Ritter und 
Nacob Meber bereiten das Fejt jorgfäl- 
ttg bor und jtellen eine Menge von Be» 
nupen aller Art in Ausficht, al3 da find 
„Derlemer Worftmarh”" Kegeln für 
Herren und Damen um viele und fehr 
und viele andere Belujtigungen für Zung 
und Alt, Tanz u. f. m. Der Eintritt 
Ioitet 25c. 
Am fommenden Conntag beran- 
haltet der, Hefjjen » Nafjauer 
Damenpderein jein Bilnif, verbuns 
den mit Preistegeln, Wettlaufen u. f. m., 
in Hamly3 Garten, 3954 N. Weitern 
Ave. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Feſtlichteiten dieſes Vereins, ſo wird 
auch dieſes Mal ein tüchtiges Komite un— 
ter Leitung der — Karoline 
Brethauer dafür Sorge tragen, allen 
Teilnehmern einen recht vergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Peluftigungen aller Art, Erfrifehungen 
und gute Mufit ijt wieder beftens gejorgt. 
Der Park wird um 2 Uhr Nachmittags 
geöffnet, der Eintritt foitet 15 Ct3. Man 
rährt mit der Weitern Ave.» oder der Ir— 
ving Park⸗Linie bis zum Garten. 

Die Deutſſche Kriegerkame— 
radihaft hält im Eurefa Part am 
fommenden Sonntag ein großes Som⸗ 
mernadhtsfeit, berbunden mi“ PBreis- 
Tegeln und Beluftigungen für Kung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komiie iſt ſchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Bes 
fuchern die größte Ueberrafchung zu be= 
reiten. Ganz bejonders für Kegelfreunde 
wird e3 jich lohnen, ai dem Kegeln teils 
zunehmen, da drei große Vaarpreife, fo» 
wie mehrere andere wertvolle Rreile zut 

Daß ein Keder 


Verteilung gelangen. 
dead nötire Nak erlangen fann, wird die 
größte Corge ded3 Komites fein. Mit: 
ieder anderer Militärbereine n 
„Ein — Anfang Nach 
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Telephons: Randolph 60, Automatic 489-318, 
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Der Dr. Herzl Ungariide 
8rantenunterftübungß» 
berein mird am fommenden Sonn— 
tag im Elm Tree Grove an Xrbing 
Bart Boul. und 65. Ave. fein neuntes 
Jahrespiknik abhalten. Diefem Feſt wird 
von den Mitgliedern und vielen Freuns 
den de3 Verein alljährlich mit froher 
Erwartung entgegengejehen, denn e3 
pflegt den ganzen Kreis de3 Vereins zu 
gefelliger Luftbarfeit zur vereinen. Der 
Verein macht Ddiemal gang auferges 
mwöhnliche Anjtrengungen zur Unterhals 
tung der Bejucher. VBejonders für ein 
Mettrennen bat das Komite Borfehrun= 
gen getroffen, welches mit fchönen Prei— 
ten belohnt wird. Auch für ben beften 
Veritenfaft und andere Exfrifchungen ijt 
gejorgt. 

Der Schmweizer Frauenber- 
ein Hält am kommenden Conntag 
im Afhlandgarten, Afhland Ave. und Ad- 
dijon Str., jein jährliches Pilnik, verbun: 
den mit Breisfegeln, ab. Das Komite fit 
an der Arbeit, un den Mitgliedern und 
sreunden ein paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Preije für die Stegel- 
bahn, gute Mufif, joiwte ein guter |nı= 
biß werden bejorgt werden. Bei jchled)- 
tem Wetter wird die Halle zur Verfügung 
jtehen. Anfand 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents, 

Die Ortögruppe Chicago des Eifel- 
bereind feiert am fommenden Come 
tag ihre Sommerfeft in Meners Garten, 
26. Etr. ımd 48. Ube,, in Cicero. Der 
Blaß ift jehr leicht zu erreichen: Die Vlue 
Island und die Ogden Ave. Linien füh— 
ren dorthin. Das Familienfeſt beginnt 
um 2 Uhr, jedoch iſt der Platz ſchon um 
12 Uhr offen. Für gute Mufit, Erfri- 
Ichungen, gute Küche, Steaelbahn, Glüd3- 
rad und Epiele für die Siinder ilt bejtenz 
gejorgt. Abends mird im Geijte eine 
Reife durch das Abrtal und von dort 
freuz und quer durch die Eifel in Licht: 
bildern gemadit. Eintritjsfarten foiten 
im Borberfauf 25, an der Stalfe 50 CEts. 

Der Grob Parf Damenpver- 
ein beramitaltet am Mittwoch, dem 1. 
Ruli, ein Piknik mit Preislegeln im Ex— 
zelſior⸗-Park, Irving Park Boul. und 
Elſton Avenue, von 10 Uhr Vormittags 
an. Für Familienunterhaltung gemüt— 
licher Art, Beluſtigungen für Kinder und 
Erwachſene, wird beſtens geſorgt. Der 
Eintritt koſtet nur 10 Cents, 

Piknik und Preiskegeln veranſtaltet 

der Rooſevelt Frauenverein 
am Donnerdtag, dem 2. Juli, im Ex— 
zelſior Park. Die Vorkehrungen werden 
unier der Leitung der Präſidentin Au— 
uſte Knopp getroffen und ſehen ſchöne 
— auf der Kegelbahn, Tanz und an—⸗ 
dere Beluſtigungen vor. Am Abend wird 
warmes Eſſen aufgetragen werden. An— 
efangen wird aber ſchon um 12 Uhr 
Mittags. Der Eintritt koſtet 18 Cents 
die Perſon. 

Die deutſchungariſchen Sänger haben 
ſich zur Abhaltung eines gemeinſamen 
Piknils zuſammengetan. Das Feſt ſoll 
vom Oeſterreichiſch-Ungari— 
jhen Gejangvercin Deutjcd- 
Ungarijhen Vcbeiter » Mans 
nechor und Banater Junger 
Männerhor am Samötag, dem 4. 
Ruli, im Erzeljior Bark von 2 Uhr Nadı- 
mittag3 an gefeiert werden. Da e3 inı- 
mer fröhlich hergeht, wo Eänger beifam- 
men jind, fönnen die Teilnehmer ver- 
gnügten Stunden entgegenjehen. Zu 
den berjchtedenen Beluftigumgen gehört 
auch Preistegeln. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Preiskegeln und Beluſtigungen aller 
Art verſpricht de Nordweſt Pfäl— 
zer Damenverein zu dem Piknik, 
welches er am Montag, dem 5. Juli, im 
Eureka⸗Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Etr., von 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein ennt, 
weiß, daß dies kein leeres Verſprechen 
iſt üund daß Alt und Jung ſich bei Spiel 
und Tanz köſtlich werden unterhalten 
können. Der Feſtausſchuß hat unter der 
Leitung von Präſidentin Anna Scharr 
fleißig gearbeitet und nicht nur für die 
Luſtbarkeiten, ſondern auch für nationale 
leibliche Exrfriſchung beſtens geſorgt. U. 
a. wird es die ſo beliebten „G'ſchwolle— 
nen“ und ein Abendeſſen geben. Das 
Sommerſeſt dürfte, wie immer, wieder 
große Angiehungskraft auf die vielen 
Freunde des Vereins ausüben. Der 
Eintritt koſtet 256. 

Der Siebenbürger Sachſen— 
Krankenunterſtützungsver— 
ein hält am Sonntag, dem 6. Juli, in 

ihnns Garten, 5180 Lincoln Abe., ſein 

iknit ab. Der Vorkehrungs⸗ und Feſt⸗ 
ausſchuß unter der m Zeitung ber 
: Sofef Anab, Frig Hieny und 
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anderer Weife ( 
—— J d geſorgt. Cine 
tüchtige Wutitlapelle wird —— Wei⸗ 
en zum Tange aufjpielen. as Feſt 
eginnt um 10 Uhr Vormittags. in⸗ 
trittsfarten m Worberfauf 2dc, an ber 
Kaffe 35c. 

Ym Mittwoch, dem 9. Sult, hält der 
Humboldt Bar! Frauenper- 
ein im Erzelfior Park, Irving Bart 
Boulevard, ſahe Eliton Ave., fein Prlnit, 
verbunden mit Preiztegeln und Beluitis 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Nos 
mite unter der Leitung der Präjidentin 
Ehr. Heiden ijt jhon lange an der Wrbeit, 
um den PVefuchern einen genußreichen 
Nachmötug zu berichaffen. Auf der Ses 
gelbahn werden wertvolle Breije zur Vers 
teilung tommen; auch hat das Komite für 
gute Küche und Getränfe Sorge getra- 
en, damit Neder fich nach Herzenzluit 
aben, jtärteiı und amüfiren Tann und 
das Tanzbein ſawingen au den Klängen 
der Mufil. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
dee Hermannsichweitern, hält ihr jährli- 
ches Bilnit am 9. Juli im Eurefa-Rart, 
Krving Part Boulevard und Bernard 
Straße, ab. E3 ijt verbunden mit gro— 
ar Preiskegeln, zu welchem ſehr ſchöne 
Preiſe angeſchafft ſind. Auch viele an— 
dere Vergnügungen für Jung und Alt 
ſoll es geben; der neue Tanzplatz ſoll 
erprobt werden, und für Eſſen und Trin— 
ken hat das Komite beſtens geſorgt. Es 
beſteht aus folgenden Damen: Bertha 
Schönfeld, Präſidentin; M. Ring, Vor— 
ſitzende; Ch. Schlaufmann, A.Strey, 
Ih. Lamberg, A. Frant, U. NRuben,”2. 
Hermann, E. Eul, X. Schneidenbad, V. 
Seeger, E. Caro und €. Boening. Ans 
fang 1 Nhr. Eintritt 15 Cents. 

Ein großes Pilnif mit Preisfegeln und 
anderen Belnitinungen beranttalten Die 
Frauendererne Chicago uw 
Weit Garfield am Samstag, dem 
11. Juli, im Exgelſior Park, Irving 
Park Boulevard und Drake Ave. Ein 
rühriges Komite iſt an der Arbeit, unter— 
ſtützt von den beiden Präſidentinnen 
Emilie Wolf und Karoline Born, und 
das Feitytvird bei gutem Wetter ſicher ei— 
nen großartigen Erfolg Daben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein: 
geladen. Tidet3 25 Cents. Anfang 1 
Uhr Nachmittag?. 

Am Sonntag, dem 12. Suli, werden 
fünf Vereine, Sektion 5 vom Dougs 
las GBegenjeitigen Unter-s 
tüßungspberein, der Gegens 
feitige Unterftübung3- 
verein Bavaria, er ©. U. ®. 
Prinz Heinrid Nr. 1, der ©. U. 
V. AYuguftta md der ©. U ®. 
Alpenrösli, ein gemeinjchaftliches 
Kiinik im Erzelfior Barl an Irving Part 
Boul. veranitelten. Zu den vielen Bes 
Iujtigungen, welche mir bereinten firäf- 
ten borbereitet werden, gehören Preis- 
cgeln und Zerlofung, Tanz, Spiele und 
vieles Andere. Der Umitand, daf; die 
fünf Vereine fich zu dem Feit aufamnten= 
gelan haben, lat einen Maftenbefuch 
und ein großes Pergmitgen erwarten. 

Sein 23. großes Vollsfeit mit Breis- 
fcgeln und vielen anderen VBergnügungen 
teranitaltet der Bayrıjd »- Ymeris 
baniſche Verein von Eoof County, 
alle zehn Sektionen, am Sonntag, dem 
12. Juli, von 8 Uhr Nachmittags an, in 
Brands Park an Elſton, nahe Belmont 
Ave. Für die Kegler ſind ſehr verlocken— 
de Preiſe ausgeſeßt, und auch im Uebri— 
gen it für mannigfache Unterhaltung für 
Alt und Kung Sorge getragen. Der Eins 
tritt fojtet 25 Gent3. 

Breisfegeln, Wettlaufen, Kinderpolo— 
natje und viel andere Belujtigungen jtellt 
der Deutide Frauenverein 
Luiſe den Beſuchern feines Bilniks 
in Ausſicht, welches er am Montag, dem 
13. Juli, im Exzelſior Park abhalten 
wird. Die Vorkehrungen treffen die Da- 
men Emma Stamm, Bräfidentin; Minna 
Cellin und Augufte Ziefenhenne, und da= 
mit allein jchon tft hinreichende Bürg- 
Ichaft für ein fchönes Vergnügen für Ale 
gegeben, Angefangen wird um 1 Uhr 
Nachmitiagz; der Eintritt iojtet 15 Et3. 
die Perſon. 

Die Trene Schweſter 2 

Nr. 79 veranſtaltet am Dienstag, dem 
14. Juli, im Exzelſior Park, Irving Park 
Bold., nahe Eliton Ave., ein großes Pik— 
nit mit Preistegeln, für welches ſchöne 
Preiſe ausgelegt find; auch andere Be- 
luftigungen für Jung und Alt. Für gute 
Muſik, Eſſen und Trinken wird beſtens 
geſorgt ſein. Das Komite beſteht aus 
den Damen Clije Kraufe, Präjidentin; 
M. Braufch, Sekretärin; Marie Peter, 
Schaßmeiiterin; Anders, Gerhardt, Zorz, 
freeje, Nebgen, MeCurdy, Winterhof, 
Zeuber, Raabe, Wolff, Marten3 und M. 
Meier... Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Eintritt 10 Gent3 die Rerfon. 
Der Lejjing Frauenflub Wr. 
veranitaltet jeinen Commerausflug 
am Mittwoch, dem 15. Nuli, nach dem 
Sommerheim feiner Rräfidentin, Frau 
Sabdler, in Racine, Wis. Die Teilneh: 
mer berimnmeln jich um 9 Uhr in der 
Verfammlungshalle des Bereind. Auch 
Freunde, können ſich anſchließen. Die 
Fahrt wird von den Damen Brown, Roſe, 
Charlotte Madſen, Grace MeGinnis und 
Myrtle Zirntle vorbereitet. 

Der Beethoven Frauenver— 
e in hält am Mittwoch, dem 15. Juli, 
im Exzelſior-Park, Irving Park Boule— 
vard, ein Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln, ab. Ein tüchtiges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Mitgliedern und 
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Freunden ein paar fröhliche Stunden zu 


bereiten. Schöne Preiſe für die Kegel— 
bahn und ſonſtige Beluſtigungen ſind be— 
ſorgt, auch für gutes Abendeſſen iſt 
Sorge getragen, ſo daß Jeder ſich nach 
Herzensluft amüftren fann. Anfang 1 
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| zen 150,000,000 erreichen. 
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Uhr Nachmittags, Eintritt 1dc die Pers | 


jon. 

Die PVereininten Chicagver Logen des 
Orden? Mutual Protection füns 
digen an, dab fie ihr gemeinjames aros 
bes Pilnit und Sommernadtöfeit, mwel- 
cbe3 fie alljährlich” veranitalten, am 
Conntag, dem 19. Auli, in Harms’ 


Bart an Weitern Ave. und Berteau Etr. | 


abhalten werden. &3 werden, mie üblich, 
große — — gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Al— 
len, welche ſonſt noch teilnehmen wollen, 
den Aufenthalt auf dem Feſtplatze ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ein⸗ 
trittslarten koſten bei Mitgliedern 28c, 
an der Kaſſe 35r. 

Der Orden United Leaguceof 
America veranſtaltet ſein Sommer⸗ 
nachtsfeſt und Piknik, vrerbunden mit 
Preiskegeln und Volksbeluſtigungen aller 
Urt, am Sonntag, dem 19. Juli, in 
Schulzes Garten, 54. und S. Weſtern 
Ave. Für Jung und Alt iſt diesmal 
ganz bejonders gejorgt worden, jodaf fich 
jeder nadı eÖrzen3lujft amüjiren Tann. 
Da3 Stomite, beitebend auS den Herren 
Carl Beyer, R. Virus, 2. Schmalz, E. 
Neu, R. VBollat, A. Nolte, U. Echoelzel, 
E. Reinoldt, X. Rabiihed, NR. Maurer, 
A. Schledorn, J. —2— NR. Hammer⸗ 
miller, Fred Beſterfield und W. Pflaum, 
ſowie den Damen A. Hecker, A. Jahnke, 
J. Angelloch, A. Pabſt, L. Beck, F. Witt⸗ 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matis mus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fali⸗ 
fucht, Wafferfucht, 
und alle anderen 
— 988 
ebizsin, 0 
Operation. 
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Naciftehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefnndheitddmt 
Meldung auging: 

Bırbre, Frederid, 76 9; Ebaniton, SI. 

Soldberg, Doratby, 10 I.; 6621 Afbland Abe, 

Großmann, Rofie, 12 3.; 1340 ©. Thrasp Str. 

Meiiel, Nathan, 65 I.; 1224 ©, St. Louis Av, 

Meisner, Elizabeth, 74 I3.; 55 Dit 102, Str, 

Tober, 2. ©., 46 3.; 3417 ®, Jadfon Bivd. 

Voß, Martba R., 75 I.; 918 Dit 56. Str. 

Bolle, Nicholas, 48 I.; 1521 S&, Larondale Ab, 

— —— 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichteiten 
fuhten im Diftriftögeriht nad: 

A. 2, Garfield, Schneider — Berbindlicleiten, 
$665; Beitände, $190. 1 

William Kaleheim, Eler! — Berbindlicleiten, 
$2173; Beitände, $582. i 

Iohn M. Lyman, Mafchineningenieur — Ber 
bindlichleiten, $825; Beltände, $329. 

Charles CE, Meutich, Tapezirer — Berbindlich« 
feiten, $733; Bejtände, $80. 

Verbindlichkeiten, 


Henry Krane, Agent 
$2223; Bejtände, $160, 

John Binsfeld, Erpreßfuhrmann — Berbind« 
lichleiten, 34599; Beltände, $3962, 


Börlennotirungen. 


Die naditehenden Notirnngen an der 
Broduftenbörje, vom Beginn der Börfen- 
jtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge» 
treidemafler- Firma EB. Wapner & 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

SHodh. Niedrig, 11 Uhr. Schlußpr. 


Weizen — 
Suli ....$ .81% SI 
Sept .... 80% ‚SOy-% 
Des .83 2% 
Dais— 
=. 
Eopt . 
0 GR 
Hafer — 
SUR u... 


283134 3 
‚7914 . 
‚1% 


.69% 


67% 
7a 


‚68578 
.67 


5T-% 


‚68% 
‚7-4 
BT 
SIa-% 
38 .38 
‚sy 
20.70 
20.07 
10.07-10 10.10-12 


10.25 10.27-30 
10.32 


301% 3876 
Sept .... 3 31% 
DE or. SI B86 
Shweinefleit— 
Juli ....20.85 20.62 
eept .„...20.07 20.02 
Schmala — 
Juli ....10.10 
Sept „...10.25 
DEE oun m 
NRippdien— 
Juli ....11.50 
Sept ....11.55 
DE ......11.35 


20.65 
20.05 
10.07 
10.22 


11.45 
11.52 
11.30-32 


—. 


Außerdem liefern E. W. Wagner & 
Go. für heute den folgenden Si- 
tuationsbericht: 

Das Wetter ift für die Ernte unge- 
mein günftig, und ber MWeizenpreis 
aeht täglich mehr herab. Die Farmer 
verfaufen neuen Weizen in beträcht» 
lihen Mengen. in Liverpool chloß 
Weizen um & höher, in Berlin um}, 
in Budapeft um 134, in Antwerpen 
un 5% Cent niedriger ab. Nach den 
Erträgen beim Drefhen in Kanſas 
zu urteilen, bürfte der Ertrag an Wei— 
Etwa 80 
Prozent der MWeizenfaat in Sanaba 
jteht gut. 

Die Berichte über den Stand des 
Maifes lauten noch immer guf. Die 
Kabelnadhrichten über den Stand be3 
Meizen? im Auslande lauten etwas 
beffer, die aus Rußland ſogar günſtig. 


Produftenbörie. 


Die lang erwartete Preisherab- 
fegung für Ereamery = Butter ift 
eingetreten. Die heutige Morgenbörje 
notirte Zc niedriger. Trotzdem iſt der 
Preis von 264 noch immer abnorm 
hoch. Der Yunipreis follte nicht mehr 
als 24—25c betragen. TFüt die hoken 
Preife ift in erfter Linie dad Kon= 
traftfgftem verantwortlich, das dazu 
führt, daß Chicagoer Kommijfions- 
händler den Moltereien am Berfandt- 
ort der Butter Chicagoer Preife ga= 
rantiren,. Wenn dann noch Je Fracht 
dazu fommt, ijt es erflärlih, warum 
der Preis fo hoch bleibt. Die Händler 
fönnen nicht mwohlfeiler verfaufen und 
find gezwungen, die Waare in ihre 
Kühlhäufer zu jchaffen. Der heutige 
Preisfall fcheint aber anzudeuten, daß 
die Kühlhäufer bald voll find und 
dauernd niebrige Preife zu erwarten 
find. 


MWaffermelonen find mie 
ber etwas mohlfeiler und Ganta= 
loupe3 bringen nur für beite 
MWaare die genannten Preife. 

Kartoffeln und Beeren 
unberfindert. Zettere finden reißenden 
Abgang. 

Hiefige grüne und Mad?- 
bohbnen taudten zum erften Male 
auf dem Marfte auf und mwurben zu 
Liebhaberpreifen verfauft. Da fie aber 
nur vereinzelt zu finden find, gab es 
feine PBreife. Spargel und Gur= 
ten find mohlfeiler. Zutlermai3 aus 
Rouifiana wird zu $3.25—$3.50 no= 
tirt. 

Upritlofen find, mie zu er 
warten war, geftiegen. Befte Pfir- 
fie zogen ebenfall an. 


Leider wurden von ben geftern an- 
gefommenen aht Waggons Hühner 
bie meiften nad dem Dften meiterge- 
Tchict, fodaß die Preife bier ftiegen 
anftatt zu fallen. Dagegen find „Broi- 
lerö“ mieder mohlfeiler geworben und 
ber jebige Prei3 von 22—26c ift nor= 
mal. Bisher war ber Preis 8—10c 
höher al3 im lebten Juni. 


Die folgenden Preife gelten für ben 
Großhandel. Beim Einfauf Hleinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


(Notirungen von Wayne & Low, 159 We 
South Water Straße.) r R 


„Creamery“, extra, d. Bid. 0.26% 
„Extra virſts“ das Pfund 0.25% —0.26 
„Firſis“, das Pfund. ....... 0.226 —0,24 

„Seconds*, da3 Biund......; 0.20 —0.21% 
„Dairies“, extra, das Pfund 0.26 

„Firſts“, das Plund....... 0.22 —0.23% 
„Seconds”, das Biund..... 0.19 
Badwaare, das Plund...... .18 

„Ladies“, das Plund. ...... 0,19 —0.19% 
Brogebbutter, das Pfund.... 0.21 

(Preife für Grocers: „Creamery*, egtra, Küdel, 

28%%c; in Pfunde abgemwogen, 2944c) 
Gier. 

(Kotirungen don Wahne & Lot, 

Couth Aurter Eirabe,) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geihloffen, Dupend ...... 0.17 —0.18 

do,, Kiiten aurüdgelandt.... 0.17% 
„Dirttes*, das Dutend..... 0.15% —0.10 
„Orbinarh Firlts”, Dubend. 0,17 —0.17 
„Freſh Firſts Dutend. .... sn 
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3 Be EHER. +; Eis 
, VB " ‚1 
(&ier für Grocerb ungefähe Ile höher.) 
Wolle, _ 
(Rotirungen bon ** Low, 159 
gen Wahn 5 MR Soutd 


159 Weit 


-. 0.20 
A x 


fahrenen Augen-Spezialiften, die geſchickt in 


gepaßt ſind. 
Hier werden Eirre Augen w 
fucht in einem fpeziell ausge ftatt 


Unterfu er 
em Berufe find, ; 


Unfere fängntlichen Zinfen werden in diefem Gebäude geichliffen, direkt 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht mb here 


geftellt für jeden einzelnen Fall, 


Da wir ausichlieglich Augengläfer und Brillen herftellen, find tote Im J 
Stande einen Artikel ’u Kiefery, wie er in dem gewöhnlichen Laden ober Op | 


tifer Werkftatt nicht zu finden ift. 


erbro Linfen fchnell erjetst, ob 


bier o 


fonitwo getauft. 
Wir garanti 


Hinſicht. 


Seit über 35 


Jahren etablirt. 


Käſe. 

Motirungen von der Kalebdrſe.) 
Rahmtäſe, Twins“, Pfund 0.142 - 0.15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —0,16 
. Long Horn3“. Pfund... 0.15 
mDatlied*, PBlund. ...... ki 
Brid, nen, das Pfund...... 0,13 
Schweizer, rund, Biund.... 0,15 

do., „Blood“, Plund..eose 
Limburger, da3 Pfund... 0.05 


Geflüge! und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 


Molirungen von Jepſen K Murmann 226 Weſt 
Soulh Water Straße.) 
0.14% —0.13 
0.22 —0.24 
0.25 —0.26 
0.15 
0,09% 
— 
— . 18 
—(.10 
0.14 
4.00 
1.60 
0.85 


Hühner, dad Pfund......... 
„Broiler3“, das Pfund... 
do., große, dad Piund.... 
Zrutbühner, da Plund.... 
gäbne, das Pfund ....... 
Enten, das Pfund 0.13 
Junge „Spring“Enten, Pfd Oo.16 
Gänſe, das Pfund ......vV. vð 
Junge „Spring“⸗Gänſe, Pſd 
Verſhühner, das Dutzend... 
Alte Taäuben, lebend, Död... 
do. tot, das Dusend. . 
„Sauabs“. lebend, Dutend.. 1.50 
do., augerichter, Dupend.... 2.00 
Kleine magere, weniger, 

(DObige Breife gelten fire jünt Lattenfiflen oder 
mehr. Ginzeine Yattenfiften sc db, PBfd. teurer.) 
Geflügel (geetite Waare.) 
(Notirungen bun Zepien & Murmann, 226 WBeft 
Eoutd Water Straße.) 
Fruthühner, das Pfund. .... 
Hühner, das "Bund... 
Hühne, dan3 Plund.ccssees 0.11% 
Gänſe, das Pfund ....... +2 
Enten, dad Bfund.ccen ee. 0.15 0.16 


Kälber (geichlachtet.) 
(Notirungen don Jepfen & Murmann, 226 Meft 
Soul) Water Straße.) 

50— @p id. Sewicht, Bd. 0.11: —0.12 
60 — 90 fd. Gewicht, Bıd. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 

110—130 Bfd. Gewicht, Bid. 0.14 
QUusgefuhte Waare, Pfund. 0.14% 
„Spring Lamb“, 35—40 
Hammel, gebhäutet, Bid. Ge⸗ 

wicht. Plund zenencrn nenne 0.074—0.08 

oo, ungehüutet, Pd. 

Bid. Gewit zu... 


Schweine (geichlachtet.) 
(Notirungen ven Jepfen & Diurmann, 226 Weft 
Eruih Vater Straße.) 

Während des beißen Wetter raten wir ab, 


geihladhtete Schweine zu ſchicken und lönnen 
feine Preiſe angeben. 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund 
do. Air, 2, das Piund... 
do,, Nr, 3, das Pfund. ...... 
„Loins“, Nr. 1, das Pfund.... 
do., Wr. 2, 
do,., Wr, 3, 
„Rounds“, Wr. 1, Ins Pfund.. 
do,, Wr. 2, dad Pfund 
d0,, Nr. 3, das Plund.. ... 
„Ehuds“, Ar. 1, das Pfund.... 
2, das Pfund....... 
. 8, dba3 Plund....... 
8“, Nr. 1, dad Pfund... 
. 2, das Biund... 
3, das Pfund... 


0.17 
0.1614 


soo9952 
vaaSwr- 
= in 


Pe 


| Srifches Oft. 


Aepfel. 
(Notirungen von Al, Siren & Co, 
Erurh Water Straße.) 
„Ben Davis“, das Yaß.... 1.50 
„Starls*. Yir, 2, das Fab.. 
eitlihe „Arlanias Blad“, 

DIS BE: anna muessen 
„ven Davis“, die Kille..... 
Miſſouri Pippins“, Kiſte.. 
„Winefaps“, die Kiite...... 
„Willow Imwigs“, das Faß.. 

Kirſchen. 
Michigan Kirſchen, 16 Quarts. 
Schwärze Tartaren, 16 Quarts. 
Weihe, ſüße, 10 Quarts..... «us 


Beeren. 
von Wayne & Lot, 159 Weit 
South Water Straße.) 
„Actoß the Lafe”sErdbeeren.... 
„Sandtes“ Erdbeeren —.......... 
„kusiegon Erdbeeren 
istonlin Erdbeeren 
Hodfeine Waare teurer. 
Stadhelbeeren, 16 Quarts....... 0.7 
dv.,, 24 Quarts 23 
Nıte Loganbeeren, 24 Bf. Kifte 
Rote Himbeeren, Jllinoiier, 
SEE DE ine 
Zenneffee Brombeeren, 24 üOts. 1.50 


DU. 2 Fils suussasensaanene 
32 Ds. 5.50 


Carolina Blaubeeren, 
Richtiges Maf. 

Das Gefeh beitimmt, daß Obit in 
Behältern verfidt werben muß, bie 
das Hichtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. E3 fommen hier öf- 
ters Obftfendungen an, die nicht das 
volle Map enthalten, und die Händler 
mweigern jich, diefe Sendungen anzu 
nehmen. 


Kalifornifches Obft. 


(Notirungen von Al, Biron & Co, 177 Weit 
South Water Straße.) 


Kernobit. 


Orangen, Meine, Siltesccssoese 
do,, große, Slilte..... 
iteonen, bie Rilte.. 
Frape Fruit, die Kiſte. ....4 
Ananas, die Kiſte *4 
Kirihen, 8 Bund SKilte.......- 
Aprifofen,. die Kifte....... — 
Iin —— 
laumẽn, die Kiſte.......... 1. 


Waſſermelonen. 


(Notirungen don John ®, D’Brien, 
Eouth Water Straße.) 
Slorida Waffermelonen — ' 
BWaggonladung ».......0.....150.00-225. 
do., Stüd, oder Ded., große . 
do. do., mittlere... 
do,., dg.,_ „Heine... 
Sab, 8 Bid 10 Stuck.......... 


Gantaloupes, 


(Notirungen von Erutchfield, Woolfolt & Elore, 
11 Weit South Water Str.) 
Kaljforniihe Eanialoupes, Ponies, 
4 Stüd Kilte 
do., Standard, 45 St. Kilte 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen von Niemann Bros, 1600 Weſt 
South Water Straße.) 

Spargeln, biefige grüne, Kiite, 

4 QDußend * 
Gurlen, biefige, Kiite, 2 
Ktchl, stilte * 
Louisville Kohl, Kiſte.. 
Louiſiana Eierpflange, Hamper 2. 
Blunentohl, hieſiger, die Kiſte. 
Pfefferihoten, füdlihe, 4 Körbe 

in Kiſte ..22 
Koblrabi, bier gesogen, Hundert 
Grüne Hiviebeln, Bündchen. ... 
JunisErbien, biefige, Sad...... 
bien, „Xelephon“, große..... 
Meerrettig, dad Bund. cuuruer 
Kncklaud, der Strang... 
Kcpffalat, hiefiger, Hampe 
»Blattjalat, Die une 
Rtabarber, Bündchen. ...... 
Rofe Rüben, Dyd. Bündden 

do,, hundert . so. 
Mobhrrüden, nie, 100 Bündel 
Tomaten, Die Rille.....unnun.r 
Kouifiana Tomaten, die Kiite.. 
Louifiana ermais 


die ifle...... 3.00 
* 


177 Weft 


— 3.25 
4.00 


(Notirungen 


....... 


22222 


Howpenm 
ou 538228 ao 


on 


1.50 
2.00 


av. 


ren vollſtändige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder 


Buverläffige Zahnarbeit! 


t h 198%. GCriahrene 
indes. Becahoele e Brei «jo ieheig mie 


Ile Aronın 8 
Whhal eboue 
Bãhne 


Zähne 
$4.00 $5.00 


Bähne frei nnterfnit, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantiek 
Oeutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Sabre etablizk, A 
408 &; .Bab Ave, SB.Ede ® 
nn ae 
oO Oo “ 
F Veue 


Bolles Set 


— — 
Wichtig für Männer. 


ei 


169 Beil 
—1.25 
—1.25 


—2.40 
—3.25 


0.50 
2.15 
2.05 


er Urzuelen Euch mi es 
une vi n init, Bu 
lagen, olgende € 
kin: Gormulare r. 1n, 2 Zuriren Sie 
noch jo hartnätigen Yälle von geheimen 
ka Urin Weis $1.00 — 
rin, Pr . ( 
he Ayders BlubSpecifie für du . 
in allen © eis 
f — Brof. DeBoid Baitilfe 
a Smwädhe, Id 
ität lan 
eleben, Preis $1.00 bie 
Behlkes Deutſche Apothele, 
State Straße, Chicngs 
175 Ei ef a 
Abſolut geheilt darch 
Viele Yadre im Marfte, Xaufende bon Bei 
Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
endbiweldjer Urfade unb “zus gleich, wie 
don end. Breied Wud über Heilung 
SCHRAGES 81.000.000 CURE 
«lazl Gr. aub Aue.. 
. tape 
Spinat, Hamper zerenssonconeer 0,50 —D.T5 
ajferirejfe, das Körbden..... 0.25. —0.30 
(Notirangen bon Niemann Bros, 
South Water Straße.) 
wWachsbohnen, Miſſiſſippi, 
Hamper 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln. 
Alte — 
Wiskonſin, gemiſchte, Buſhel. o0. 90 


obten Sei 
derfucht umere erprobten 9 san 
anls 
eiten und Urinleiben, 
jung tabten. 
ES laflofe 
Solie und, nicht * * 
e obigen —E find nur bei uns zu haben. 
Schrages Rheumatie Cure. 
gen. 
Be Die Kölimmften Nälle neheilt, A 
Rheumatiämus, und Beuaniffe. 
Nüken, weiße, neue, Did... 050° —0.40 
Bohnen. 
Grüne Schnittbohnen, Hamper.. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlejen.... 
(2. Starts Co, 192 NR, Clark Str.) I 
v0., „Kurals“,. beite, Bus..-0.90 


— 


—t.15 
—1.15 
N — 
Weiße Florida, Nr. 1, Faß.. 5.00 
do . —[ 
Arktanſas und Otlahoma 
Triumphs, Buſhel 
Texas Red oder White Triumphs, 
in Süde gefüllt, Buſhel... 1.10 


—.50 
—4.50 


—1.50 
—1.35 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sem, 
(Baarpreiie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 8T—88c; Nr, 3, rot, 85— 
8614cC; Nr. 2, harter Winterweizen, ST—88e5 
Hr. 3, harter Winterweizen, 86—87Tc, 

rühjahrsweizen, Nr. 1, 94—95c; Nr. 2, 921% 
— dic. . 

Mais, Nr. 2, T70—70%4c; Nr, 2, weiß, 73u— 
734c; Nr, 2, gelb, 70—70%c; ür. 3, 69 
70; Nr. 3, weiß, 73—73%c; Nr. 3, gelb, 
70—7T0%c; Nr. 4, 68 —6U ac. , 

Hafer, Nr. 3, weiß, 41i%4c; Nr. 4, weiß, 39%— 
404c; Standard, UM —4lc. 

Gerfte, „Malting”, 52—61c; „Beeb*, 50—53c; 
„Screenings”, 40-—50c. 

Roggen, Ar. 2, 6öc; Nr. 3, 63—6c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen jlir den bies 
figen Wiarft ftellte_jih auf 34,000, bon Dias 
auf 248,000, von Hadfer auf 299,000 Bulhels, 
Verſchick hier wurden 576,000 »Burbels 
Weizen, 178,000 Buſhels Mais und 88000 
Bulyels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 44,4440,0u0 
»Bufhels, don Mais Yujbhels. Yür Die 
Vorwoche ftellte jim Die Ausſuhr wie tolan: 
weisen 3,208,000 Bujhels, Maid „.... Dis 
fhels, und für diefelbe ode de3 Lorjahresz 
5,208,000 Bı:,yeld und Mais 60,000 


bon 


Aseizen 

Buſhels. 

Mehl, „Spring Patents“, 85.10 das abs 
Roggenmedl, $2.70—$3.10; „Fırit Eleard” 
jute, $3.50-—$3.80; „inter Batenıs“, jule, 
$4.10—$4.25. — 

Heu. GBertäug auf den Gelelſen — Belled Zu 
"ıothu, $19.00-—$20.00;, Nr. 1, $17.00— 
18.00; beites3 Alfaıfa, $17.00—$18.00; 
‚ $15.00—$16.00; Nr, 2, $13.00—$14.0u5 
Badheu, $6.50—$7.50. 

Kleeſamen, „Caſh Lots“, $9.00-—$12.25. 

Timothyſamen, „Caſh Lots“, 84.00665. 25. 


Oel. 


Standard, weiß, 160. .38 
eadlight, 116 
ocen ooooneensuen en semeabene 
Napbie „oososnesaeeenee s....... .. 
Gaſoliu 
geinjamenö!, rob, im Yaß.. 

do., gereinigt, DO, ... 
Zerpentin, im SaB....... 


Denain, DO. .nunsnonrene 
DVleiweiß, im Faß, Piund. 
Schlachtvieh. 
Ninder, Gute bis qusgeſuchte Stiere 8800 
$9.40 per 100 Hund: mittlere bis gute 


Stiere, $7.50—$8.85; gute bi3 ausgefudhte 
Kübe, $5.65—$3.90; mittlere biß ausge > 
° 


seo 


bu 
GER 


esssss 
SBESRER 


2 
* 


Kälber, $6.50—$10.00;5 „Native Bu 
$5.60—$7.80, 

Eijweine. Gute bi ausgejudte Bölelmaare 
$3.224—$8.30 der 100 Pfund; gute DIE 
ausgefuhte (zum Verjandt), $8.40—$8.505 
mittlere bi8 ausgejühte Fleiſcherwa 
$3.40—$8.45; gute bis ausgefudhte Ye 
$7.35—$7.90; ber, $2.75—$3.75, 

Ehafe, „Native Wethers“, per 100 
$5.600—$6.40; „Lamb3", $6.2 
tive Pearling3“, $6.25—$7.50; 

Emes", %4.40—$5.35; „Spring Lamb3 
$6.75—$9.65. 


Aktienbörfe: 
Nachftehend die Notirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 


Altien. 
Verlãufe Niedr. Schl 
erlãufe Hoch ar 


Amer, Shipb. ....... 10 35 35 35: 1-9 
Ebi. RYS., Seried 1 60 99% 99 22 3 
do., Eeried 2......540 35 35 35 — 
do., Series 9... ‚a SE Le 6 
M. Ward, bev., x-d. 2: ! er 
Stat’! Garborn, beb..100 119% 119% 1196 
acific Ga3 .........200 39 39 30 
deoples Gas zer 20 121 43 
Swilt & Co......... 2 1 
U. ©. Steel ......... 60 
Bonds. 


$ 5,000 Chicago Railwahs 68 B. 2 
6,0 do — 


8,000 __do. — 
3300 Chicagao Eity Railway 58. 
6,000 __ do. N 
5,000 Metropolitan Elevateb Gold 48,0 8 
== ® * 8 Ar 

> ub! unten anne * —— 
1,000 Union ‚Eleb. #. R. 58 . 87 


un nt 


1it 5 
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-TWELFTH ST. 


BUT: 


Er 


rn 
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COR. HALSTED 


BER Boppelte Stamps heute und heute Abend BE 


J 


ane 12. Str. Etore Trading Etambp bedeutet Geld für Eud. 


in bolle8 Buch eingelöft für $2.50 in Baar od. $3 in Waaren. 


11000 Sommer: Baiits, $1 


Kühle und bübiche Waifts, Kopien ausichließlih importirter Modelle, 
aus Allover Stiderei Organdie, reizende ausgewählte Blumen-Entwürfe; 
mande Modelle find gemacht aus hübfjchen Shadow Spiten, andere find aus 


engliſcher Knopfloch⸗Stickerei, haben 


kurze Aermel, neue Drop-Schultern; 


Fragen aus Stickerei⸗Batiſte, Pique, Organdie, in Gibſon, Gladſtone und 
Janſen Facon. all die modernſten Novitaͤten. 


Waiſts, wert 52 und 


N 


VgRene Modelle, alle 


— — 


Der Ruczuaaren⸗Verkauf 
Ein großer Erfolg 


Claris O. N. T. beſter 6facher Faden, 200- 
Dard⸗Spulen, alle Nummern, an ſchwarz 


p u. weiß, regulär 
17 
— 


5c wert. Keine 
Poſt⸗ oder Tele⸗ 


F — 
avıten ZIC 
Spulen 
Be ) 
fen, 2 Zyr auf| Ans- —— weiß u. 
allk Grö⸗ wahl farbig, volle 50 
en ou 3* 
weiß; Starte 1c. Glaip Paiten- 
Safety Pins— ers, alle Größ., 
auf Karte, 216c| 1 Dußend Karte 
wert, Karte ic. Kfürie., 
faden, 500 Pard | Aus- in Padet, Nadels 
Spulen, beit. 2) wahl | fpigen, 3c wert, 
zu 
— Serie} Satin Glanz 
8 telfaden, alle beites merzerii. 
ummern, aus| C | Hülelgarn, volle 
beit. Be, | | 100 VD, Spulen, 


pbon = Beitellun- 
Saln_ n. De Spulenjeide — 
ſchwarz Et Vd., 4c wt., 1c. 
alte Gr., 1 Dub. 1 C ers u, weiß, 
Buiy Bee Heft- [ Fine, 400 Eid. 
Esrd, Spule 3«. 2 Xad, für Ic. 
Spule &. Spule de, 





Sthuhpolitur, Winner-Markt,) 
beite jhwarze Sorte, wert 10c, | 
2⸗Unzenbüchſe 44. m 

Fred Shield, gute Dualität | 
Campbric, alle®röben, wert 1Uc, 
das Baar, 4%ec. 10 

Cirumpfhalter, alle Farben, Notiond 
für Kinder, gemaht aus GCable| ” , 
Web Elaitic, 10c wert, ber. Auswahl 

Zoilettefämme, Nidel Rüd- zu 
feite, 73ÖIL., 10c tot., fpea. 4Y2e. 

Dekong Hafen und Deien — 1 
idwarz und weiß, 10c mert, 
Karte von 2 Duß., Lec. | 2 6 

aubhauben, gui gemacht aus * 
Percale, mit Stickerei garnirt, 
10c wert, zu 4er. 2 

Knöpfe, Drean Pearl, Größen 
24 bis 36, 2 und 4 Löcher, >) 
bi8 12 auf Karte, Starte 4er. 


Lokalbericht. 


Brieftkaſten. 


— — 

Arminius. — Es gibt leine derartige 
Ordinanz. Auf der Straße iſt das Ballſpiel ver— 
boten, auf leeren Bauitellen u, f. w. aber er— 
laubt Celdftveritändlih darf es aber nicht aur 
Nubeftörung ausarten, fonit iit es Piicht der 
solizei, einzuichreiten. Wenn Diefe cs nicht 
$ut, wenden Sie fid an Ibhren Alderman. 

A. B. — Der 18. Dezember 1902 var 
Sonnerdiag.e — ES iit ein, beitimmter 
feitgelegt, die Höhe der Penfion wird je 
den Umitänden vom Richter beftimmit. 

Ob Sie Vürger find, oder nit, 
beim Cteuerzablen gar nicht in 


617. — 
lommt Mes 
tracht. 

M. D. 
lungsunfähig ilt, würde für eine folc 
tion nichts berechnet. 

4. 3. — Sie lönnen im Cuperior- oder im 
Kreisgeriht Ihr_„erites Papier“ zu irgend einer 
Zeit erwirlen. Ihrem Geliuh müflen Lie ein 
Kandungszertifilat dom „Department of Com— 
merce and Labor“ in Wafbington beifügen, das 
beitätigt, da Cie cuch wirflib mit dem betr, 
Damdfer eingewandert jind.—Da te den eigent- 
lien Pürgerbrief frübeitens nad Nblauf don 
5 Sabren vom Daium rrer Yandung an er» 
balten fönnen, jo glauben wir uns die Veant- 
wortung Sbrer 18, darauf bezügliden, „Tas 
gen borläufig nocd. fpvaren zu Fönnen. 

Dearborn Str — Eine folde Feitumg 
lönnen Cie durh Koelling & Stlappenbad, 170 
3, Adams Etr., oder Krodh & Co., 59 Dit Mon 
zve Etr., bezieben. 3 

Aug. — Der Kombonift de3 
walzers“ iſt Johann Strauß 

Alter Leſer. — Sie lönnen das „erſte 
Papier“ zu irgend einer Zeit im Kreis— oder 
im Cuperiorgerict erwirlen. — Cie baben Des 
zcglih des Datums Ihrer Landung ein Zeriis 
filat dom: „Department of Kommerce and Xas- 
bor* in Wafbington zu erbringen. 

Geo. DO. — In diefen Fächern wird an der 
Grane Hohihule nicht unterrichtet. Der gaıtze 
Unterrigt ift auf bie Handjertigfeit zuge> 
ſchnitten. 

E. P. — Wenn Sie ein Geſuch eingereicht 
haben wird man Sie davon benaächrichtigen, 
wann die betr. Prũfung — wird, Eine 
beitimmte Zeit ijt dafür nicht feitgeiegt. 

Erna. — Benn der Vetreffende die engliie 
Evrade mit in Wort und Schrift beberriöät, 
fc bat er feinerlei Ausficht, eine Etellung au 
erhalten. Hunderte von aeihulten Kräften jeben 
fi gegenwärtig bergeblib nah einer Anitel« 
lung um. 

KR. — Der mbtbilhe Fluß „Cambation” 
oder „Sabbatiön” foll nad der jüdiihen Taae 
die Cabbatrube beobadten- Cie brauden ji 
alſo nicht darüber e verwundern, daß Tcın 
Geograpbiebu von ibm meldet. — Die Serien» 


— Wenn der Batient wiyllih zab- 
Opera⸗ 


„Donaus 


fulen find nur für Echüler der öffentlichen 
Chulen, nicht für Erwacfene, wie 3. B. bie 
Adendfäulen. — Die Antwort auf Ihre übrigen 
Stagen werden Cie bei einigem Nachdenien 
wohl ſelbſt finden. 

Sans K. — Die einzige, Sicherheit, die 
Sie dagegen haben, bei einem Grundeigentums— 
verfauft nicht überborteilt zu werden, beſtehſt 
darin daß Sie die Augen offen balten und alle 
Umftände genau prüfen, ebe Sie abſchließen, 
Auf alle Sälle follten Sie aud den Befiptitel 
bon einem Anwalt oder der „Title & Zruff 
€0.* vorher umterjuden Iafien. 

gangjähbriger Abonnent — E83 tit 
ein einheitlicher Zollfet auf Anzüge feftgefest, 
Der Betrag richtet fich ganz nach der Beſchaffen— 
heil des Gtoffes. 

4. 3. — Vielleiht weiß ein Lefer, ob e3 bier 
einen „Wiener Gewerbeverein“ oder „Gewerbes 
berein für Wiener“ gibt, und warn und wo er 

i beriammelt; wir haben Bon einem folden 
erbande nie etwas gehört. 

M. 3. — Füttern Sie während der Niftzert 
gelodhtes und fein serhadtes Hühnerei, vermifeht 
zu aerriebenem hartem Weizenbrot. Eobald die 

ungen jelbitändig Sutter nehmen Tünnen, kög— 
nen Eie dad Weibhien aus dem Niftläfig neh» 
men. Die erite Paarung erfolgt bei Kgnarien« 
= ein eima Mitte Februar; man erzielt jähr- 


Bruten. 
Stetige Leferin. — Im Sabre 1907 
ei ber Dfterfonntag auf den 31. März. 


Idben Sie Ihren Berluft im Ber- 


fi 


a. 
* waltungsgebäubde de3 Lincoln Park an, vielleicht” 


. iioleri dafür allerdings nicht. 


Id bon einem —— Finder dort 
tt worden —. groß ift die Wahrſchein⸗ 


Shabdbenerfag — Selbfiverftündih cv 
bält Advolat nur den früher lass ibn 
— — vn —— ae —— den 

auerlannten adenerfagfumme bes 
lommt ber. Kläger. 


ß ENSER . 
Geutsches kolılensaureg 
z * 


— — 


83, das Skück zu 4 


Neue Voiles, 
geftreifte Crepes, 
Corded Voiles, 
Organdies, 
geblümte 
Crepes 
Kommt morgen früh, 
ſo daß Ihr die Aus— 
wahl don der gan— 
zen Partie habt. — 
Keine Voſt⸗ Teleph. 


od. C. O. D. Beſtell. 


auf dieſe Waiſts aus: 
geführt. 2. FSloor. 


Größen, alle Farben 


Itgend ein ſarhiger Anzug 
im Lager zu 510 


Dies iſt wirklich eine bemerkenswerte 
Offerte, denn es ſind Anzüge, gemacht 
von ſo zuverläſſigen Firmen wie 
Hirih » Widwire Co., 

Michael Stern & Cn., 

Kuh, Nathan E Fiidher 

Go. — und andere pro- 

minente Fabrikanten. 


Die Auswahl bon fein 9 

ſten reinwollenen Caſſi 
meres, Chebist3,Ziveeds D 3 
u. fanch Kammgarnen. 
Moderne Euits, gut ge % 

{hneidert und $15, $20, 

$22.50 und $25 wert, 


zu Wholejale - Preijen 


Eine Wholejale-Grocery überfanfte fih an 
Grape Seice. Folge: wir lauten unterın 
Koſtenpreis und offeriren, BiS berlauft, 3 
Sülfte der reguf. Retail-PKreife, wie folgt: 

206 dn3 Dnart; — 13c da8 Fint; 
4-Unzen-Flaihe zu de. 


Herman 2. — Unferes Wilfend nach gibt 
es in jener Gegend leine Koblengruben, 


„Anna — Gewiß bat Et. Louis ein ftarted 
Deutfhtum, Cie lönnen mit der Alton-Bahn 
‚Unionbabnbo}) dotthin fuyren, der Preis ftellt 
fih auf $5.80, 

‚aM. E — Ihr „erites Bapier” Tünnen Cie zu 
irgend einer Zeit im Streii oder im Superior: 
gericht erwirlen. Das dazu nötige Landungs⸗ 
zertifint vom „Department of Commerce and 
abor“ werden Sie ſich aber nur unter dem 
Kamen berfhaffen fönnen, unter dem Sie lan— 
deten. 

® ” ” 

Rechtsanwalt fired Plotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Str, Zimmer 144443 Unity Gebäude, 
gidt nacitehende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Y. % — Benn eine Frau Geld erbt, über 
das fie frei verfügen Tann, und fpäter ftirbt, 
fo bat ihr Gatte Anfprud auf ein Drittel des 
Geldes, während die Kinder den Weit erhalten. 

E. 3. — Eine Stlage dürfte jedenfalls unter 
den Unnftänden ausfihtslos fein. Es ijt nicht 
ausgeichlojfen, dab Sie Abhilfe, zu einem ge- 
willen Grad mwenigitens, erbälten fünnen, wenn 
Ste die Wngelegendeit dem Alderman ihrer 
YSard unterbreiten, 

zZüglider Xefer der „Abendpoft“, 
— Benn zwei oder mehr LBerfonen zufammeın 
ein, Seihäft als Zeilbaber anfangen wollen, 
brauchen fie Teinerlei Bericht zu eritatten oder 
Ih anzumelden. Wenn Cie aber Ihre Firma 
in dieiem Staat inlorporiren lafien wollen, mi» 
fen Cie fih einen Freibrief (Charter) dom 
Staat3jeltetär in vringfield ermwirlen. Der 
ame. Northweftern Art Ko, lann nur benutt 
werden, wenn Sie !bm „Not. Inc.“ (Not ine 
corporated) zufügen. Das ift aber nicht nötia, 
wenn Sie Ihre Firma inkorporiren laffen. 
asenn Zeilbaber ein Gefhäft gründen, ift e3 
rätlich, e ſchriftlichen Kontralt oder ein 
ſchriftliches Ablommen ſorgfältig auszuarbeiten, 
in dem genau ausgeführt wird, in welcher Weile 
das Geſchäft geführt werden ſoll, und in dem 
die Anteile der einzelnen Teilhaber genau be— 
ſtimmt find. 


F 


„G. L. — Bewerber um das Bürgerrecht werden 
eingehend hinſichtlich der Dauer ihres Aufent— 
halts im Land und im Staat, ihres Charalters 
und ihrer Beſchäftigung geprüft. Der Richter 
Tann das Gefuh um Verleihung des Bürger— 
teht3 ablehnen, wenn der Bewerber fi früher 
eines Vergehens jhuldig cemadt bat. 
u — — 


Zeit iſt Geld. 


Wer vom Geſchworenendienſt befreit ſein 
will, muß dafür zahlen, 

Richter Cooper bat eine neue Ein- 
nahmequelle für das County entdedt, 
bie im Laufe ber Zeit eine hübfche 
Summe einbringen dürfte. 

E3 fommt nämlich fehr häufig vor, 
daß die zum Gefchtmorenendienit Vor- 
geladenen den Richter erfuchen, fie dDa= 
bon zu enibinden. Da jede Vorlabung 
dem County $5 Koften verurfacdht, be- 
deutet jede Befreiung eines Gefchmo: 
tenen einen Berluft für die County- 
kaſſe. Geſtern nun erſuchte Joſeph 
Deutſch Richter Cooper, ihn vom 
Geſchworenendienſt zu befreien. 
„Meine Zeit iſt Geld wert“, meinte er. 

„Schön,“ antwortete Richter Coo— 
per, „jede Vorladung koſtet dem 
County 85. Viermal ſind Sie bereits 
bom Dienft entbunden morben, jebt 
wollen Sie zum fünften Male frei 
werben. Falls Khre Zeit mirklich 
Geld mert ift, dann....” 

„Gewiß“, fiel Deutfch ein, „hier 
find $25. Gie haben vollfommen 
recht, und als Steuerzahler billige ich 
durchaus Khre Methode, die Steuer- 
zahler vor Verluſt zu ſchützen.“ 

Carl V. Holſtein, der auch als Ge— 
ſchworener vorgeladen war und ent⸗ 
ſchuldigt ſein wollte, folgte dem guten 
Beiſpiel von Deutſch und bezahlte 8340 
für die Erlaubniß, wieder an ſeine 
Arbeit gehen zu können. 


! Fefet die, Sonntagpoſt 


HI 


Stadtrat Iehnt Ansban der Linie 
an der OÖ. Chicago Ave. ab. 


Ernennungen zum Schulrat, 


Mayor ernennt John A, Met an Stelle 
von J. U, Bulpuh. — Bewilligung von 
$16,000 für die Sittenabteilung der 
Polizei verlangt, 


—. 


Das Projekt, die Straßenbahnlinie 
an der Chicago Ave. von der Clart 
Str. bis zum Geeufer auszubauen, 
Icheiterte in der gejtrigen Sigung bes 
Stadtrats an dem Wiperjtand von 41 
Mitgliedern der Körperichaft. Sie wei: 
gerten fi, Mayor Harrifon und der 
Stadtverwaltung, die Grundeigentum 
an der Straße befitt, zu gejtatten, im 
Namen der Stadt ihre Einwilligung zu 
dem Blan zu geben. Zur Durchführung 
des Projekts ijt Die Genehmigung ber 
Mehrheit der Grundeigentümer an der 
Chicago Une, erforderliih. In Frag— 
fommt Grundeigentum von 6692 
Hrontfuß Länge Davon befiht die 
Stadt 970 Frontfuß und die Lincoln- 
PVarfbehörde 1030 Frontfuß, fo daß 
ſich 4754 Frontfuß in den Häuden von 
Privatleuten befinden. Die Beſitder der 
Mehrheit dieſer Grundſtücke in Privat— 
händen, die zuſammen eine Frontlänge 
von 2884 Frontfuß haben, haben ihre 
Zuſtimmung zu dem Bau der Linie ge— 
geben. Um die Zuſtimmung der Mehr— 
heit aller Grundeigentümer zu erlan— 
gen, war es nötig, daß die Stadtver— 
waltung als Beſitzerin der Waſſerwerke 
das Geſuch unterzeichnete. Das hat der 
Stadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
verweigert. 

Die Oppoſition gegen das Projekt, 
deſſen Durchführung der Weſt- und 
Nordweſtſeite einen Zugang zum See— 
ufer verſchafft haben würde, ging von 
der Kathedrale zum Hl. Namen aus, 
die an der Chicago Ave. eine Mädchen- 
Ichule hat. Gie befürchtet von dem 
Lärm der Straßenbahnen eine Stö- 
rung des Interrichts. Pfarrer Jojeph 
Phelan, der die Kathedrale bereits vor 
dem Ausihuß für örtliches Verkehrs— 
mejen vertreten hatte, hatte jevem Mit- 
glied des Stadtrats einen Proteft gegen 
Annahme der DOrdinanz überfandt, —8 
ſie auf ihren Pulten vorfanden. 

Die beiden Stadtväter der 21. Ward 
Hugo Krauſe und Ellis Geiger traten 
nachdrücklich für die Ordinanz ein und 
erklärten, man dürfe einer einzelnen 
Anſtalt nicht geſtatten, den Bau eines 
direkten Zugangs zum Seeufer zu 
hindern. Ald. Henry D. Capitain, Ald, 
Jakob Lindheimer und Ald. John 
Kjellander ſprachen ſich ebenfalls da— 
hin aus, daß der Zugang zum See ſo 
viel als möglich erleichtert werden 
ſollte. Gegen das Projekt ſprachen un— 
ter Anderen die Aldermen John U. 
Richert, S. S. Walkowiak und James 
A. Kearns, die erklärten, die Stadt 
ſolle ſich nicht in rein örtliche Fragen 
wie dieſe miſchen. Für das Projekt 
wurden 22 Stimmen, dagegen 41 
Stimmen abgegeben. 

An den Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen verwieſen wurde ein An— 
trag, die Straßenbahnlinie an der 67. 
Straße von der Stony Island Avenue 
bis zum See auszubauen. Ald. Mer— 
riam beſtand auf dieſem Verfahren, 
da weder er, noch ſein Kollege im 
Stadtrat Ald. John N. Kimball noch 
anwohnende Grundbeſitzer zu Raſe ge— 
zogen worden ſeien. 

Unternehmer appellirt. 


Die Warner Conſtruction Co., der 
urſprünglich der Kontrakt für den Bau 
der neuen Mole auf der Höhe der 
Grand Ave. zugeſchlagen, dann aber 
wieder abgeſprochen worden war, da 
die hinterlegte Kaution nicht genügend 
war, benachrichtigte den Stadtrat, ſie 
habe Abmachungen mit Haftpflichtge— 
ſetzgeſellſchaften behufs Hinterlegung 
einer einwandsfreien Kaution getrof— 
fen. Durch Abmachungen mit der 
Firma Gebrüder Paſchen, einer ande— 
ren Bewerberin um den Kontrakt, ſei 
ſie dazu in den Stand geſetzt worden. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß hat 
bereits beſchloſſen, den Kontrakt für 
den Bau der Mole E. 2. Scheidenhelm 
zuzuſprechen. 

216,000 für Sittenpolizei. 

Eine Bewilligung von $16,000 für 
die GSittenabteilung der Polizei ver- 
langte Ald, Pregel in einem Antrag, 
der an den Tinanzausfhuß vermiejen 
wurde, Zur Begründung jeines An: 
trags legte der Stabtvater ein Schrei- 
ben des zweiten Hilfspolizeichefs Funt- 
baujer vor, daß der Stadtrat nicht ge- 
nügend Geld bemilligt habe, um ein 
erfolgreiches Vorgehen der Gittenab- 
teilung zu ermöglichen. Er babe nur 
zwei Sitteninfpeftoren für ganz Chica- 
go zur Verfügung, brauche aber ein 
ein Dubend. Weiterhin verlag Ald. 
Pregel den Bericht eines nfpektors 
des Gejundheit3amt3 über anftößige 
Szenen, die er auf einem Seedampfer 
beobachtet habe. Die Sittenpolizei, er> 
Hlärte der Stadtoater, könne nichts tun, 
da fie nicht genügend Leute habe. 

Mayor ernennt John A, Met. 


Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernenuungen bon Dr. 
Stephan R. Pietromicz und Kohn A 
Met zu Mitgliedern des Schulratz an 
Stelle von Julius F. Smietanta und 
Thomas Kelly, Der Mayor hatte an- 
fänglich beabfichtigt, an Stelle deg ver- 
ftorbenen Schultommiffärs Kelly Xof. 
U. Holpucd zu ernennen, fah aber da- 
bon ab, da Vertreterinnen der Lehrer: 
Ihaft angeblich gegen feine Ernennung 
proteftirt hatten. Die Leiterinnen des 
Lebrerinnenverbandes ftellen da3 in 
Abrede. Die Ernennungen wurden be- 
ftätigt, 


— Dämpfer. — Chef einer Wein- 
firma (prablend): „Meine Firma ift 
mweltbefannt! Meine Weine fließen in 
Strömen!” — „In weldent", 


3 Bun N RL — — N — 
Ueber $400,000 für Sand an der, 
Wabafh Ave, bezahlt, 

Abraham J. Franks, Schatzmeiſter 
der Illinois Watch Caſe Co., hat zu 
über *400,000 die Liegenſchaft 106 bis 
112 Süd Wabafh Aoe., 53 Fuß füp- 
li von der Monroe Str., 47 bei 85 
Huß, von Carrie Hoops und anderen 
Angehörigen der Familie Williams, in 
deren Beſitz die Liegenfchaft feit rund 
vierzig Jahren war, erworben. Bei 
dem Verfauf wurde das jiebenftödıge 
Gebäude gar nicht bewertet, da der 
Käufer e3 durch einen fechzehnjtödigen 
Hochbau erfegen will, Bon der Revi- 
jionsbehörde ift da8 Grundftüd mit 
$270,921, da& Haus mit $20,000 ein 
geſchätzt worden. 

Das 21 Wohnungen enthaltende 
Mietshaus Zenda an der Nordweftecke 
der 44. Straße und Vincennes Ave., 
Grund 67 bei 180 Fuß, mit 850,000 
belaſtet, iſt von Gertrude Scholl an 
Elmer E. Jones übertragen worden 
im Austauſch für zwei Farmen von 
1400 Acres bei Indianapolis und einer 
Plantage von ähnlicher Größe in Loui- 
ſiana. 

L. M. Watſon, ein Bauunterneh— 
mer, hat ein Gebäude von 300 Fuß 
Front auf der Oſtſeite der Bennett 
Ave., zwiſchen 76. und 77. Str., von 
Charlotte E. Counſell und Frank S. 
Glaßco von Hamilton, Ont., zu nicht 
genanntem Preiſe erworben und will 
dort Wohnhäuſer bauen. 

Das Laden- und Wohngebäude an 
der Nordweſtecke der Wilſon und Sa— 
cramento Ade., Grund 60 bei 120 Fuß, 
mit $14,750 belajtet, ift von George 
R. Hotchkiß an Blanche L. Clark zu 
—— genanntem Preiſe verkauft wor— 

en. 

Ida Glahe hat an Michael J. Flynn 
6.7 Acres an der Nordoſtecke der Aſh— 
land Ave. und Weſt 79. Straße zu 
852,000 verkauft. 

Das mit 8512,200 belaſtete Miets⸗ 
haus auf der Nordſeite des Waſhing— 
ton Boulevard, 412 Fuß weſtlich von 
der Campbell Ave., Grund 52 bei 100 
Fuß, ift zu nicht genanntem Preife von 
Lucy Hanrath an Nathan Palmer ver- 
fauft worden. 

Die Uebertragung des Grundftüdes, 
256 bei 582 Fuß, an der Nordoftede 
ber Addifon und Rofeby Straße jei- 
tens John B. Lemoynes an die Stabt 
zu Schulgmeden, befanntlich ein Ge- 
Ichent, ift nunmehr amtlich eingetragen 
worden. 

Zu $3000 jährlich zehn und $3600 
fünf Jahre lang hat Frau Jonas Roth 
den Laden 3535—37 Weit 26. Straße 
an das Fünf» und Zehncentälaben- 
ſyndilat der F. W. Woolworth Co. 
verpachtet. 

Zu Bauzwecken hat Guſtav G. An— 
ders von der Chicago Title and Truſt 
Co. $55,000 zu 54%, Prozent Zinfen 
gegen Hhpothef auf die Liegenfchaft an 
ber Güboftede der 54. Straße und 
Univerſith Abe. 100 bei 164 Fuß, auf 
jehs Jahre geliehen, und auf ebenfo 
lange zu jech8 Prozent Henry U. Knott 
$75,000 bon berfelben Firma auf die 
Sebrifaplage und das Grundftüd an 


der Nordmweftede der Late und effer- 
fon Straße, 


—+9— — 


Ein Styeinfieg, 


Unter ber bereit3 berichteten Ent- 
ſcheidung des Superiorrihters D’- 
Connor ‚wird Herbert Scherer, der 
Gejhäftsführer ver Ortſchaft Glen— 
coe, als Verwaltungsbeamter, aber 
unter Aufſicht der Vorſitzer der ver— 
ſchie denen Verwaltungsausſchüſſe des 
Ortſchaftsrats, auch fernerhin tätig 
ſein können, und als ſolchem Beamten 
kann der Ortſchaftsrat ihm Gehalt 
bezahlen. Als Straßenkommiſſär da— 
gegen darf er ſich nicht betätigen. Der 
Sieg des Bauunternehmers Wieder 
und ſeiner Partei iſt ſomit nur ein 
ſcheinbarer. 


Endlich! 


Kreisrichter Baldwin hat ſoeben die 
älteſte Klage in jenem Gericht entſchie— 
den; ſie war im Jahre 1878 eingereicht 
worden. Andrew B. Price, Verwal⸗ 
ter des Nachlaſſes von Albert Price, 
hatte ſie gegen Samuel und H. H. 
Walker angeſtrengt. Dieſe hatten von 
Albert Price Land im Stadtteile Ca— 
nalport gekauft und einen Schuldſchein 
über $40,000 erhälten; letzterer war im 
großen Feuer zerſtört worden, wurde 
aber erſetzt, dann ſtellien die Walkers 
ihre Zahlungen ein, und ihr Anwalt 
kaufte für ſie jene Schuldforderung 
auf. Es kam zum Prozeß, der ſich 
ſeither hingezogen hat. Nicht weniger 
als 1500 Seiten Maſchinenſchrift Zeu— 
genausſagen hatte der Richter zu prü— 
fen, ehe er ſeine 46 Seiten lange Ent— 
ſcheidung ausarbeiten konnte; danach 
hat der Price'ſche Nachlaß keinen An— 
ſpruch auf das Land. 
— — — 

— Vokativus. — ‚Mein Hund ver—⸗ 
trägt die Muſik ganz gut; aber wenn 
ich meiner Elſa ein Ständchen brin— 
gen will, iſt er nicht mitzukriegen.“ — 
Vielleicht iſt er waſſerſcheu?“ 


Finansielles. 


Keine beſſere oder ſichere An— 
lage als erſte Gold-Hypotheken 


Gelanft von der 


HOME BANK— 


MILWAUKEE & ASHLAND AVE, 


(Eine Staat3-Inftitution) 
Wir beiigen die folgenden und offeriren 
» fie zum Untauf: 

Betrag der Hhpothet—$5000. 
Binsrate— 6%. 
älligleitätermin—4 Tahre. e 
age— Wafbington Blod., nabe Cicero Abe. 
Sicherheit— Ein elegant. 2-ftöd. u. Bafement 

Baditeingebäude, enthaltend zwei 6 Zim- 

mer Flat3; alle modernen Berbefferungen. 
Wert bon Gebäude und Land—$10,500, 
xsir haben andere, in. Stüden bon $500 bis 
810.000 . Schreibt m unfere neueite Kifte, 


urn TEE DER, 


I 
* 


für Männer 
für Män- 
ner, aus PBongee und Ma- 
drascloth, franz. Manfchet- 
> ng — u⸗ 
ter, alle Größen, 
$1 Werte, zu.... 69 

Schwarze Sateenhemden 
‚für Männer, 50c 
Qualität, zu 

Greamfarbige Nnaben- 
bemden, Größen 12% bis 


14; 50c wert — 
für nur 


18 
4% bis 
—— 


ber Va 


verſchied. 


— 2* Blankets, 
mit roſa oder blauer 
Borte, ſtark. Nap, Pr 39c 
Gehl. Muslin, 36 Zoll br., 
alles qute Längen— 
wert 10e, Yard....- 
Gebl. türf. Handtüdjer, ge- 


franft, jtarte Corte— 
10c ivert, jedes 


Tail 


Geh! 
breit, f 
volle © 
wert, d 


Antermuslins für Damen 


Goverall KRimons-Schürzen für Damen — in heifem unb 
dunnflem Percnle und Gingham, volle Größen — 


fpeziell für nur 

Wafhehte Unterröde für 
Damen — aus Nurje gejtreif- 
tem Ginghbam gemacht, mit 


breiter Sraufe und Adc 


Flounce, volle Größe. 
Goldkronen, 


22 Karat 


Porzellan. 
Ironen,, au 

Platten, 
au 


® 
bon 


Damen 
mit 4 


üllungen, aufwärt8 


Bähne fchmerzlos andgezogen. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterinhung frei, 

Diele Breife gelten nur für 30 Tage, 


Dr. BLOOMENTHAL 


bei Wieboldts. 


Große Herabfehungen in Mittwod Groceries | Friihe Badwaaren 


Feiner alter Santos 
SBeaberry Kaffee — 


Butter — die fein 
fte Elgin Ereamery, 
Pfund 


Eier — feine und 
eroße, garant., das 
Dugend 


Schmalz — Swifts 
Jewel Compound — 


Clover Leaf feiner 
roter Alasta Lachs, 
die Büchſe 


Fe iner geräucher⸗ 
ter Weißfiſch — das 
Dutzend 1 
zu 

5 Sure Shot Parlor 


Zündhölz- 
tet... 2OC 


Whiskeh, 
Gall. 


Gall., 
2 Dutz. Flaſchen 


Die 2 Flaſchen 
une 


Berfhönernngsräte ftreiten. 


Ihrer 350 haben geftern anf Anordnuug 
der Gewerkfcaft die Arbeit einaeitellt. 


Geftern wurden nicht meniger als 
350 Barbiergehilfen, die Mitglieber 
ber Gemerkfchaft find, an den Streit 
befoblen. 

„sede Barbierftube Chicagos“, jagte 
geitern Abend ein Beamter der Gemert- 
Ihaft, „wird binnen act Tagen ge= 
I&loffen fein, falls nicht die Inhaber 
fish verpflichten, ausfchlieglich Gemert- 
ſchaftler zu beſchäftigen.“ 

Die Gewerkſchaft verlangt für ihre 
Mitglieder unter Anderem einen Min— 
deſtlohn von 8315 die Woche, kürzere 
Arbeitszeit und Samstags einen hal— 
ben Tag frei. 


— — —ñ—ï— ⸗ 


Ihrer Schulden ledig. 


Bundesrichter Landis hat geſtern 
das Bankerottverfahren gegen William 
€, Niefen, 4750 Nord Hermitage 
Ane., ehemals Superintendent des Lin- 
coln Part, Schulden 5487, Bejtände 
$218, und gegen die Tunnelbaufirma 
Georg W. ZYadfon inc, Schulden 
$1,034,382, Bejtände $202,856, ab» 
gemwidelt. Fred Buſſe war Maſſever— 
walter der legtgenannten Firma. 


—- 99 —— 


Der Branpdftiftung ihuldig. 


Die Brüder Felir und Benjamin 
Melint wurden geftern von den Ge: 
jchmorenen in der unter dem Vorſitz 
Kichter Sullivans ſtehenden Abteilung 
des Kriminalgerichis ſchuldig befun— 
den, am 30. Januar 1912 ihren 4352 
Broadway gelegenen Laden in Brand 
gefegt zu haben, um die VerficherungS- 
jumme zu erlangen. 


Aius Dereinstreilen. 


In der Ietten Verfammlung des 
Goethe deutjhen Frauen— 
bereins führten die Erpräfidentin 
Sufanne Goeth und die Großführerin 
Maria Frahm die folgenden neuge- 
wählten Beamten in ihre YAemter ein: 
Erpräfidentin, Lina Burmeifter; Prü- 
ſidentin, Ida Schneidenbach; Vizeprä- 
ſidentin, Bertha Freitag; prot. Sekre— 
tärin, Franzisfa Pantoni, 1834 Biffell 
Str.; Finanzfekretärin, Bertha Schön- 
feld; Schameifterin, Minnalehmann; 
Führerin, Chriftine Schlaufmann; 
Innere Wache, Trieberite Freitag; 
Heubere Wache, Louife Hermann; 
Verwaltungsrat: Pauline laufen, 
Sufanna Goeth, Louife Raufcher; 
Vergnügungsfhagmeifterin, Emma 
Eul. Nach der Inftallirung fand ein 
Kaffeeträngchen und gemütliche Unter: 
haltung ftatt. 


— Barirt. — Herz: Ich verdiene 
mit meiner Hände Arbeit doch mehr, 
ala wie Sie mit Yhrer Kopfarbeit. — 
Dichter: Na ja, der Menfch Hat ja auch 
zwei Hände, aber nur einen Kopf! 

— Anjpruhslos. — „Abien, Rudi, 
und fei bvorfichtig; wenn du auch nur 

* Dritter wirſt beim 


be Meifing- 
Enden, a lang, A 
10€ Schweihblätter, m. 
fool überzogen, 3 Größen, 
ar Zac 9 
5e Biad Lamn Tape, a 


„Miuwaumee "Avenun. “ar 


Seidenitoffe, Kleideritoffe und Haushalt:-Leinen 
29 


glänzender Finifh, in 35 Schattirungen, Yard.. 
Seidener Fonlard, dunkler Grund mit nett 
bedrudten Figuren, 58c wert, die Yard... 


Einfadh. Chambray Klei- 
auch 
Gingham, echtfarbig, 


Sommer Net Roriets für 


in allen Größen, 
für nur 


— — — — — — 

Litöre— Vierter Floor 
Extra feiner Kümmel, Flafce.. 
Gal. Grape Brandy oder Globe 


..... 7... 


Erlanger dunkles Bier, 


, ASIE KEIE Lil 
9 ‘ N + 
„ Scheeren, —. 
9 " 1. u 


ſchw 


Größ,, wer od. Maſchinenn 


BPAnmaa STREET. 


ab = Seide für Sommerfleider, äußerſt 


. Sheeting, ? 958. 
rei bom Sreifing— 


tüde, 28c 1 9e 


ie Yard.. 
Zweiter 
Floor 


der-Gingham, 
10c wert, Yard 


‚ mittlere. Büjte — 
Strumbfhaltern — 


50e 


Stickereien —Haupt-Floor 


Schweizer Stiderei-lonneing, 18 Zoff br., 
neue Mufter für Kinderlleider, 
wert 48c, Yard 


Stiderei-Einfaffung nnd Einfat, 
wert 8c, Dardb zu 


Draperien — Dritter Floor 


Garbinen-Serim, feine bedrudte wendbare 
Borte, einfach oder farrirte Mitte, meik od. 
creamfarbig, Blumen» oder Eolonials 
Borte, volle Bolt, wert 15c, Nd 

Nottingham Spitsengardinen, 3 Yard lang, 


weiß, 45 Zoll breit, alfort. neue Mus 69 
fter, Roditith-Rand, $1 Wt., PBaar..., c 


Dualer friih toa- 
fted Korn Flales — 
das Palet 


b) 2 
Silver Trip Taicl- 

Eirup — die 

Büchſe 


Hetjels beſte runde 
Sommerwurſt— das 


Wieboldts feiner 


Frühſtück⸗Kalao — 
das Pfd. 


Valmolive od. Jap 
Roſe Seife — drei 


Ctüde 
für. — 206e 


Campbells Port 
and Beans — drei 


.39e 


11.85; % 

na hd ae 95€ 

Kiſte mit 
De 


1 Duart-Flaiche Superior Bourbon, 
1 Flafche Blackberry, 
ipeziell 


Feinſter grannlir- 
ter Zuder — zehn 


+ 
Perfonalnadjridjten. — 
—————sꝰꝰ 


+ 

— Benezette Williams, der der erite 
Ingenieur der Abwajjerbehörde md einit 
der PBräfident der „Weitern Cociett of 
Engineers“ mar, brach gejtern auf dem 
Bahnıhof der Burlingtonbahn in Weitern 
Springs entjeelt zujammen. Der Ber: 
ftorbene, der 70 Rahre alt war und jeit 
30 Sahren in Weitern Springs gewohnt 
hat, hinterläßt aufer der Wittiwe Drei 
Töchter und emen Cohn. Er hatte beab- 
fichtigt, nach Ann Arbor, Mich., zu reifen 
und fi an einer Zujammenfunft der 
ehemaligen Kommilitonen zu beteiligen, 
bei welcher Gelegenheit er das Ehren> 
diplom als „Maſter“ der Angenieurss 
kunſt erhalten ſollte, als der Tod ihn 
überraſchte. Das Begräbniß findet 
morgen Nachmittag vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


— Frau Dora Neuhauſer und ihre 
Tochter Frl. Dora Sonnenſchein, werden 
fich am nächften Dienjtag mit dem Dam: 
pfer „Rotterdam“ nach London einjchif- 
fen. 

— 

* frau ©. Steinert von Welt Ham. 
mond erjuchte geftern Staatsanwalt 
Hoyne, gegen Mayor Woscinzft und 
Polizeichef Ofraj von Welt Hammend 
die Antlage auf Betrug zu erheben. 
Die beiden Beamten jollen angeblich 
in einem Streit um ein Stüd Land 
frau Steinert durch Drohungen zum 
Unterfchreiben einer Hppothef gezmun- 
gen haben, wodurd fie $500 verloren 
haben will. Hilfsſtaatsanwalt Sulli— 
van hat die beiden Beamten vorgeladen, 
um ihre Darſtellung des Falles zu 
hören. 


Finanzielles. 


dicherheil DD 


Eure Depofiten in der „Firft Truft and 
Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Meberihuß und Profite gefichert. 
Die Aktien diefer Bank befinden fih in 
den Händen ber Aftieninhaber ber „Firit 
National Bank of Chicago.” 


Neue Kontos werden burh einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
höflihe Behandlung wird Jedem zuteil, 


Neunzehntel von fämmtlihen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Dffice. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Strafe Ein- 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Dearborn und Monroe Str, 
James ®, Yorgan....Bräfident 
Emile R. Doifot, Vigepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


— 


E, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. nn 

a et um * 8* 
—* nn bo I 4 ei N In - 2 , 
J— — 


DT, 


noch 1 Sande 4 1. 
— — cule1 de 


der berühmte Eier— 
und Mildh-Toaft — | Eooties 


10c Badet 21 
—AX— 6e 


Be Nabellilfen, Toma- 
tofacon, egtra groß, ält.... 4c 


Schwarze, lohfarb. od. fan 
farb. nabtlofe ee 
affortirte Farben, 5 
au c 

Schwarze, gerippte, baumivol- 
lene nabtlo e Kinderitrümpfe, 
dopp, Serie u. Bebe, 

Größen 6—9%, zu c 

Baumivollene gnerippte Babh- 
fteümpfe, feingeript, nahtlos, in 


ihmwars, weiß, rofa od. himmel» 
blau, Gr, d— 


reg. 12%4c, zu 


Haupt- 
Floor. 


Mercerizged Sateen-Futter- 
ftoff, 36 3. breit, alle 


Schattir.., 3—5 Db. 
Zäng.. hot, 6. I de 
1 Partie bedrudte Organ- 


bie3 u. Batifte, bel. 

Grund, Rofentnofp.» 7 c 

Muft., 12%6c Dl...uuonace 3 
Weiher Victoria Lamn, 40 

Boll Breit, fein und 

glatt, Fabrifreiter, 63€ 

tert 1244c, Mardesue. > 4 


fanch 


Außerordentlihe Bargains in 
modernen Rleidungsfüken 


Tuch-Mäntel für Damen und Miffes, 
wert aufwärts biß zu $12.98; für 

Sfirts für Damen nnd Mifjes — wert 
aufwärts bis zu $4.98, für nur ......» 

Tuch: u. Moire-Mäntel f. Mädchen n. 
Babies, wert bis $6.98; an $3, $2_m. 


Aweiter 
Floor 


93.98 
51.98 
$1.00 


BE 


Augengtäfer, 2.45 


$2.45 vollftändig für 14-far. ©. 9%. Defl- 
nung Kinfen, zum Weit- und Nabfehen, — 
Linfen werden das erite Jahr frei umges 
taufcht, der Rahmen wird garantirt für 15 
Yabre. — 
Dimor⸗Linſen, Ooe das Paar in JIhrem 
Rahmen 


Drs. Hirsch & GBrown 


Vierter 
Floor 


Friſch gebackene 
Cocoanut Crisp 
12c 


end F 1 0 c 


Dnth Ten Rust, 


Friſch gebackene Pretzels, Pfd.. . Ge 


tuch⸗Bars, jede 
Bars, jede 


für alle Arten Küchenmeſſer, jedes. 


Bierter 
Floor 


16€ 


21301. nidelplattirte Handtuch dc 


3c 


Berzinnte Tee- n.Tiichlöffel— Tiidh- 


Daushalt:-Bedarf 


3-armige nidelplattirte Hand- 


9zöll. Aluminium Cchärffteine, 


Löffel jeder 2c; Teelöffel, 
jeder nur 


| 


Sicherheit von 
Sparkontos 


E3 ift wichtig, zu wiffen, daß Euer 
Geld in einer Bank deponirt wird, 


die abjolut ficher ift. 
Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Proſite 
$15,500,000.00 


bietet für fich felbit genügend Gas 
rantie der Sicherheit. Unter Staat3- 


Aufficht, 


Direltioren: 


HSenrh A. Blair 
Stanley Field 
Frederick T. Haskell 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
James JC. Hutchins 
Chauncey Keep 
John J. Mlichell 
John G. Shedd 
Frank D. Stout 


Wir bezahlen 3% Binien. 
Snlbjährlih den Spareinlagen 
gutgejchrieben. 


Drganijirt 1873, 
MinoisTrust& 
SavinssBank 
Die größte Epyarbankt in 

Chicago. 
LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Wollen Sie reid und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimmig Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne basfelbe, 
gang gleich, wie groß eines Mans 
ne Cinftommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
in jest, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 8% Binfen auf 
SparsAnlagen. — Binfen Halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee tr. 
Dliee Gembtag Ubdend don 6-9 wir. 


Schiffslarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und Aberzeugt —2* RS. 
burg, An 
Beck Wberderg Allen, Bunapell, Zemedbat 
und allen Plägen in Europa. 4 
on New otterdam 845. 
u —— —— in dritter Nlalle, 
) — — —— und ſicher. 
Dolkumente 
v „ werben Billig und fade 
ee 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str, Ede Randolph St. 


% 





